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Abonnemenrspreis ?
pre Monat 50 Ufg . — Auswärts durch die Poſt 65 Pfg .
Man abonnixt in aunheim bei der Expedition E 6.
allen Zweig⸗Egpedäionen und Trägerinnen . —Au2

Poſt⸗Anſtalten des deutſchen Reiches und den Brieſträgern .
Die Badiſche Volksgeitung erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗

und Feiertage ,
Heransgeber Or, jur Hormann Haas in Mannleim ,

gabe enthält :
n . Hauptblatt mit 8 Seiten ,
b . 1 . Beilage mit 8 Seiden ,
2 . Weihnachts⸗

Anzeiger mit 8 Seiten ,

zuſammen 24 Seiten .

Ferner für unſere Abonnenten eine

Separat⸗Beilage von Martin Decker

hier .

Es iſt dies die größte Ausgabe , welche

ſemals eine Zeitung gleicher Größe , in

Baden und der Pfalz nachweiſeu kann .

Geſchichts⸗Kalender .
Am 6. Dezember .

1786. Aufſtand in Belgien gegen die freiſin⸗
nigen Anordnungen und Geſetze des Kaiſers
Joſeph UI.

1867. Dr . Leonhardt wird preußiſcher Juſtiz⸗
miniſter .

Ueber die „ Reichsbude “ und
den Reichsgedanken

ſchreibt die „Berl . Volksz . “:
Es iſt noch gar nicht ſo lange her,

daß der Reichskanzler ſich in wehmüthigen
Worten über den Niedergang des Reichs⸗

gedankens beklagte. Ueberall wucherten
die partikulariſtiſchen Beſtrebungen empor ,
insbeſondere im Reichstage , von dem er

gehofft hätte , daß er ein unitariſches Ge⸗

gengewicht gegen partikulariſtiſche Beſtreb⸗
ungen der Fürſten ſein werde . Der

wahre Hort des Reichsgedankens ſei der

Bundesrath geworden . Wie anders

geſtern ! Geſtern hielt der Kanzler es

für nöthig , mit dem feierlichen Apparat
einer kaiſerlichen Botſchaft den Uebergrif⸗
fen des Reich tages wider Lie Partikular⸗
rechte der Fürſten entgegenzutreten ; er

klagte über die großen Opfer , welche der

König von Preußen dem Reichsgedanken
gebracht habe und ſprach von der daraus

für ihn reſultirenden Pflicht , über die

Rechte der Krone Preußens pflichtgemäß
zu wachen , daß auch kein Titelchen weiter

davon verloren gehe. Wie der Herr
Reichskanzler mitunter als Haupt der

Sozialreſormer Reden hält , die jeder
Mancheſtermann mit Vergnügen unter⸗

Kleine Mittheilungen .
Ein gener Stern am Luropäiſchen

Theater⸗Himmel .
In dieſer Tonart preiſen die Pariſer

Journale das Lob der ſchönen , jungen Tra⸗
gödin Fräulein Eugenie Weher , welche in
dieſem Augenblick die ganze Künſtlerwelt und

lles , was an der Bühne Antheil nimmt , in

Aufregung verſetzt hat . Ein neuer Stern
eine aufſteigende Größe , deren Lauf durch
Europa , deren Ruf durch die ganze Welt
gehen wird , rufen ſie frohlockend ! Ade Sarah
Bernhard , riefen ſie bereits , als im Auauſt

Fräulein Weber die Prüfung auf dem Kon⸗
ſervatorium glänzend beſtanden hatte

Erſt zweimal hat die ſchlanke , noch nicht

neunzehnjährige Geſtalt die Bühne betreten
und ſchon , ſo kann man ſagen , iſt ihre Zukunft

geſichert . Eme glänzende Zukunft — denn
ihr Spiel iſt ſeelenvoll ,und die ſchöne , leiden⸗
ſchaftliche Brünette zur Tragödin wie ge⸗
boren . Aus den großen dunklen Augen
flammt eine ſüdliche Gluth , und das Odeon
mit ſeinem neuen Stück „ Die Jakobiten “
( Anhänger des Königs Jakob von England )
wird wohl für einige Zeit der größte An⸗
ziehungspunkt der Pariſer Theaterbeſucher ſein .

Von wo ſteigt dieſer glänzende Stern auf ?
Wo ward ſie geboren ? Das iſt jetzt di

Hauptfrage , der nach Reklame haſchenden
Journalliſten . — „ Sie iſt die unſerige “ ,

rufen , jubeln die Vertreter der Volkspreſſe —
„ „ Ja ſie gehört zum Volke , Eugenie Weber
iſt ein Kind des Volkes , ein echtes , ſtolzes
wie es deren wenige giebt . Ihr Vater , ein

Arzt , ſand im Jahre 1871 einen gewalt⸗

ſamen Tod Seine Ruheſtätte iſt das große

Aemeinſame
Grab der Föderirten auf den

Kre- Lachaise . Den tiefen Kummer über den

— — — — —— — —
Anſere heulige Aus⸗

2, ſowie bei
bei allen

( Mannheimer

ſchreiben würde — man denke an die

Reden Über die Sonntagsruhe — ſo ver⸗

wandelte er ſich geſtern aus dem „ Träger
des Reichsgedankens “ in den eifrigſten
Partikulariſten .

Aus naheliegenden Gründen müſſen wir

uns verſagen , auf die Opfer der Krone

Preußen bei Begründung des Reiches
näher einzugehen . Nur zu bemerken ſei
uns geſtattet , daß nach unſerem Laienver⸗

gung mit der Reichsgewalt zu der mäch⸗

tigſten in Europa geworden iſt . Das iſt

doch immerhin etwas , was auch allenfalls
eines kleinen Opfers in nebenſächlichen ,
rein formalen Dingen werth iſt .

Eine Schädigung der Rechte der Krone

Preußens ſoll es nun ſein , wenn der

Reichstag , geſtützt auf Artikel 4 der Ver⸗

ſaſſung , welcher
die Beſtimmungen uͤber Freizügigkeit ,
Heimath und Niederlaſſungs⸗Verhält⸗
niſſe , Staatsbürgerrecht , Paßweſen und

Fremdenpolizei
der Kompetenz des Reiches überweiſt ,

Auskunft über die Ausweiſungen in den

öſtlichen Provinzen verlangt . Nicht als

ob die Krone Preußen ſich jeder ver⸗

faſſungsmäßigen Verantwortlichkeit für

ihre deßfallſigen Maßregeln überhoben

glaubte ſie will nur nicht von dem

Reichstage , ſondern von dem preu⸗

ßiſchen Landtage die Angelegenheit er

örtern laſſen . Für die Interpellanten
liegt theoretiſch die Sache im preußiſchen

Landtage weit beſſer , als im Reichs⸗

tage ; denn dort haben ſie verantwort⸗

liche Miniſter vor ſich und können die

Anweſenheit derſelben fordern : im preußi⸗

ſchen Landtage wäre es nicht gut angäng⸗

lich , daß plötzlich auf einen gegebenen
Wink hin die Miniſterbank ſich leert und

die Herren in feierlichem Abgange von

der Bühne verſchwinden , um erſt wieder

aufzutauchen , wenn jene unliebſamen Er

örterungen beendigt ſind . In der preu⸗

ßiſchen Verfaſſung findet ſich in weiſer

Vorausſicht ein Artikel 60 , deſſen zweiter

Abſatz lautet :

Jede Kammer kann die Gegenwart der

Miniſter verlangen ,
eine Beſtimmung , die offenbar in die Ver⸗

ſaſſung gebracht iſt , um den Berathungen

Organ für Jedermann .

ſtande die Krone Preußen durch Vereini⸗

Volksblatt . )

Snlertionspreis :
Die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum 20 Pfg.

Rellamen 90 Pfg.
Anfeigen werden von allen Annoncen⸗Expeditionen , von unſeren
Agenturen und Trägerinnen , ſowie im Berlag entgegengenommen

Bei größeren Aufträgen Kabatt .
Rotatienebrnck der Ur. B. Pace ' ſchen Kuachdrudeorot , E b. 2,

neben der katholiſchen Spitallirche in Mannhelm ,

Mannheimer Sladt . Anzeiger und Handels⸗Zeitung⸗
55 Jeꝛ Kanun .

Sonntag, 6. Dezember 1885 .

der Kammer vor dem Lande , wie vor der

Regierung ihre Bedeutung zu waheen ,
wenn etwa die verantwortlichen Miniſter
durch ihre Abweſenheit ſich einer Nichtach⸗
tung derſelben ſchuldig machen ſollten .

In der preußiſchen Verfaſſung findet ſich
außerdem auch noch im Artikel 82 die

Beſtimmung :
Eine jede Kammer hat die Befugniß ,

behufs ihrer Information Kommiſſionen

zur Unterſuchung von Thatſachen zu

ernennen ,
eine ſehr nützliche Beſtimmung , die ſich in

dem vorliegenden Falle gut verwerthen
ließe , um endlich einmal zu konſtatiren ,
in wie weit die Klagen über die Polo⸗

niſirung der öſtlichen Provinzen begründet
ſind . Von all dergleichen nützlichen Ein⸗

richtungen weiß die Reichsverfaſſung nichts .
Die preußiſche Verfaſſung iſt zwar ein

Werk der Reaktion , aber es iſt in ihr
doch noch ein Hauch des Geiſtes zu ver⸗

ſpüren , der ihre demokratiſche Vorgängerin
beſeelt hat ; die Reichsverfaſſung iſt ein

Kind des Chauvinismus , welcher bekannt⸗

lich ein weit gefährlicherer Feind der

Freiheit iſt , als die grimmigſte Neaktion .

Theoretiſch alſo liegt die Sache für die

Interpellanten im Abgeordnetenhauſe weit

günſtiger , als im Reichstage ; praktiſch
aber ſtellt ſich das Verhältniß ſo , daß im

Reichstag die Interpellation , „weit über

die Hälfte der anweſenden Mitglieder “
unterzeichnet hat , wogegen im Landtage
die Regierung mit ziemlicher Sicherheit

auf eine Mehrheit rechnen kann , wenn ſie
die Interpellanten materiell abfertigt , wie ſie

ſie formell im Reichstage abgefertigt hat .
Es war das einfachſte Mittel , der un⸗

liebſamen Erörterung im Reichstage zu

entgehen , daß man die Interpellanten in

den Landtag verwies ; umgekehrt wäre der

preußiſche Miniſter des Auswärtigen mit

mehr Recht im Landtage befugt geweſen,
die Interpellanten in den Reichstag zu

verweiſen , weil nach der Reichsverfaſſung
die Maßregelungen auswärtiger Unter⸗

thanen vor das Forum des Reichstages

gehören . Wie man ſieht , eine ſehr ein⸗

fache , aber ſehr handliche Zwickmühle .
Wohin die Haltung der Regierung in

dieſer Frage führen kann , iſt leicht zu be⸗

rochnen , Wie , wenn es morgen der ſäch⸗

ſiſchen Regierung einfallen ſollte , dem

Beiſpiele Preußens zu folgen und ruſſiſche
und öſterreichiſche Unterthanen ohne viel

Federleſens über die Grenze zu ſpediren 2
Wie , wenn daraus Verwickelungen mit

den von dieſer Maßregel betroffenen aus⸗

wärtigen Mächten entſtehen ? Handelt es

ſich um Hoheitsrechte der einzelnen Kronen ,
dann wird man auch von Reichswegen

nichts dagegen haben können , wenn die aus⸗

wärtigen Mächte ſich an Sachſen halten und

nicht an das Reich . Ein ruſſiſch⸗ſächſiſcher oder

ein öſterreichiſch⸗bairiſcher oder ein fran⸗
zöſiſch⸗heſſiſcher Konflikt — das gemahnt
uns an die Zeiten des ſeligen Bundes⸗

tages . Ein Schritt auf dieſer Bahn iſt
ja bereits durch die Auslieferungsverträge
gethan ; wie , wenn Bayern oder irgend
ein anderer Staat , mit dem Rußland ein

derartiges Separatabkommen zu treffen
für gut findet , ſeinen Verpflichtungen nicht

nachkommt — ſoll daraus ein ruſſiſch⸗
ſächſiſcher Krieg entſtehen oder wird das

Reich ſich zu Väterchens Büttel erniedrigen ,
um das renitente Glied des Bundes zur

Erfüllung ſeiner Verpflichtungen dem Selbſt⸗

herrſcher aller Reußen gegenüber anzu⸗

halten ? Daß die „Reichsbude “ wie ſich
der Herr Reichskanzler etwas deſpektirlich
über ſein eigenſtes Werk auszudrücken be⸗

liebt hat , nicht ſonderlich ſolide gebaut
war , haben wir betont , als die Verfaſ⸗
ſung berathen wurde ; daß aber der eigene
Baumeiſter zu den vorhandenen neue

Löcher in ſeinen Bau ſtößt , haben ſelbſt
wir nicht erwartet .

Politiſche Ueberſicht .
Deutſches Reich .

* Mannheim , 3. Dez . Es iſt That⸗
ſache , daß keine Partei , welche die Inter⸗
pellation der Polen , betreffs der Auswei⸗

ſungen unterſtützt hat , bis jetzt einen Ent⸗

ſchluß gefaßt hat , was mit dieſer Inter⸗
pellation anzufangen ſei . Ganz allein die

Sozialdemokraten haben , in Conſequenz
ihres vom Abgeordneten Bebel eingenom⸗
menen Standpunktes , die Initiative er⸗

griffen , den für den Reichstag nicht ganz

angenehmen Zwiſchenfall , wenigſtens das

Anſehen des Reichstages in entſprechender
Weiſe zu wahren Es dürften Zweifel
entſtehen , ob die Reichsregierung ( die nach

— — — — — —— — —
Unerſetzlichen Verluſt im He zen bergend hat
die trauernde Wittwe mit Muth und Aus⸗
dauer gegen die Härten des Lebens für ſich
und ihr Kind redlich gekämpft . Kümmerlich
genug iſt es ihr ergangen ; denn ihre Arbeit ,
das Verfertigen von Perlkränzen für die

Todten , wird am ſchlechteſten bezahlt .
Eugenie Weber , die gleich einem ſtrahlen⸗

den Phänomen aus der Dunkelheit hervor⸗

tritt , iſt innig mit dem Volk verwachſen .

In dem Faubourg St . Antoine , einem der
hauptſächlichſten Arbeiterwertel von Paris ,
hat ihre Wiege geſtanden , dort verlebte ſie
ihre Kinderiahre und dorthin kehrt ſie zurück
wenn ihr Herz ſich berauſcht hat von dem

frenetiſchen Jubel der ihr unterſchiedslos

von allen Geſellſchaftsklaſſen gezollt wird .
Mit ſeltener Energie ausgeſtattet , hat ſie

was bei der Korruption , die ſich ganz beſon⸗
ders im Thegterweſen breit macht , faſt un⸗

glaublich klingt , ihre Stellung durch eigene

Kraft errungen . Ihre beſten Freunde , und
ein von der Natur bevorzugtes Kind hat ja
deren viele , baten ſie , bevor die Prüfungen
auf dem Konſervatorium ſtattfanden , ſich nach

Protektionen umzuſehen
„ Ich will keine Protektion, “ rief ſtolz und

ſelbſtbewußt das ſchöne Mädchen , ich will

Niemand zu Dank verpflichtet ſein . Entweder
ich habe Talent , und dann muß es anerkannt
werden , oder ich habe keins , und dann ver⸗

zichte ich, als Künſtlerin aufzutreten “
Heute berauſcht ſich die tonangebende Ge⸗

ſellſchaft an dem hinreißenden Spiel der

jungen Künſtlerin , aber die Tochter des Vol⸗
kes hat ſich ihre 0 bewahrt .

Da ich das Glück habe, die junge Künſt⸗
lerin ſeit Jahren zu kennen , trieb es mich
ſchon am zweiten Lage ihres Triumphs , ihr
meine Freude über den ſchon vorber geahnten

—

Erfolg auszuſprechen .Von den verſchieden⸗⸗
artigſten Gefühlen bewegt , ging ich nach der
rue de la Roquette , in die kleine mir wohlbe⸗
kannte Wohnung , zu welcher eine elende

Hühnerſtiege emporführte . Inmitten der zum
Theil zerbrochenen Möbel , einem Ueber⸗

bleibſel der 9 Tage vor dem verhäng⸗
nißvollen Jahre 1881 , ſtand die ſchlanke ,
elaſtiſche Geſtalt . Ich ſah in ihrem blitzenden
Auge den wahren Künſtlerſtolz ſo ſeltſam ,
ſo eigenthümtich leuchten . In jeder ihrer
lebhaften Bewegungen , in den ſprudelnden
Worten , die ſie an mich richtete , zitterte noch
die geſtrige Aufregung . Jede Fiber bebte
an der triumphirenden Künſtlerin

Und die Mutter , die ſo gerne ihr Kind
vor dieſem gefährlichen Lebenswege bewahrt
hätte , die noch kurz vorher ihr Herzleid mir
geklagt , zeigte mir jetzt mit wahrem Mutter⸗
ſtolz die herrlichen Blumen , welche auf einem
alten Kanapee aufgeſtapelt lagen ,

Noch einmal ließ ich meinen Blick durch
das kleine Gemach ſchweifen , das in ſeiner

Dürftigkeit ſolch eine beredte Sprache ſpricht ,

das einen grellen Kontraſt zu der jungen
Künſtlerin und den koſtbaren Blumen , den

erſten Gunſtbezeugungen eines dankbaren

Publikums , bildet . Ich ſah auf dem Tiſch

Karten , einige Telegramme , denn alles beeilt

ſich , dem aufſteigenden Sterne zu huldigen
Mein Auge flog über die vielen beſtaubten
Bände franzöſiſcher Literatur , in denen das

lernbegierige Kind einſt ſeinen Wiſſensdrang

zu befriedigen ſuchte die aber auch hinläng⸗
lich Stoff boten , den ſchlummernden Keim
zur Tragödin zu wecken und zu nähren .

Mir ahnte , daß ich dieſen kleinen Raum

zum letzten Mal hetrat . Und wenn ich nach
einiger Zeit der Künſtlerin abermals meine
Aufwartung mache , wird wohl eine freund⸗

lichere , gefälligere Umgebung dem Kinde des
Volkes lächeln .

„ B. Vbl. “ Eliſe Grimpe .
— Ju einer verzweifelten Sitnation

befanden ſich am Donnerstag die Paſſagiere
des Prager r der Oeſterreichi⸗
ſchen Nordweſibahn vor der Station Woſtro⸗

mierz . Als ſich der Train gegen elf Uhr

Vormittags der genannten Station näherte ,
bemerkten die Reiſenden des leuten Waggons
darunter ſechs unerwachſene Kinder eines

Mitreiſenden — daß der Wagen in Folge des

beſchädigten ſtark erhitzten Ofens Feuer gefan⸗
gen und daß die Flammen rings umher empor⸗
ſchlugen . Es entſtand nun ein eutſetzliches
Geſchrei der Kinden , während die erwachſenen

Inſaſſen des Wagens Lärm ſchlugen und um
Hilfe riefen . Das Schreien war vergeblich
und wurde von dem Waggongeraſſel übertönt .

Inzwiſchen griff das Feuer bedenklich um ſich,
und das Holz des Wagens , welches kurz zu⸗
vor friſch gefirnißt worden war , brannt lich⸗

terloh . Die Flammen ſchlugen bereits zum
Fenſter hinaus , als ſie von den übrige : Mit⸗

reiſenden des Zuges bemerkt worden waren⸗
Nun entſtand ein allgemeiner Lärm und ein

allgemeines Hilferufen , bis ſchließl ich der
Trai . zum Stehen gebracht wurde Die
Reiſenden der übrigen Waggons , die Hilfe⸗
rufe vernehmend und die Flammen erblickend ,

fingen an , aus den Waggo ' s zu ſpringen , und

es iſt nur zu verwundern , daß ſie nicht erheb⸗
liche Verletzungen davongetragen haben .
der Zug zum Stehen gebracht worden war .
wurde der brennende Waggon abgekop lt
und das Feuer von dem Zugperſonale

Heit
cht ,

Boshaft . Zeitungsverkäufer : „HBeitung ,
Tageblatt gefällig ?“

—
— — (ärgerlich ) : „Kann nicht leſen ! “

Zeitungsverkäufer : „Bilderbuch gefällig
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bekannter Weiſe nicht exiſtiren ſoll ) ver⸗

pflichtet ſei zu antworten , doch iſt dies

nebenſächlicher Natur . Für uns handelt
es ſich darum : Wie ſtellen ſich die Par⸗
teien zu dieſer mehr als ungewöhnlichen
Frage . Will der preußiſche Miniſterprä⸗
ſident einen Conflikt herbeiführen ? Wir

glauben, es liegt in ſeinem eigen en
Intereſſe , daß dies nicht geſchieht.

Berlin , 3. Dezbr . In der Strafſache
wider die „Volks⸗Zeitung “ wegen Belei⸗

digung des Kaiſers von Rußland iſt uns

heute folgendes Schreiben zugegangen :
„Sie werden hiermit benachrichtigt , daß

das gegen Sie wegen des in Nr . 124 der Volks⸗
eitung vom 30. Mai 1885 abgedruckten
eitartikels : „ Die Abſtumpfung des natio⸗

nalen Gefühls “ eingeleitete Strafverfahren
eingeſtellt worden iſt , weil der zur Straf⸗
verfolgung erforderliche Strafantrag nicht
geſtellt worden iſt .

Der Erſte Staatsanwalt . “

Obwohl alſo kein Strafantrag vorlag ,
bemerkt die Berliner „Volks⸗Ztg . “ hierzu ,
iſt doch das Strafverfahren eingeleitet
worben , hat eine verantwortliche Verneh⸗
mung ſtattgefunden , ſind unſerem verant⸗

wortlichen Redakteur allerlei Weitläufig⸗
keiten und Verdrießlichkeiten bereitet wor⸗

den . Wir werden auf dieſen intereſſanten
Fall noch zurückkommen .

— In einem dem Antrage Rintelen

gewibmeten Artikel bemerkt die „ Königs⸗
berger Hartung ' ſche Zeitung “ : Eine ähn⸗
liche Beſtimmung findet ſich in der fran⸗
zöſiſchen Geſetzgebung . Mit Gefängniß
von einem Monat bis zu einem Jahre
und einer Geldſtrafe von 100 bis 2000

Franes wird jeder Verſuch beſtraft , einen

Wähler von der Abſtimmung fernzuhalten ,
ſei es mittels Gewalt oder Bedrohung ,
ſei es , indem man ihn den Verluſt einer

Beſchäftigung oder einen materiellen Nach⸗
theil für ſich oder ſeine Familie befürchten
macht . — Die engliſche Geſetzgebung be⸗

ſtimmt : Eine Buße von 50 Pfund trifft
den Kanbidaten , welcher Wähler mit Eſſen
und Trinken regalirt oder ihnen Beluſti⸗
gungen veranſtaltet , um ihre Stimmen zu
erhalten ; die gleiche Strafe , verbunden

mit Gefängniß , ſteht auf Drohungen ,
Gewalt oder Einſchüchterungsverſuche .

Der halberſtädter Diätenprozeß war

keineswegs der letzte . Auch in Neu⸗Ruppin
wurde am Dienſtag ein Diätenprozeß
gegen den Gutsbeſitzer Langhoff auf
Schmarſow bei Putlitz , welcher in der

vorigen Legislaturperiode den 2. pots⸗
damer Wahlkreis vertrat , verhandelt . In
dieſem Falle erfolgte ebenfalls Ab⸗

weiſung des Fiskus . Das war alſo
Nummer ſieben .

— Die „ Köln . Volkszeitung “ erinnert

an die Erfahrungen , welche der Ham⸗
burger Senat zu machen hatte , als er

einer ruſſiſchen Beſchwerde Gehör ſchenkte
und ſeinen Sekretär aufforderte , wegen
der gegen ihn erhobenen Anſchuldigung
ſich zu rechtfertigen , in ruſſenfeindlichem
Sinne eine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit ent⸗

faltet zu haben . Damals wurde von of⸗
ſiziöſer Seite dem Hamburger Senat das

Recht beſtritten , einer derartigen Rekla⸗

mation mit Umgehung der Reichsbehörde
Folge zu geben , und es iſt auch bekannt ,
daß der betr . Beamte die geforderte
Rechenſchaft nicht gab , vielmehr den Dienſt
der freien Reichsſtadt quittirte , um in

Preußen bezw. im Reich anderſeitig ver⸗
wendet zu werden .

Deutſcher Reichstag .
10. Sitzung .

Berlin , 3. Dezbr .

Die Bänke des Hauſes ſind ſchwach beſetzt .
Die erſte Berathung des von Auer und Ge⸗
noſſen eingebrachten Arbeiterſchutzgeſetzes in
Verbindung mit den Anträgen der Abgg .
Lieber , Hitze und Lohren wird fortgeſetzt .

Dr . Lieber ( Centrum ) : Wir verwahren
uns gegen den Vorwurf , als ob wir zu po⸗
litiſchen Zwecken die Leidenſchaften des Volkes
aufregen wollen , ſondern es iſt uns darum

zu thun , wirklich etwas für die Arbeiter zu
thun . Lieber wäre es uns freilich , wenn die
Regierung hierbei die Initigtive ergriffe . Da
ſie dies aber nicht thut , ſoll ſie Stellung zu
nehmen gezwungen werden gegenüber dieſem
wichtigſten Zweige der durch die damalige
kaiſerliche Botſchaft verheißenen Sozialreform .
Zu den anderen Punkten des Centrumsan⸗
trages übergehend , legt Redner die Nothwen⸗

digkeit einer Einſchränkung von Frauen⸗ und

Kinderarbeit dar , ſowie die Nothwendigkeit
der geſetzlichen Einführung einer täglichen
Maximalarbeitszeit . Die ungehinderte An⸗
wendung und Ausbeutung des freien Arbeits⸗
vertrages führe hie und da ſogar zu einer

15½,ſtündigen Tagesarbeitszeit .
Staatsſekretär Bötticher ſagt eine rege

Betheiligung an der Kommiſſionsarbeit zu
und weiſt den Vorwurf Lieber ' s , die Regier⸗
ung ſtehe auf ſozialpolitiſchem Gebiete ſtill ,
zurück. An der Alters⸗ und Invalidenver⸗
ſicherung der Arbeiter werde eifrig gearbeitet ,
die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf
die Seeleute und Schiffbauer ſei vorbereitet .
In Betreff der Sonntagsruhe genügten faſt
durchgängig die beſtehenden Geſetzesbeſtim⸗
mungen ; der ſanitäre und moraliſche Nutzen
der Sonntagsruhe werde überſchätzt , der

Maximalarbeitstag ſei , wie Erfahrungen an⸗
derer Länder beweiſen , undurchführbar .

Abg . Lohren (Reichspartei) pefürchtet den
Antrag der Reichspartei , betreffend die Be⸗
ſchränkung der Nacht⸗ und Sonntagsarbeit
der Frauen . Die Regelung des Maximal⸗
arbeitstages und der Nachtarbeit der Männer

ſei bis zum Abſchluß der ſchwebenden En⸗
quete zuverſchieben .

Abg . Hitze ( Centrum ) : Mein Antrag iſt
eigentlich nur ein Eventualantrag . Er be⸗
gegnet ſich mit dem Antrage Lieber in dem
Ziele , die Arbeitszeit zu begrenzen . In erſter
Reihe möchte ich Sie erſuchen , für den An⸗
trag Lieber einzutreten . Ich faſſe es als eine

Konzeſſion auf , wenn ich gebeten habe , mit
der Textilinduſtrie zu beginnen , mit der auch
England den Anfang gemacht hat bei der
Einführung eines Normalarbeitstages . In
unſerer Textilinduſtrie weiſt die Beſchäftigung
weiblicher Arbeitskräfte eine progreſſive Stei⸗

gerung auf . Während 1875 rund 252,000
weibliche Arbeiter in ihr thätig waren , betrug
die Zahl 1882 ſchon 402,568 . Ich wende
mich zu der Forderung eines Minimallohnes .
Der Minimallohn ſteht keineswegs in innerer
Verbindung mit dem Minimalarbeitstage .
Auch die Sozialdemokraten behaupten eine

35 Verbindung nicht . Die Faktoren
er Lohnbildung bleiben eben beim

Maximalarbeitstage in voller irkung .
Wir beſitzen ein Anologon zu dieſer Forde⸗
rung bereits in der Feſtſetzung des Zins⸗
maximums und der Preistaxe . Dieſe Feſt⸗
etzungen ſollen nicht regulirend wirken , ſon⸗
ern den wirthſchaftlich Schwachen der Aus⸗

beutung entziehen . In dieſem Sinne kann
auch ich den Minimallohn für eine berechtigte
Forderung erklären . Im Uebrigen kann ich
mich mit dem Radikalismus ihrer Organi⸗
ſationen nicht befremden .

Die Debatte wird um 4 Uhr vertagt . —

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr .

Berlin , 4. Dezbr .
11. Sitzung .

Cecielski ( Pole ) ſpricht ſich im Allge⸗
meinen für die Anträge aus , namentlich die
Nothwendigkeit einer Sonntagsruhe betonend .

Baumbach weiſt den Vorwurf zurück ,
daß die Freiſinnigen die Anträge für die
Sonntagsruhe ablehnen wollten ; ſie wollten
nur nicht den Wettlauf um die Arbeiterzunft
durch Verſprechungen mitmachen . Er hält
die Frauen⸗ und Kinderarbeit im Intereſſe
dieſer ſelbſt für unentbehrlich . Die Mis⸗
bräuche ſeien ſchon nach der beſtehenden Ge⸗

In dem kleinen Württembergiſchen Städt⸗

hen Saulgau gab es am vorigen Sonntag
ein Freudenfeſt . Die ehrſamen Bürger feier⸗
ten die fünfzigjährige Jubelfeier der Errich⸗
kung ihrees neuen Stadttheaters . Das Thea⸗
ker des Städtchens hat ſeine nicht unintereſ⸗
ſante Geſchichte . Die theaterbedürftigen Bür⸗

ſrt ſpielten
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7 bei großen Stadt⸗ und
rivatfeſtlichkeiten ſelbſt und zwar im „ Tanz⸗

Rleiſch
In deſſen unteren Hallen wurden

eiſch und Wurſt verkauft und Wäſche ge⸗
waſchen ; eine ſteile , nur mit Mühe zu erklim⸗

mende Treppe führte in das erſte Stockwerk ,
rechts in ' s Stadtgefängniß , links in den
Muſiktempel . Angenehme Nachbarſchaft ! 1819
wanderten Melpomene und Thalia aus dem
baufälligen Tanzhaus in die Kirche des

und als dieſe von einem

utsbeſitzer zu ökonomiſchen Zwecken ange⸗
kauft wurde , mußten die Muſen beurlaubt
werden , bis ſie 1835 im neugebauten Stadt⸗
theater ein bleibendes Heim fanden . Die
Saulgauer ſind ſtolz auf die Tradition ihres

Runſttempels .
— Ein raſender Eiferſüchtiger . Ein

unger Mann in Frankfurt hatte ſich in eine
adenjungfer verliebt und eine Volontairſtelle

in dem Geſchäfte angenommen , um dem Ge⸗
genſtand ſeiner Sehnſucht recht nahe zu ſein .
Der mit der Elle bewaffnete Jünger Merkurs
ließ ſeine Blicke viel zu häufig auf ſeiner
Angebeteten ruhen, als daß ihm die zärtliche
Aufmerkſamkeit , welche ſein Chef dem Mäd⸗

chen entgege jte , hätte entgehen können .
Als er eines Tages gar bemerkte ,wie
ſeine Geliebte von ihrem Herrn mit einen
Küßchen beehrt wurde , da vermochte er ſeinen
Grimm nicht mehr zu n. Er ſchwang

zu ſeinem größten Schmerze ſeiner Gemahlin
den Vorſall nicht verheimlichen kann⸗

— Die ſerbiſchen Munitionsvorräthe
in Pirot ſollen auf direkten Beſehl
des Königs Milan beim Anſturme
der Bulgaren in die Luft geſprengt
worden ſein . Nach einer Mittheilung des
Korreſpondenten der „ W. Allg . . “ befanden
ich in dem Pulvermagazin im Caſtell auf
er Sarbakhöhe nächſt der Stadt Tauſende

von Meter⸗Centnern Pulver und Millionen
von Patronen . „ Wie aus dem Krater eines

Berges, “ ſchreibt der betreſſende
orreſpondent , „ſchoſſen plötzlich Flammen

aus dem Kaſtell ſtrahlenförmig nach allen
Richtungen hervor , eine Feuerſäule erhob ſich
himmelan und wie von einem vertauſend⸗
fachten Donnerſchlag erbebte die ganze Stadt
mit in ihren Grundfeſten , ja ſelbſt die nächſte
Umgebung derſelben , als würde ſie von einem

gewaltigen Erdbeben gerüttelt . Der uner⸗
meßliche Luftdruck ſchleuderte Thüren und

Fenſter aus den Angeln , zerſplitterte faſt alle

Fenſterſcheiben , machte die meiſten Mauern
berſten und ſchwächeres Mauerwerk zuſammen⸗
ſtürzen , endlich ſelbſt in den ſolideſten Häu⸗
ſern den Mörtelanwurf von Decken und
Wänden herabfallen . Einige Augenblicke
lang ſtockte ſelbſt der erbittertſte Straßen⸗
kampf und ſelbſt der Muthigſte bebte wie be⸗
täubt . Daun aber raſte das entſetzliche
Ringen der Serben und Bulgaren noch er⸗
bitterter . “ Au den Kämgfen bei Pirot ſollen
heiderſeits 4045,000 Mann theilgenommen
haben . Es heißt , daß die Serben ſeit Be⸗
ginn des Feldzuges einen Verluſt von 107
Offiziere und ca. 6000 —8000 Mann gehabt
haben , während die Bulgaren im Ganzen

ſeine Elle und prügelte ſein u Prinzipal der⸗

maßen daß dieſer das Bett hüten muß und

ſetzgebung abſchaffbar . Er verwirft den Nor⸗

malarbeitstag .
Kropatſchek ( konſervativ ) plädirt weſent⸗

lich für das Verbot der Kinderarbeit und
theilweiſe Beſchränkung der Frauenarbeit :
er hält den Normalarbeitstag für undurch⸗

führbar . Die Konſervativen würden nur
einer Sozialreform , die ſich auf dem Boden

des praktiſchen Chriſtenthums aufbaue zu⸗
ſtimmen .

Böttcher ( nationallib ) iſt im Allge⸗
meinen gegen die vorliegenden Anträge , die
theils undurchführbar ſeien , wie der Maxi⸗
malarbeitstag , theils die Produktion und den
Arbeitsverdienſt vermindern würden , wie die

Beſchränkung der Sonntags⸗ , Frauen⸗ und

Kinderarbeit . Wichtiger ſei der weitere Aus⸗
bau der Arbeiterverſicherungs⸗Geſetzgebung .

Winterer ( Elſäſſer ) ſpricht im Sinne
des Centrumsantrages . Hierauf erfolgt der
Schluß der Diskuſſion .

Halben ( freiſinnig ) und Grohe ( Volks⸗

partei ) konſtatiren , daß ihnen durch den

Schluß die Darlegung ihrer Stellung zu den
Anträgen abgeſchnitten ſei und bekunden
Sympathie für einen Theil der Anträge .

Nach einem Schlußwort Auer ' s , Hert⸗
ling ' s und Lohren ' s beantragt Jazd⸗
zewski , die Interpellation der Polen auf
die morgige Tagesordnung zu ſetzen . Windt⸗
horſt widerſpricht ; die Fraktionen müßten
erſt berathen . Der Antrag wird gegen die

Stimmen der Polen , Welfen , Sozialdemo⸗
kraten , eines Theiles des Centrums und der
Volkspartei abgelehnt .

Städtiſches .
Mannheim , 6. Dezember 1885 .

Br . Aus der Stadtraths⸗Sitzung vom
3. Dezember 1885 :

Die Sparkaſſeverwaltung legt die
Nachweiſung über den Beſtand der Altiv⸗

per Monat November vor , welche
ergibt :
Forderungen auf Hypotheken M. 5,048,062 . 50

5 in Werthpapieren „ . 952,340 . 53
Die Verwaltung des Gaswerks

übergibt die Bilanzen und Betriebsrapporte
für die Monate Juli , Auguſt und September ,
und die Stiftungscommiſſion den Voranſchlag
für die Stiftungen der allgemeinen Armen⸗
und Krankenanſtalt pro 1886 . Beide Operate
werden Herrn Stadtrath Jordan zur Prüfung

überwieſen .
Die Verſteigerung der Plätze und Buden

für den Weihnachtsmarkt hatte folgendes
Ergebniß :

Platzgelder M. 4038 . 50
Budenmiethe „ 3000 . — M. 7038 . 50

Im Jahr 1884 betrug der Erlös M. 9242 . —
Als weiterer Standesbeamter für Verhin⸗

derungsfälle zum Vollzuge von Eheſchließ⸗
ungen wurde Hr. Bürgermeiſter Löwen⸗
haupt ernannt . Dem Herrn Actuar Con⸗
rad Curtae hier wurde die Sekretär⸗
ſtelle beim hieſigen Standesamte

übertragen .
Von Seiten des Stadtraths wurden die

Herren Böhm , Kahn und Jordan zu Mit⸗
gliedern der gemiſchten Commiſſion
zur Berathung der Finanzlage des Großh .
Hoftheaters ernannt .

Bolkszählung . Das e Ergeb⸗
niß der am 1. Dezember 1885 in Mannheim
ſtattgehabten Erzählung iſt folgendes :

1) Haushaltungen , einſchließlich der 6128

Schiffe 12,934
2) Anweſende Perſonen 60,579
3) Vorübergehend Abweſende 79¹

Summa 61,370 ,
daher nach der Zählung don 1880 , welche ſich

8855
ca . 53,465 bezifferte , eine Zunahme von

Repertoire des Großh . Hof⸗ und
National⸗Theaters in Manuheim
vom 5. Dezember bis zum 14. Dezember .
Sonntag , 6. Dezember ( B) „ Trompeter von
Säkkingen “ . Montag , 7. Dezbr . ( 6) „ Haus
Fourchambault “ . Mittwoch , 9. Dez . ( B) „ Die
weiße Frau “ . Donnerſtag , 10 . Dez . ( &) „ Die
Räuber “ . Freitag , 11. Dez .(B) „ Onkel Bräſig “ .
Samſtag , 12. Dezbr . III . Akademie⸗Konzert .
Sonntag , 13. Dez . ( ) „ Der Prophet “ . Mon⸗
tag , 14. Dez . ( ) Zum erſten Male : „ Dorch⸗
läuchting “ .

jetzt ſi
Arbeiterſchutzgeſetzgebung mit im Ganzen
222,065 interſchriften ( nicht 800,000 wie wir

geſtern irrthümlich berichteten ) eingelaufen .
Von Hamburg⸗Altong und Umgegend 72,500
Unterſchriften . Aus Berlin , Frankfurt a. . ,
Stuttgart , Leiyzig und zahlreichen größeren
Orten ſind noch keine Petitionen angelangt , es
iſt ſomit anzunehmen , daß dieſe Ziffer ſich
noch bedeutend vergrößern wird . Von den
222,000 Unterſchriften gehören den Hirſch⸗
Duncker ' ſchen Gewerkſchaften 6000 an .

— Wie wir vernehmen , beabſichtigt die

ſozialdemokratiſche Fraktion im Reichs⸗
tag eine Aenderung des geſammten heutigen
Exekutionsverfahrens zu beantragen . Es iſt
wünſchenswerth , daß zu dem vorhandenen
Material noch anderes möglichſt zahlreiches
dazu komme . Diejenigen , welche ein Intereſſe
an dem Gegenſtande nehmen , werden erſucht ,
Einſendungen an den Reichstagsabgeordneten
Sabor ( Adreſſe : Berlin , Reichstag ) zu über⸗

mitteln .
— Kindermund . Gelegentlich einiger

ſtatiſtiſcher Erhebungen fordert der Lehrer
jene Schüler , deren Mütter verſtorben ſind ,
auf , ſich zu erheben . Der kleine Fritz , von
dem der Lehrer zufällig weiß , daß er ſeine
Mutter verloren hat , erwidert auf den Vor⸗
halt , warum er nicht aufgeſtanden ſei : „ Wir
haben ja wieder geheirathet !“

— Recht ſchmeichelhaft . Dame ( zum
Studenten , der ihr einen Beſuch macht ) :
Womit beſchäftigen Sie ſich in Ihren Geſe
ſtunden ? “ — Student : „ Wenn ich vor Lange⸗
weil ' gar nicht weiß , was ich anfangen ſoll ,
dann mach ' ich Viſite ! “

— Scheinharer Widerſpruch . „ Ich
3000 Mann verloren haben ſollen .

— Petitionen für Arbeiterſchutz , Bis
werde meiner Frau ein Klapier zu Weihnach⸗
ten ſchenken . “ — „ Spielt denn Ihre Frau ? “

ind bei dem NReichstage Petitionen für

Ein Vortrag über Feuerſchutz⸗ und
Feuerlöſchweſen wurde geſtern Abend im
Badner Hof von Herrn Conrad Gautſch aus

München gehalten . Derſelbe bot relen ,
Lehrreichen und Intereſſanten ſoviel, daß der

ſchwache Beſuch um ſo bedauerlicher wurde .
Bei ſolchen Gelegenheiten ſollte Keiner unſerer

Feuerwehren verſäumen zugegen zu ſein , denn
da ſich eine Umwälzung im Feuerlöſchweſen ,
hervorgerufen durch die zahlreichen Erfin⸗

dungen auf chemiſch⸗techniſchem Gebiete , bald
Bahn brechen wird , ſo iſt es um ſo nöthiger ,
daß derartigen Neuheiten auch das richtige
Verſtändniß ſchon entgegengebracht wird . Der
ungemein klare , und deßhalb um ſo verſtänd⸗
licher wirkende Vortrag des Herrn Gautſch
beſchäftigte ſich zunächſt mit den Kohlenſäure⸗

gas⸗Dampf⸗Spritzen , und erläuterte Redner
die Wirkung der Kohlenſäure in denſelben .
Die Vortheile einer ſolchen Spritze beſtehen
darin , daß ſofort bei Allarm die Spritze in
Funktion treten kann und das Warten auf
den erſt zu entwickelnden Dampf fortfällt .

Weiter geht der Vortragende die Produkte
der jüngſten Erfindungen durch , erklärte die

Entſtehung und erſten Anfangsgründe der⸗
ſelben und zeigt theils im Modell , theils
durch Zeichnungen der Reihe nach folgende
Apparate und Anlagen : Ein Jeuerlöſch⸗
fläſchchen , eine Löſchdoſe , erfunden vom Berg⸗
rath Kühe , jetzt fabrizirt vonBucherß letztere
wirkt vorzüglich in geſchloſſenen Räumen,
bei Kellerbränden ꝛc. Der Inhalt der
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beſteht aus 60 Th . Schwefel , 30 Th . Sal⸗
peter und 10 Th . Kohle und erſticken die ſich
entwickelnden Schwefeldünſte das Feuer in

kürzeſter Zeit . Eine amerikaniſche Löſchflaſche,
deren Inhalt aus Waſſer , Salmiak und

Kochſalz beſteht , hat ſo viele Nachtheile und

eine ſo ſchwache Wirkung , ſodaß derſelben

ſchwerlich ein Platz unter der Feuerwehr⸗
ausrüſtung eingeräumt wird . Eine Haus⸗
feuerſpritze , konſtruirt von Hrn . Gautſch erregte
allgemeines Intereſſe dadurch , daß der Erfinder
mit derſelben einen praktiſchen Verſuch anſtellte
der die Gebrauchstüchtigkeit der Spritze ſofort
bewies . Dieſelbe beſteht aus einem eylindri⸗
ſchen Gefäß mit Mundſtück , wird gefüllt mit

Waſſer , doppelkohlenſaurem Nakron und

Schwefelſäure , und ſpritzt bis zu 10 Meter
weit . Eine Feuerlöſchdecke , Theaterdekora⸗
tionsſtücke u. ſ . , alles von Herrn Gautſch
imprägnirt und vollkommen feuerſicher ge⸗
macht , wurden den Anweſenden noch⸗gezeigt
und erläutert . Dann ging Redner Für Er⸗

klärung dee Exkinkteure üher , die , 1845 von
Charlier und Vignon in Paris erfunden , jetzt
ſo ſehr verbeſſert worden ſind , daß z. B. in
Amerika 75 PEt , aller Brände des letzten

9 durch Extinkteur ' s gelöſcht worden

ind .

Leider iſt unſer Raum ſo heſchränkt , daß
wir auf eine ausführliche Wiedergabe des

Vortrags verzichten müſſen und beſchränken
uns nur darauf , die einzelnen zur Erklärung
kommenden Gegenſtände zu nennen .

Asbeſt aus Griechenland und Tyrol im
rohen Zuſtande , Schuhe , Schürzen , Stricke ,

Strickleitern , Handſchuhe , alles aus Asbeſt
verfertigt , Superator , Platten zur feuerſichern
Ueberdeckung von Dächern , Sicherheitslampen
für Bergleute , electriſche Lämpchen für Feuer⸗
wehren und noch manches Andere .

Herr Gautſch , der Beſitzer einer
niranſtalt iſt und e Weiſe
derartige Vorträge hält , erwirbt ſich ein gro⸗
ßes Verdienſt durch die Verbreitung und Er⸗
klärungen der Neuerungen und verdient er
in vollſter Weiſe den ihm in einem donnern⸗
den Hoch von Seiten der Anweſenden ge⸗
brachten Dank.

o. Konſiszirt , Einem Bilder⸗Reiſenden
wurde in Heidelberg durch die Polizei höchſt
obſcöne , ſogenannte Kabinet⸗Bilder konſiszirt .

repräſentiren einen Werth von über

Das Tanzinſtitut Kühule eröffnete
mit der geſtern Abend in den Sälen des
Ballhauſes veranſtalteten Tanzunterhaltung
den Reigen der diesjährigen Schülerkränzchen .
Sämmtliche vorgeführten Tanz⸗Piocen zeugten
von tüchtiger Schulung und die zahlreichen
Anweſenden , zu denen natürlich die Schüler
das Hauptcontingent geſtellt hatten , huldigten
in fröhlichſter Stimmung dem Tanzvergnügen ,
bis der erwachende Tag zur Heimkehr mahnte ,

— „Gott bewahre! Sonſt würde ich Ihr

Im Hauſe des
doch kein —

— Häuslicher Krieg .
Ehepaares R. geht es meiſtens etwas ſtür⸗
miſch zu ; nach außen ſuchen ſie jedoch den

Schein zu bewahren . „ Mein Mann “ , er⸗
ählte bei der letzten Muſeums⸗Reunion Ma⸗
ame . , „ meint , daß wir uns zuſammen in

Oel malen laſſen wollen . “ — „Amn beſten bei
einem Schlachtenmaler “ , ziſchelte hinter ihrem
Rücken eine gute Freundin . 5— Bom Zähltage . „ Aber , mein
lein , bei der letzten Zählung waren Sie ſechs⸗
unddreißig Jahre alt und jetzt ſchreiben Sie
nur fünfunddreißig ? ? )

„ Ja , die letzte Zählung aing bedeutend vor . “

„ Haben Sie gezählt?“
„ Nie wieder !
„ Warum nicht ? “ 5 8
„ Vor acht Tagen habe ich auf meinen beſten

Freund gezählt daß er mich bei einem gerade
fälligen Wechſel nicht im Stich laſſen werde ,
aber er hat es doch gethan . Seit der Zeit
zähle ich auf keinen Menſchen mehr . “

„ Und Ihr Gatte ? “
„ Der zählt nicht mit . “

*
„ Papa , Du haſt vergeſſeu , den Lieutenant

von Schmockwitz mitzuzählen . “
„ Wieſo kommſt Du auf Den ? Er gehört

ia gar nicht in unſer Haus ? “
„ Er hält ſich doch immer vorübergehen d

vor dem Fenſter der Schweſter Elſe auf ! “

12* * * * *
„Fräulein , haben Sie einen eigenen Haus⸗

ſtand ? “ “
„ Noch nicht ; aber wenn Sie vielleicht einen

mit mir begründen wollten ! “
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Bädiſche Nachrichten .
( JSchwetzingen , 5. Bez . Sonntag den

„ Grüner Hof “ eine
e Arbeiter⸗Verſammlung ſtatt , in

welcher Herr A. Dreesbach über das Ar⸗

6. d. findet im Lokal
öffentliche

beiterſchutzgeſetz ſprechen wird .
Weinheim . Die Einwohnerzahl hieſiger

Us ſich die in den Coatrol⸗
liſten gemachten Angaben bei näherer Prüf⸗
ung als richtig erweiſen 7585 , mithin einen

Stadt beträgt , falls f

Zuwachs gegen 1800 um 424 Einwohner .
Weinheim . Am

lobenswerthe .
die Beſtrebungen des Herrn Böffinger da⸗

erden, d ich ein immer
zahlreicherer Beſuch einfindet , damit ſeinenBemühungen auch der pekuniäre Erfolg ge⸗

durch belohnt werden , daß f

ſichert iſt . Morgen Sonntag wird Don
Cäſar von Baſſano “ aufgeführt .

Heidelberg , 3. Dez . In Betreff der
von uns bereits mitgetheilten , ebenſo myſte⸗
kiöſen, wie ſchmutzigen Diebſtahlsgeſchichte
weiß das „Heidelb . Tagebl “ zu melden , daß
man vorgeſtern beim Reinigen des Kanals
und des Aborts in dem Hauſe des Bäcker⸗
meiſters die geſtohlenen Uhren gefunden habe .
Außerdem entdeckte man noch zwei Uhron ,
zwei goldene Brochen , die ebenfalls den Fa⸗
milienangehörigen auf geheimnißvolle Weiſe
abhanden gekommen waren , ſowie eine ganze
Anzahl von Schlüſſeln , die der Hausherr
nach dem erſten Diebſtahl hatte neu aufertigen
laſſen . Hieraus ſcheint hervorzugehen , daß
der Dieb nicht in eigennütziger Abſicht ge⸗
handelt , ſondern einen Schabernack hat aus⸗
üben wollen . Leider iſt der Polizei noch
nicht gelungen , den Thäter zu entdecken . —
Die Polizei verhaftete geſtern zwei Glücks⸗
ritter , welche in hieſigen Wirthſchaften ver⸗
ſchiedenen Leuten durch unredliche Spiele
eine ziemlich erkleckliche Summe Geldes ab⸗
enommen hatten . Der eine davon iſt ein
Schirmflicker aus Mannheim . — Geſtern
Morgen trieb eine männliche Leiche den
Neckar hinab, bei dem hohen Waſſergange
gelang es nicht , dieſelbe zu länden . — Einem
Kellner wurde eine ſilberne Uhr nebſt Kette
entwendet . Ein Dienſtmädchen ließ ſich durch
einen ihr überbrachten Brief beſtimmen , ihren
Regenmantel berzuleihen . Es ſtellte ſich her⸗
aus , daß der Brief gefälſcht und nur zu dem
Zwecke geſchrieben war, das Mädchen zu
betrügen . — Das Dienſtmädchen eines Bäckers
machte ſich der Unterſchlagung von Geldern
dadurch ſchuldig, daß es die für Backwaaren
erhaltenen Beträge für ſich behielt .

JEine Bärenfagd in Karlsruhe . )
Geit 20 Jahren beherbergt der Thiergarten
2. Bären , ruſſiſcher und bulgariſcher Abkunft,die trotz aller Bemühung der Thiergarten⸗
Commiſſion wegen Mangel an Käufer nicht
veräußert werden konnten , ſolche mußten
nämlich einem jüngeren und zärtlicheren
Paare ihres Geſchlechts Platz machen . Um
dieſer Kalamität ein Ende zu machen , hat
man das einfache Mittel angewandt , die 2
Beeſter durch 2 erprobte Jäger vom Leben
zum Tod bringen zu laſſen . Das ſeltene Ver⸗
anügen hat heute ſtattgefunden , ſo viel uns
bekannt , ſollen die Bärenſchinken und Tatzen
nach Paris verkauft ſein . Hoffentlich ver⸗
dirbt ſich kein feinſchmeckender „ Duc “ oder
„ Comte “ den Magen daran .

Harlsruhe , 4. Dez . Die Bevölkerungs⸗
zahl hieſiger Stadt beträgt ) nach der vorläu⸗
figen Zuſammenſtellung 56,686 , hierzu kommt
bom 1, Januar 1886 ab noch Mühlburg mit
4060 Einwohnern , ſo daß Kaxlsruhe vom

Zeitpunkte ab 60,750 Einwohner
zähl

„Karlsruhe , 2. Dez. Geſtern Abend ſtellte
ſich der Meſſerheld welcher kürzlich in der
Kaiſerſtraße ein Mädchen durch mehrere
Stiche verletzt, ſelbſt der Polizei . Derſelbe
ſt kein Lokomotivheizer , ſondern ein Schleifer ,der ſeiner Zeit in der Bahnhoſwerkſtätte hier⸗
ſelbſt arbeitete Von dem Tage der Unthat
an hielt ſich der rohe Menſch meiſtens im
Hardt⸗ und Durlacherwalde Tag und Nacht
auf , bis er ſich zuletzt , ohne Geld und aller
Mittel entblößt , wahrſ einlich vom Hunger

Rerrieben, einſperren ließ . Ritter , ſo iſt ſein
Rame, iſt verheirathet und Vater von einem

er der Mutter
iche ließ un

——
er von ihm Ver

Theater , Kunſt u . W iſſ enſ chaft .
Br . bad . Hof⸗ und National⸗Theater

in Mannheim .
Freitag , 4. Dez . 1885 .

Neu einſtudirt :
Coriolan .

Trauerſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare .
„Ueberſetzt von A. W von Schlegel .
Shakeſpeare ' s letzte Römertragödie , der

Coriolanus “ gilt ſicherlich mit Fug und“ Recht
ur ein Drama voll poetiſcher und theatra⸗

kſcher Wirkung , in welchem des Dichters
Genius unwiderſtehlich und mächtig den Zenith⸗
hunkt ſeines kühnſten Fluges erreicht habe .
Gewiß iſt die dem Plutarch entlehnte Fabeldes Coriolanus ein beredtes Zeugniß für die
Meiſterſchaft in der Anlage und Entwickelung
einer ſpannenden , fortreißenden Handlung ,
allein trotz alledem vermag Shakeſpeares

briolanus , dieſe allerdings über die Maſſe
mausragende , vomgewaltigſten Selbſtbewußt⸗in u. ungezügelten Stolze erfüllte Ariſtokraten⸗

Natur , die mit den volksthümlichen Elementen
in wildeſten Haſſe und Trotze unſühnbare
Gonflikte heraufbeſchwört meine beſondere
Sympathie ſich nicht zu erringen . Während
er Dichter alles aufbietet um den brüllenden
15 Uberſchäumenden durch nichts motivirten

Sorn ſeines Helden zu entſchuldigen und
Sympathien für ihn zu erzeugen , verſäumt

hichts , was das Volk als Maſſe und Menge
Herächtlich zu machen im Stande iſt , er zeigt

9 in ſeiner wetterwendiſchen Launen⸗
haftigkeit, in neidiſcher Verkleinerung des
cchten Verdienſtes und in einer an Idioten⸗
hum grenzenden Unſelbſtſtändigkeit des Den :

feus und Handelns . Wie Horaz , der ariſto⸗
kakiſche Epikuräer , das Volk von ſich zurück⸗
leß und ihm ſein odi pro anum vulgus

Freitag Abend war
das Thegter ſehr ſtark beſucht . Die Leiſtungen
der Geſellſchaft waren recht gute , ſogar ſehr

Wir möchten wünſchen , daß

letzten nach der Schweiz floh, . Das Frauen⸗
zimmer foll ihn aber wieder verlaſſen haben ,
er reiſte ihr nach und das traurige Liebes⸗
drama endete auf die Weiſe , wie bereits be⸗
kannt . — Im alten Amtsgefängniß ( Rath⸗
hausthurm ) iſt geſtern wieder ein Stromer
durchgebrannt . Kriminalſergeant Maſer hatte
große Mühe , denſelben wieder feſtzunehmen .
Den Gefangenwärter im Rathhausthurme
ſoll keine Schuld treffen , trotzde ſeit kurzer
Zeit ſchon drei oder vier ſolcher Fälle vorge⸗
kommen ſind .

Billingen , 1 Dez . Nach dem „ Schwarz . “
wurde letzte Woche ein hieſiger Mann auf
ſtädtiſche Koſten nach Kamerun ausgeliefert ,
natürlich auf deſſen ausdrückliches Verlangen .
Sollte derſelbe von unſeren neuen Lands⸗
leuten nicht als Beefſteak verzehrt werden ,
ſo will er noch mehrere nachkommen laſſen⸗

Pfälziſche Nachrichten .
Ludwigshafen , 4. Dez . Bei Ausfahrt

des erſten Perſonenzuges nach Neunkirchen
entgleiſten heute Morgen die beiden Maſchinen ,
da der Zug Vorſpann hatte , nebſt Poſt⸗ und
Packwagen. Verletzt wurde Niemand . Die
Urſache iſt bis jetzt nicht

„ Frankenthal , 3. 5 ach einer pro⸗
viſoriſchen Zuſammenſtellung beträgt die Be⸗
völkerungsziffer hieſiger Stadt 10,925 . Bei
der letzten Zählung im Jahre 1880 war die
Seelenzahl 9043 , es ergibt ſich demnach eine
Zunahme von 1882 oder nahezu 21 PCt .

Grünſtadt , 1. Dez . Bei der ſtattgehabten
Volkszählung kam der Fall vor , daß eine
Dienſtmagd , als ſie vom Zähler nach ihrem
Namen , Geburtstag ꝛc. befragt wurde , in
heftiges Heulen und Lamentiren ausbrach ,
erklärt , ſie habe nichts gemacht und ſie wiſſe
von nichts und ſchließlich die Flucht ergriff ,
Nur nach vieler Mühe gelang es , ſie wieder
zu beruhigen .

Gerichtszeitung .
e Maunheim , 3. Dez . ( Strafkammer . )

Vorſitzender Herr Landgerichtsralh Maurer⸗
Vertreter der Großh . Staatsbehörde für die
5 letzten Fälle Herr Staatsauwalt Duffner⸗

1. Die gegenſeitige Beleidigungsklage der
Frau Anton Auer Ww . und Pfahl Ehefrau
hier wurde durch Vergleich erledigt .

2. Anläßlich des Großherzoglichen Geburts⸗
feſtes am 9. September war in den Lokali⸗
täten der Kaiſerhütte Tanzmuſik , an welcher
ſich Carl Wolf , Wilhelm Foßhart , Carl
Hagner , Jakob Hagner , Auguſt Bauer und
Ankon Beuerlein betheiligten . Gegen 1 Uhr
geriethen Auguſt Bauer und Carl Hagner
unter ſich in Streit . Die Schutzleute Metz ,
Briſchle und Hafenmeiſter erſchienen und for⸗
derten dieſe auf , den Saal zu berlaſſen . „ Erſt
müßt ihr hinaus , ehe wir hinausgehen “ war
die Antwort . Es entſpann ſich eine Keilerei ,
weswegen die Angeklagten wegen Widerſtandes
beſtraft wurde u. zwar erhielt Wolf 10, Foßhart
6, die beiden Hagner 4 Monat Gefängniß .
Bauer wird freigeſprochen .

3. Karl Pommen von Ottisheim und Ge⸗
noſſen , welche nicht erſchienen , werden wegen
Verletzung der Wehrpflicht , und zwar ein
Theil zu Mk. 150 , eventuell 1 Monat , ein
anderer Theil zu Mk . 200 event . 1½ Monat
und ein Angeklagter zu Mk. 300 event . 2
Mongt Gefängniß verurtheilt .

4. Der 18jähr . Taglöhner Thomas Brönner
von Neulußheim z. Z. in Neckarau wurde
vom Schöffengericht Schwetzingen zu einer
Gefängnißſtrafe von 2 Monaten verurtheilt ,
weil er am Abend des 23. Auguſt dem
Taglöhner Geora Kurz zwei Meſſerſtiche am
rechten Oberarm beibrachte . Seine Beru⸗
fung wurde verworfen .

5. Der ſchon drei Mal mit Zuchthaus be⸗
ſtrafte Metzger Karl Wagner von Sontheim
( Württemberg ) ſtahl an dem gleichen Tage ,
an welchem er aus dem Gefängniß entlaſſen
wurde , dem Gypſer Philipp Müller Mk . 90
aus der Taſche ſeiner an der Thüre feiner
Wohnung hängenden Weſte . Der höchſt ge⸗
fährliche Gauner wird zu einer Gefängniß⸗
ſtrafe von 6 Monaten und Zjährigem Ehr⸗
verluſt verurtheilt .

0. Mannheim , 4. Dezbr . ( Strafkammer . )
Borſitzender Herx Landgerichtsdirektor Müller ,
Vertreter der Großh . Staatsbehörde Herr
Staatsanwalt v. Duſch .

1. Der nicht erſchienene Georg Weſtermann
von Waldangelloch , wird wegen Verletzung
der Wehrpflicht in eine Geldſtrafe von 150
Mark event . 30 Tage Gefängniß verurtheilt .

2. Berufungsſache . Der Cigarren⸗Reiſende
Joſeph Sänger von Heidelberg erhält wegen
Vorſpiegelung falſcher Thatſachen eine Geld⸗
ſtrafe von 10 Mark ,

3. Am 4. Nopbr . kam der Tapeziergehülfe
Weiß mit der Kath . Herling geb ! Raabe von
Schönau , einer ſchon 36mal beſtraften Perſon
in Geſellſchaft . Dieſe ſtahl ihm 14 Mk. aus
der Hoſentaſche und brachte das Geld mit
ihrem Zuhälter , dem Bäcker Wilhelm Rath⸗
geber von Singelsheim ( Württemberch , welcher
ebenfalls ſchon 34 Vorſtrafen verbüßte , durch .
Die Herling erhält wegen wiederholten Rück⸗
falls eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahr 9 Mo⸗
naten und wegen Unzucht eine Haftſtrafe von
4 Wochen . Rathgeber wird wegen Hehlerei
zu einer Gefängnißſtrafe von 9 Monaten und
wegen Landſtreicherei zu einer Haftſtrafe von
4. Wochen verurtheilt . Zugleich wird auf
Aberkennung der Ehrenrechte auf 3 und 2
Fahre erkannt und gegen Beide Polizeiauf⸗
ſicht für zuläſſig erklärt . Die Oeffentlichkeit
war ausgeſchloſſen .

4. Bernhard Knäbel , verh . Cigarrenfabri⸗
kant von Kirchheim , iſt des Vergehens gegen
die 58 135 und 136 der Gew . ⸗Ordn . angeklagt,
indem er in der Zeit von 1884/85 jugendliche
Arbeiter unter 16 Jahre über 10 Stunden
und ſolche unter 14 Jahre länger als 6 Stun⸗
den täglich beſchäftigte und dann wieder von

. —10 Uhr Abends arbeiten ließ . Der Ange⸗
klagte , welcher viel auf Reiſen iſt , will hier⸗
von nichts gewußt haben und in dieſer Be⸗
ziehung ſeinem Werkführer ſtrenge Inſtruktio⸗
nen ertheilt haben . Auch hat er eine , die
diesbezüglichen geſetzlichen Vorſchriften ent⸗
haltende Tabelle in ſeiner Fabrik hängen .
Er wird in eine Geldſtrafe von M. 75. ver⸗
fällt . Vertheidiger Herr Anwalt Dr . Helm .

5. Wegen des gleichen Vergehens nehmen
die beiden verheiratheten Eigarrenfabrikanten
Iſidor und Max Maier von Rohrbach z, Z.
in Heidelberg , die Anklagebank ein . Iſidor
will von den Vorgängen in ihren Fabriken
nichts wiſſen , da er ſtets auf Reiſen ſei und
ſeinem Bruder allein den Fabrikationsbetrieb
überlaſſen müſſe ; dieſer macht geltend , daß
die Ueberſchreitung der geſetzlichen Zeit in
ganz vereinzelten Fällen , wo die Arbeit drängte ,
geſchehen iſt . Iſidor erhält eine Geldſtrafe
von M. 45 , Max Maier eine ſolche von

f100
50 , Vertheidiger Herr Anwalt Darm⸗

tädter .
6. Adam Reinhard , Friedrich Schneider

und Friedrich Wiedemann wurden vom Schöf⸗
fengericht Heidelberg wegen Jagdvergehens
zu 8 Tagen reſp . 3 Tagen Gefängniß verur⸗
theilt . Dieſer Fall wurde vor 14 Tagen vor
hieſiger Strafkammer als Berufungsinſtanz
verhandelt behufs Ladung weiterer Zeugen
aber vertagt . Die beiden Erſtgenannten ,
welche die Berufung einlegten , wurden frei⸗
geſprochen .

§ Frankenthal , 1. Dez . Strafkammer⸗
Sitzung .

1. Wegen Erkrankung eines Zeugen wurde
die Verhandlung gegen Joſeph Imo aus

tagt .
2, Der frühere Bürgermeiſter , jetzige Guts⸗

beſitzer Heinrich Sommer in Hambach , 66
Jahre alt , und der Einnehmerei⸗Kandidat ,
Jalob Schäfer ,30 Jahre alt , zu Maikammer ,
früher in Hambach , wurden Beide wegen Be⸗

je 100 Mark und den Koſten verur⸗
theilt .

3. Der 30 Jahre alte Waldhüter Metzger
in Iggelheim und der 31 Jahre alte Jakob
Otterſtädter in Haßloch , waren Beide ange⸗
klagt , Erſterer wegen Vergehens im Amt ,
Letzterer wegen Widerſtands gegen die Staats⸗
gewalt . Otterſtädter wird als nicht genügend
überführt freigeſprochen , Metzger dagegen zu
einer Geldſtrafe von 10 Mark oder zwei

theilt .
4. Wegen Beleidigung wurde Chriſtoyh

Oswald , 42 Jahre alt , Landwirth in Röders⸗
heim unter Annahme mildernder Umſtände ,
1 0 Tagen Gefängniß und den Koſten ver⸗
theilt .

Schifferſtadt auf den 26. Jauuar n. F . ver⸗

Tagen Gefängniß und den Koſten verur⸗

5. Wegen Urkundenfälſchung wurde der
——— Dern 4

28 Jahre alte Hugo Gruner , Cigarrenmacher
aus Zell , zu 2 Monaten Gefängniß und den
Koſten verurtheilt .

. , Wegen Diebſtahls von 160 M. wurde
die 46 Jahre alte Wittwe Eva Chriſtmann
aus Siegelbach zu 4 Monat 8 Tagen Ge⸗
fängniß und den Koſten verurtheilt.

7. Der 16 Jahre alte Fabrikarbeiter Gens⸗
heimer aus Mechtersheim erhielt wegen Dieb⸗
ſtahl 4 Monat Gefängniß und hat auch die
Koſten dieſes Urtheils zu tragen .

Handelszeitung .
Ueber die Entwickelung desZeichen⸗

xegiſters entnehmen wir dem Centralhan⸗
handelsregiſter für das deutſche Reich, daß
im Monat November ds Is , von 115 Firmen
147 Zeichen bei 50 Gerichtsanmeldeſtätten
eingetragen und veröffentlicht worden ſind .
Dieſesmal finden wir nur ein Zeichen aus
dem Großherzogthum Baden, — nemlich von
Lahr . Unter dieſen 147 Zeichen befanden ſich
51 Zeichen von 36 ausländiſchen Firmen .
Seit Beſtehen des deutſchen Zeichenregiſters
(1. Mai 1875 ) bis Ende November 1885 be⸗
trägt die Zahl derveröffentlichten Zeichen
lohne Rückſicht auf die inzwiſchen wieder ge⸗
löſchten ) 14083 , die Zahl der anmeldenden
Firmen 8502 ; hiervon gehören 3377 Zeichen
1542 ausländiſchen Firmen an .

Maunbeim , 30. Nov . Submiſſionen .
Eßlingen , ( Württ . ) Metallwaaren , Werk⸗

zeuge und Geräthe , Seiler⸗ , Leder : , Glas⸗
waaren . Termin 7. Dezember . Bedingungen
durch die Hauptmagazinsverwaltung der kgl.
württemb . Staatseiſenbahnen .

Straßburg i . E . 150 Kurventafelſtänder
mit Tafeln und 150 Neigungsweiſerſtänder
mit Tafeln aus Schmiedeeiſen . Termin 8.
Dezember . Bedingungen und Zeichnungen
gegen 1,25 M. durch das bautechniſche Burean
der Reichseiſenbahnen .

Straßburg i . E . Lieferung von Nutz⸗
hölzern für die Werkſtätten ( 3070 ebm . Kie⸗
fernholz ) . Termin 9. Dezember. Beding⸗
ungen gegen 30 Pfg . durch das Materialien⸗
bureau der Reichseiſenbahnen .

Neubreiſach , 1700 Faſchingpfähle aus
Kiefernholz . Termin 14. Dezember . Be⸗
dingungen gegen Vergütung durch das Bureau
des kaiſerl . Artilleriedepots .

Karlsruhe . 200 ebm . huchene und 800
obm tannene Holzkohlen . Termin 14. Dezbr .
Bedingungen die großh . Hauptverwaltung
der Eiſenbahnmagazine .

Karlsruhe . 1000 blau und weiß geſtreifte
Krankenröcke . Termin 15. Dezember . Be⸗
dingungen und Proberöcke einzuſehen im
Garniſonlazareth .

Effectensocietät .
Frankfurt , 4. Dec. Umsätze his 6½ Uhr Abends .

Credit 230/ . ½ bz, Staat Nn220%8 bZ. Lomoardey
108 bz. Disconto - Komm 2. Eſlekten -
bank 121 bz. Meini Elbthal 180½

Ihn 89¾ bz.
ar 9 Idrrute 788/

b2. 1871er bis 78er Russen 945/ ypter 646 K.
Spanier 52¼ bz. u, G. Türken 14/8 B2.

6½ Uhr : Credit 280/ , Gotthard —
Privat - Disconto %“ oſo,

Wasserstands - Nachrickten .

Mannhelm , . , Dez,, Rhei 0,00, gest , 00,8
Kehl, 4. Dzbr . 1Konstanz , 4. Dabr . 6

. 67 gefallen 0,0
Mainz, 4. Dzbr. ,

Allen 0,00,

„66 gesb. 0 .
5„ Bodenssehöhe
6500

Rheinhöhe 3,07

f. 0,00, gest . 0,03
4,07, gef. 0,00

gestiegen 0,85. 5Coblenz , 4. Debr. 6 Uhr N löhe 493
gefallen 0,00, ge

Trler , 4. Debr. Mo eln gs 3,12,
. 40 5

Ruhrort , 4 Debr . „Rheinhöhe , 5,49. get Um
gefallen 0,11, gestiegen 0,00.

= Berſammlung . Am Sonntag findel
eine außerordentliche Verſammlung der Kran⸗
kenkaſſe Grundſtein zur Einigkeit im
Lokale des Herrn Gutfleiſch ſtatt .

Bunſerer heutigen Nummer liegt
eine weitere Beilage des Mannheimer

Waaren⸗Abzahlungs⸗Bazar Q 1 Nr . 9, 2

Stock bei, worauf wir unſere Leſer be⸗

ſonders noch aufmerkſam machen .

ſtaunt fragen wir uns , ob das in Wirklich⸗
keit das edle Römervolk ſein kann , welches
den orbis terrarum , den Erdkreis , beherrſcht
hat und römiſche Kultur und verfeinerte Sit⸗
ten zu den Barbaren trug . Neben dem Ca⸗
pitol iſt der tarpejiſche Felſen gelegen , das
Bolk , welches ſeinen Helden geſtern auf den
Armen trug , ſtürzt ihn vielleicht morgen in
den Abgrund des Haſſes und der Verachtung ;
gewiß , das iſt nicht blos in Rom ſo gewe⸗
ſen , ſondern auch heutzutage noch der Fall .
Aber das Volk iſt doch etwas anders
als eine ſinnloſe unſinnige Meuge und
ſeine Stimme gilt trotz Coriolanus noch
immer als eine Gottesſtimme . Dieſer Corio⸗
lanus Shakeſpeares iſt ſo ein Stück eines
modernen ariſtokratiſchen Conſervatismus :
er buhlt um die Gunſt des Volks , wilk
auf ſeinen Schultern in die Höhe klet⸗
tern und hat er ſie erklommen , ſo entblödet
er ſich nicht , vom ſicheren Standpunkt aus
diejenigen mit den Füßen von ſich zu ſtoßen ,
die ihn geſtützt haben .

Auch unſer Theater⸗Komite ſcheint unſer
Mannheimer „Volk “ für ſo eine launiſche ,
wetterwendiſche Menge zu halten , welche ſich
willenlos von ihm lenken und leiten läßt ,
notabene nur was den Geſchmack des Volks an
der „Kunſt “ anlangt und hier wieder mur an der
Kunſt Thaliens . Man gibt vier Wochen
lang unbedeutenden , nichtsfagenden Quark,ermüdet damit das Theaterpublikum , ſo daß
dieſes den Kunſt⸗ und Muſentempet meidet ,
rafft ſich dann zu einem Coriolan auf und
macht eine höchſteigenhändige Reklame , die
wieder auf dem wohlbekaunten Wege von

hafter Schachzug voll Diplomatie würde es
geweſen ſein , wenn man anſtatt der groß⸗
artig angekündigten Meiſterſinger , welche doch
nicht ſingen können , oder anſtatt des Trom⸗
peters von Säkkingen , deſſen ausdauernde
Lungen wir bewundern , am Sonntag den
Coriolan zum erſten Male aufgeführt haben
würde . Vielleicht ſogar gleich als Volksvor⸗
ſtellung , wobei dann das Theater⸗Comite die
Rolle des Coriolanus , das Volk nach der
Anſicht dieſes letzteren die Rolle des römiſchen
Volkes hätte übernehmen können . Das wäre
ſo eine Art „ Hamlet “ geworden , ein Theater⸗
ſtüick in einem Theaterſtücke , eine Novität voll
von Humor und bitterem Ernſte

Mit wenigen Ausnahmen verdient die Wie⸗
dergabe des Stückes unſere Anerkennung ; wir
ſind gerecht genug , hier die Perſonen von
der Sache zu trennen . Die Titelrolle , von
Herrn Stury geſpielt , hat uns von Neuem
bewieſen , daß dieſer noch jugendliche Künſtler
ſich eines ganz hervorragenden Talen⸗
tes erfreut , das von einer ſonoren und
ausdauernden Stimme getragen wird . Die
Rolle der hochragenden und doch unlösbar
im Boden der Familie wurzelnden Geſtalt
des heldenhaften , ſtarren und zornglühenden
Ariſtokraten iſt vorzüglich memorirt geweſen
und man merkte es dem Künſtler an , daß er
mit Liebe zur Sache ſich an ſeine durchaus
nicht leichte Aufgabe herangemacht hatte.
Schade , daß es gerade ein Coriolan ſein mußte ,
an welchen ein ſolcher Aufwand von Fleiß
und Kraft verwendet wurde . Wenn die Ent⸗
faltung von Volksmaſſen von „ Plebejern “ auf

— — — — — — — Se ee — — 8et arceo ins Geſicht ſchleuderfe, ſo iſt es Außen her importirt wird und verlangt nundie Entwickelung eines Kampfes mit einerauch für Shakeſpeare , der ihm eigentlich vom „Volke“, daß es in hellen Hauſen her⸗ undurchdringlichen Staubwolke gleichbedeu⸗ſo Vieles , wenn nicht Alles verdankte , anziehe und mit ſeinen Schaaren die verödeten tend iſt , ſo wurde geſtern, in dieſereine ſinnloſe , knechtiſche Menge und er⸗ und verwaiſten Bänke fülle . Ein meiſter⸗Beziehung etwas geleiſtet . Wir erkennen
den Fleiß der Regie gewiß an , wir bedauern

be äußerſt unglückliche Hand , welche
bisher wenig Geſchick in der Auswahl der
Stücke bewieſen und ſich damit ſelbſt ihre
Aufgabe zu einer undankbaren geſtaltet hat ,
Neben einem Coriolanus verf winden die
übrigen Figuren und nur der alte ariſto⸗
kratiſch kluge Menenius Agrippa iſt un⸗
ter den gegen die Plebejer ankämpfenden
Patriciern eine Geſtalt von echtem
und innerem Werthe , von Herrn Jakobi
treffend wiedergegeben . Dem Coriolanus
ſtehen zwei gegenſätzliche Frauengeſtalten zur
Seite ſeine Mutter , die hochariſtokratiſche ,
willensſtarke Volumnia und ſein Weib , die
ſchweigſame , liebreiche und edle Virgilia , zu
ſeinen vorzüglichſten Frauencharakteren zählend ,
welche der Dichter mit wenigen Meiſterzügen
entworfen hat : Fräulein von Rothenberg und
Fräulein Roſen haben ſich als ihre Darſtel⸗
lerinnen unſern Danf verdient ,

Das Münchener Hoftheater führt eben
in jeder Woche durchſchnittlich zwei Novitäten
auf . ( Das Mannheimer ja auch ! — Nächſten
Samſtag iſt Siegert ' s „ Klytemnäſtra “ , Mitt⸗
woch zuvor war ein neues Ballet „ Wiener
Walzer “ von Frappant . Sonntag , den 16. 60
Wildbrandes „ Maler “ , für den 12 , 18, 15.
und 17. Dez . Wagners „ Nibelungen⸗Ning “
Am 12. Dezember wird Scheridaus „Läſter⸗
ſchule “, am 17. „ Das öffentliche Geheimniß
von Calderon , am 23. Shafeſpeare' s „Hein⸗
rich IV. 1. Theil “ und am 29 endlich Grill⸗

der Bühne identiſch iſt mit einem wüſten Gebrüll . Parzers „ Weh dem , der lüct “ , zum erſten
Male gegeben , ( Das geuügt ! )
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Meueſte Nachrichten .

Berlin , 4. Dez . Die Kommiſſion des

Reichstags nahm mit 10 gegen
3

Stimmen die Einführung der Berufung

an . — Bayern hat im Bundesrath

den bekannten Antrag wieder eingebracht ,
der rollendes Material auf den Eiſen⸗

bahnen von der Pfändung ausſchließt . —

Die „Nationalzeitung “ meldet , daß aus

Anlaß der Balkanfrage eine Konferenz

in Berlin ſtattfinden ſolle . In Kreiſen ,

diezvon einem ſolchen Proekt wiſſen müſ⸗
ſen , iſt , wie ich erfahre , nichts davon hekannt .

Das Direktorium der deutſch⸗oſtafrikani⸗
ſchen Geſellſchaft macht bekannt , dieſelbe

ſei bereit , ſämmtliche bis heute ausgegebene
Betheiligungsſcheine zurückzukaufen , und

zwar Betheiligungen bis hundert Mark
mit 50 Prozent Aufgeld , ſowie alle übri⸗

gen bis zum 15 . Juli eingezahlten Sum⸗

men zehn Prozent Aufgeld , alle ſeit dem

15 . Juli eingezahlten Summen al pari

einzulöſen . Anmeldungen nehmen entgegen

die Deutſche Bank , das Bankhaus von

der Heybt , Kerſten Söhne in Elberfeld .
— Der Ausſchuß der Geſellſchaft für

deutſche Koloniſation beſchloß im Juli
1886 einen allgemeinen deutſchen Kongreß

zur Förderung der überſeeiſchen Intereſſen
Deutſchlands in Berlin abzuhalten , wobei

über die Fortführung der Kolonialbewe⸗

gung zu praktiſchen Reſultaten , die Kul⸗

tvirung der deutſchen Kolonialgebiete , die

Auswanderungsfrage , Exportfrage und

Miſſionsfrage , ſpwie die Erhaltung der

deutſchen Sprache in den überſeeiſchen
Gebieten verhandelt werden ſoll .

— Die Unfall⸗Kommiſſion
nahm Paragraph 2 , 3 , 4 des Beamten⸗
Unfallverſicherungsgeſetzes und dazu den

Antrag der Freiſinnigen an , daß ein

monatliches Dienſteinkommen für die Be⸗

erbigungskoſten gewährt werde und einen

Antrag der Nat onalliberalen , wenach

Aſcendenten 20 Piozent des Dienſtkom⸗
mens als Rente erhalten ; feruer einen

Antrag der Reichspartei , daß die Rente

nach dem ortsüblichen Tagelohne berechnet

werde , falls dieſer höh er als das Dienſt⸗
einkommen ſei . — Finanzminiſter Scholz

ſoll ſich des Branntweinmono⸗

pols halber nach München begeben .

Paris , 4. Dezbe . Campenon übergab
Perin und Lockroy die Akten über den

Rückzug von Langſon , indem er es ihrem

Ermeſſen überließ , welche Dokumente der

Kommiſſion mitzutheilen ſeien . Briere de

' Isle ſoll im Protokoll mehrere ſeiner

Aeußerungen vor der Tonkin⸗Kommiſſton
abgeſchwächt haben . — Der „Telegraph“
dementirt die Demiſſion Galiber ' s .

Paris , 4. Dez . Nach dem „National “
und der „France Libre “ gab Galiber ſeine

Demiſſion als Marine⸗Miniſter , weil er

wegen der Ausſagen des Generals Briere

de ' Jsle in Widerſpruch mit dem Kriegs⸗

miniſter Campenon gerieth . Briſſon konnte

nur ſo viel erreichen , daß Galiber bis

nach der Erledigung der Frage der Tonkin⸗
Kredite im Amte bleibt . Der „National “
nennt den Admiral Jaures , Senator , als

Nachfolger .
Belgrad , 4. Dez .

iſt nach Belgrad zurückgekehrt . Eine Kon⸗
ferenz der Führer der Fortſchrittspartet
tritt demnächſt zuſammen , um ſich mit

der Frage zu beſchäftigen , ob bei einer

Fortſetzung des Krieges ein reines Partei⸗

kabinet oder ein Koalitionsminiſterium zu

bilden iſt .

Budapeſt , 4. Dez .

Tisza reiſt heute Abend nach Wien , um

mit dem Grafen Kalnocky über die aus⸗

wärtige Politik zu konferiren , beziehungs⸗

weiſe ſich über die Details der diplo⸗

matiſchen Aktion zu informiren . In

Das Miniſterium

unterrichteten Kreiſen wird auf das Be⸗

ſtimmteſte verſichert , daß die Miſſion des

Grafen Khevenhüller mit Wiſſen und voller

Zuſtimmung des Fürſten Bismarck in ' s

Werk geſetzt worden ſei .

Soſig , 4. Dez . Fürſt Alexander be⸗

antwortete die Depeſche des Großoeziers

vom 1. d. durch ein Schreiben , worin er

erklärt : er wiederhole , daß er , getren dem

Verſprechen , welches er dem Sultan ge⸗

geben habe, die Entſchließungen der rume⸗

liſchen Bevölkerung in ke . ner Weiſe be⸗

einfluſſen werde , weder durch Sendung

bulgariſcher Truppen nach Rumelien , noch

durch andere Mittel . Zur Sicherung des

Friedens , der Ordnung und der Ruhe ,

welche zu erhalten ihm bisher gelungen

ſei , halte er es indeß für das geeigneiſte

Mittel , wenn der Sultan die Abſendung

des kaiſerlichen Kommiſſars nach Philip⸗

popel bis zum Abſchluß des Friedens mit

Serbien verſchiebe . Der Fürſt zweifelt

nicht , der Großvezier werde anerkennen ,

daß er ſich der Pflichten gegenüber dem

Suzeränenhof vollſtändig bewußt ſei . Der

Inhalt des Schreibens des Fürſten iſt

auch den Vertretern der Großmächte mit⸗

getheilt worden . — Oberſt Milanowitſch

wird zur Ueberbringung der Antwort

Serbiens auf die Waffenſtillſtands⸗Anträge
morgen in Pirot erwartet .

Sſſener Sprechſaal .
Uns geht folgende Zuſchrift zu, welcher

wir , getreu unſrer Nufgabe als „Volks⸗

zeitung “, auch unſere Spalten öffnen .

Miniſterpräſident

„Dieſe Woche finden nämlich die Wahlen

der evang . Kirchengemeinde⸗Verſammlungs⸗
„Bitglieder ſtatt , und befindet ſich das Wahl⸗

L kal in der Concordien⸗Kirche . Dies eine

Dokal , Mitte in der Stadt , mag für Herren
die über gehörig freie Zeit verfügen und in

der Stadt wohnen , recht ſein, für Leute aber ,

namentlich die arbeitende Klaſſe , die außer⸗

halb der Stadt wie Neckargärten , Jungbuſch ,

Mittags von 12 —1 Uhr freie Beit haben ,

iſt es ohne Schaden unmöglich gemacht ,

das Wahl⸗Lokal aufzuſuchen und ihr Wahl⸗

recht auszuüben . Wenn der Kirchen⸗

gemeinderath nun den Wünſchen ſeiner Ge⸗

meindeglieder Rechnung tragen , alſo dem

event . Vorwurf der Parteilichkeit vorbeugen

will , ſo muß dieſem Mißſtande abgeholfen
werben und hoffen wir auf Aenderung in

dieſer Sache . Mehrere Arbeiter .

Bom „ Recht auf Arbeit “ ſozialpoli⸗
tiſche Wochenſchrift , herausgegeben von L.

Viereck in Mänchen , iſt ſoeben Nr. 80 er⸗

ſchienen . Dieſelbe hat folgenden Inhaltl :
Karl Rodbertus ( Schluß ) . — Ein neuer

Münzvertrag . — Sſtuationsberichte aus Ro⸗
ſtock Rathenow , Elberfeld . — Kapital und

Arbeit : Berichte aus Leipzig , Prag und Zur

Lohnbewegung der Glace-Handſchuhmacher . “
— Sozialpolitiſche Rundſchau : Aenderungen

des Arbeiterſchutzgeſetzes . Sozialpolitiſche An⸗

träge im Reichstage . Bie Nothlage der

Landwirthſchaft Der Gein des Ausnahme⸗

geſetzes . Gegen den Impfzwang . Der neun⸗

ſtündige Arbeitstag . Wozu die Arbeiterkolo⸗
nien gut ſind . Reſultate der Gewerbeſtatiſtik .
Acht⸗Stunden Bewegung in Amerika . Hypo⸗

thekenlaſt des franzöſiſchen Grundbeſitzes . —

Krankenkaſſenweſen . Freie Hilfskaſſen . —

Vereine und Verſammlungen; Korxeſpon⸗
denzen aus Berlin , Mannheim , München —

Vermiſchtes ꝛc.

Privat⸗Telegramm .

Philippopel , 5. Dez . Die türkiſchen

Delegirten beſuchten den Biſchof und wie⸗

ſen auf ein bewaffnetes Einſchreiten der

Türkei , falls die Wünſche des Sultans

unberückſichtigt bleiben , worauf den Dele⸗

girten erwidert wurde , daß es unmöglich

ſei , ſolchen Vorſchlägen gegenüber , nach⸗

zugeben. Die Delegirten möchten ſich nach

Softa wenden . Die Rumelioten ſeien

bereit zu acceptiren , was der Fürſt gut⸗

eißt .
a London , 5. Dez . Bis jetzt ſind 283

Liberale , 228 Konſervative und 60 Parrel⸗

Schwetzingervorſtadt wohnen , und die nur

ſind die erprobteſten und am 1

Handhabung , — vielſeitigſte
unentbehrlich für Gewerbetreibende ,

die Güte dieſer Maſchinen ;

Viernheim .
Sountag den 6. Dezember iſt fortwährend

E

G . N iclin
——2

—

Verlag unter Nr .

570

2

Original
meiſten vervollkommneten Nähmaſchinen d

eiſtungsfähigkeit , — größte Dauer . —

ſie ſind deßhalb

die nützlichſten
das 30jährige Beſtehen der Fabrik , die

Geſchäfte bieten die ſicherſte und vollſtändigſte Garantie .

Beſondere Kaufvortheile , wöchentliche Abzahlung und hoher

Ser

Viernh
En Haus in freauen⸗

tabler Lage , in weichem

früher eine Bäckerei mi

E gutem Erfolg betrieben wurpe,
iſt billig zu veikaufen .

5533

Man

eim .

Näheres im

12379 . 12879

er Welt ; ihre Haupworzüge ſind : Einfache Conſtruktion ,

Die Original Singer 9

Weihnachtsgeſchenke.
Der ſtets zunehmende Abſatz , die hervorragenſten Auszeichnungen auf allen Welt⸗Ausſtellungen enthalten beſ

bewährten Einrichtungen meiner in allen größeren Plätzen beſtehenden

liten gewählt worden .

— leichte

dähmaſchinen ſind unſchätzbar im Haushalt,

das beſte Urtheil über

12891

rasse. )

per Ltier 24 Pfg . , in Zapf geuommen bei Wirth

Nath . Klee
in Viernheim .

Oasino

Restauration .
Guten Wittagstiſch zu 50 u .

70 Pf . Warmes Erühſück zu

Frhardtsche Päckerei d Conditorei , E 5, 5

Honiglebtuchen , alle Sorten feines und

haugebackenes Confect . Wiederverkäufer Lrhalte
Rabatt . 84

30 und 35 Pf . 1238b5

Mealerei

Hochschwender

Für Komm. Weihnachtszeit
empfehle mein gut ſortirtes Lager

goldeuer u . ſilberner Herten⸗ u.

Regulateurs , Standuhren , in Holzu . Marmor .

Kukuks - , und Trompeter - Uhren .
enſo reiche Auswahl

in Ketten jeden Genres und Bijonterie⸗

Artikel . Durch günſtige Geſchäftk⸗uebernahme bin ich 6 beb N98

Sehr Billi
zu verkaufen und ſehe ich zahlreichem Beſuche hochachtungsvollſt entgegen .

0 * 9

Kaver Winkler , CUhrwacher .

12888

Damenuhren,

Hochfeine B
anerkannte Reſtauration⸗Küche ,
Meittagstiſch im Abonnement

empfiehlt
12277

Lehn .

. - . - V .

iere , reelle Weine ,

Zum bevorſtehenden Feſte offerire ich

Waaren⸗Vorräthe ,
Meine Magazine enthalten reichhaltige Auswahl in

Cuxus - Und Gebrauchsgegenständen ,

praktiſche Weihnachtsgeſchenke,
als wie :

Schmuckgegenſtände
in Jet , Schidplatt , Elſenbein u⸗ Orid .

Portefeuille und Lederwaaren ,

Phorographie⸗Album, Schreibmappen ,
Neeceſſaires , Damentaſchen ,

Handſchuh⸗ und Taſchentuchkaſten,
Jagdkörbe, Eigarren⸗Etui,

Brief⸗ und Banknotentaſchen und alle

in dieſes Fach einſchlagende Artikel .

Coives d Liqueurs .

Goldſiſchtünder und Aquariums,

Autik geſchnitzte Holzwaaren :

Etagéres , Garderobe⸗ und Handtuch⸗
halter , Conſols , Hausapotheken ,

Rauchtiſche , Arbeitstiſche , Toilette⸗
und Nähtiſche ꝛc. ꝛc.

Süulen und Staffeleien .
Fächer in Schildplatt , Horn , Bein,

Elfenbein , Perlmutter .

Echter Spitzen⸗Fücher von 50 Pfg. ] Allfenide u . verülberte Waaren .

bis 200 Mk. 10641 Tiſch⸗ und Tranchir⸗Beſtecke, Obſtkörbe

Sountag , den 6. überm Neckar .
12381 A. Martin

Druckerei erſchien ſoeben und iſt direct

von uns , ſowie durch alle Buchhand⸗

lungen zu beziehen :

Tabakſteuer
P 4 , 8 Maunbeim , L. Götz , Nachfolger .

Kathhausſeite . Breiteſtraße .
.

Rathhausſeite .

2

Abmeldungen , Auer
—5

8

erkennt
Yfüs zollflichtige Waaren ) ſtets vorräthig in der

Or . H. Haas ' schen Buchdruckerei

Monopol ?FSPPPPPPPGPPPPTPTTT — — ———— —————

Sohlen , Tafeln , Soheiben , Zehenwärmer , 8

Sohlappen , Pantoifel , Uebersohune ,
Offener Brief

Filtrirtrichter eic . Karl Ewald

2
in guter ausgewalkener Handarbeit bei 9198 von

2 ＋ 0 Willy Jacobi .
E l, 1 Emil Kölle , E 1, 1 Preis geheftet 90

clegantem Umſchlag
1 Wig .

Die ſo oft ventilirte Frage ob Staats⸗

oder Privatwirthſchaft iſt durch Herrn

K. Ewald wieder in die Diskuſſion ge⸗

zogen . Der offene Brief gibt dem Ver⸗

faſſer die nöthige Antwork auf die ge⸗

rabezu oberflächlichen Beurtheilung
dieſer ſchwerwiegenden Frage . Dieſer
oſſene Brief iſt vortrefflich und mit

Sachkenutniß geſchrieben und das
5 1Studium iedem zu empfehlen. .

Im Verlage der Dr . H. Haas ' schen

Tafelaufſätze , Schaalen u. Köbe , Bomlen ,
Eſſig u. Salzgeſtelle , Meſſer u. Gabeln ,
Lampen ꝛt. ꝛc.

Pappetrien .

Phantaſie⸗Artikel .

Bronze , Alfenide , Oryd , Cuivre poli Muſik⸗Gegeuſtände .
Majolicg ꝛc. ꝛc. (Fantaſiegegenſtände, Doſen von —1

Schreibzeuge, Schreib⸗Garuituren .
Stücke ſpielend , großes Schlagwerk mit

— —
6

250 ohne Glocken , bewegliche Figure

Zither, Harfe ꝛc.

Stickereien .

Angefangene und ſertige

Vaſen , Figuren .

Tiſche⸗ , Viſite und Eabinet⸗Rahmen ,
Staſeleien und hundert andete

Sti ereien

Artikel . Total⸗Ausverkauf,

ſerrmanns BauarB. Hei 11 A0
O0

—. — — ———

Teihaber geſact .
In einem nenen ſehr rentablen 3 25 3

Fabrikations⸗Geſchäft wird ein — 5.
2

thätiger junger Mann mit Einlage von S 9—
2000 —3000 Mark geſucht . Oſſerten 5 — 8 2 —

unter Nr . 12389 . 12389 8 5 2
Gesohlechtskrankheiten 2

S 22

aller Art werben ſchnell u. ſicher geheilt ,
2

ſelbſt veraltete Fälle in kurzer Zeit . 11761
Lädwig Knauber , Chirurg , F ö, 7 . — —
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Heimwärts !
An Bord der „ Weſtphalia “ .

Nach nahezu fünf Monaten ſtand ich
da, wo ich Europa nach 18jähriger Ab⸗

weſenheit mit frohen Hoffnungen des Wie⸗

derſehens begrüßt hatte . Wieder ſtrahlte
der Himmel in vollem Sonnenglanze und

zeigte mir das geſchäft : ge Treiben des Ham⸗
burger Hafens und die hübſchen Elbufer
in wöglichſt günſtigem Lichte , aber weſt⸗
wärts war jetzt mein Geſicht gerichtet , der
alten Heimatk abgewandt und der jetzigen
entgegen . Unk , wenn die erſtere auch Al⸗
les gehalten , ja oft übertroffen hatte , was
mein ? Hoffnungen von ihr verlangten ,
wenn auch der Aufenthalt dort ein in jeder
Beziehung befriedigender und angenehmer
war , die jetzige Heimath , das merkte ich,
als ich auf dem Docke der Hamburger
Packet⸗Aktien⸗Geſellſchaft ſtand , ſitzt doch
zu feſt im Herzen, als daß ich nicht mit

Vergnügen an die Heimkehr dachte . Ein

feſtes Heim und geregelte Thätigkeit bot
mir Amerika , und ohne undankbar für die

Erholung und das Vergnügen , das Europa
mir gewährt hatte , zu ſein , waren die

Magnete Amerika ' s doch ſtärker , und ich
üthmete froh auf bei dem Gedanken , nun
bald wieder in die altgewohnte Thätigkeit
und liebgewonnenen Verhältniſſe eintreten

zu können .

Mit der bei der Hamburger Geſellſchaft
ſchon ſprichwörtlich gewordenen Pünktlichkeit ,
Exaktität und Promptheit ging die Ein⸗

ſchiffung der Paſſagiere vor ſich. Die

Weſtphalia, “ die uns über das große
Waſſer bringen ſollte , war bereits früͤhzei⸗
tig mit der Fluth flußabwärts gefahren
und lag bei Stade vor Anker , die Paſſa⸗
giere wurden daher auf zwei kleinen Dam⸗

pfern an Bord gebracht. Die gewoͤhnlichen
Abſchiedsſcenen ſpielten ſich am Dock und

auf den Verdecken der Dampfer ab, und
da die Zahl der Paſſagiere noch beſonders
für die Jahreszeit , eine ſehr bedeutende

war , konnte man ſich über Abwechslung
nicht beklagen. Wer, wie ich, ohne Ab⸗

ſchied leichten Herzens die Reiſe antritt ,
hat Gelegenheit pſychologiſche Studien zu

machen und Vermuthungen über die Paſ⸗
ſagiere anzuſtellen . Man hilft ſich gut
damit über die zwei Stunden lange Fahrt

wit, und amüſirt ſich ſpäter , wenn man
die nähere Bekanntſchaft der Paſſagiere
gemacht hat , darüber , wie ſehr man ſich in
den meiſte : Fallen irrte . Nur in einem

Punke iſt zewöhnlich ein Irrthum un⸗

möglich. Man unterſcheidet ſofort den in

ſeine Heimath zurückkehrenden Amerikaner
vor Denjentgen , die zum erſten Male die
Seereiſe machen . Das ſelbſtbewußte Auf⸗
treten des mit den Verhältniſſen vertrauten

Amerikeners , ſeine augenſcheinliche Freude ,
in das Land ſeiner Wall oder Geburt

zurückzakehren , ſein beſtimmtes Auftreten
kontr ſtizen zu ſcharf gegen das unſichere ,
unſelbſtſtandige Benehmen des hundert Fra⸗
gen ſtelnden Auswanderers , der mit

ſchocem Herzen vom Vaterlande Abſchied
aiaimt en einer meiſtens ungewiſſen Zu⸗
kunf entgege zugehen. Da die Hamburger
Geſellſchaft verdientermaßen ſich einer be⸗
deurkaden Beliebtheit von Exkurſioniſten er⸗
frert und für faſt alle Sommer⸗Exkurſionen
von Amerika nach Deutſch . and ihre Dampfer
ſtelt , ſo „ eren zur Zeit der Rückkehr der

Erk, eſio aiſten die Amerikauer auf unſerem

Dampfer ack vertretelt und ich kann wohl
ohn . - ( ruebung behaupten daß dei
— — —

Kleine Mittheilungen
für Haus u . Landwirthſchaft .

Um kranken Bienenſtöcken wieder
aufzuhelfen , beſonders ſolchen , die an der

ſeßunnten Räühr leiden , iſt folgendes Mit⸗
tel zu emofehlen : Man nimmt zwei Flaſchen
guten alten Franken⸗ oder Rheinwein , 1 Pfd .
Hutzucker und 1 Pfd . Honig , läßt dies in ei
nem xeinen Gefäß über Kehlenfeuer unter be
ſtändigem Abſchäumen ſo lange ſieden , bis
die Flüſſigkeit eine ſyrupactige Beſchaffenbeit
augenomme , hat . Nachdem ſie ein wenig
abgekühlt iſt , ſetzt man ihr etwas guten
Branntwein zu und bewahrt ſie in Flaſchen
auf. Zu Anung des Frühlings gibt man den
Bienen ein kleine Untertaſſe voll davon in
den Stock Es reinigt dieſelben , erhält ſie
geſund und ſchützt ſie vor der Ermattung ,
welcher ſie gewöhnlich im Frühjahre nach
überſtandener Kälte und bei mangelndem
Futter ausgeſetzt ſind . — Ein erprobtes Mittel .

Mittel gegen Ungezieſer . — Wanzen
ſollen nach dem „ Berl , Tagbl . “ ſofort ver⸗

ſchwinden, wenn man die Wände , Vettſellen
zce Worin ſie niſten , mit einer kochenden Alaun⸗
löſung beſtreicht . — Wenn man Zimmerwände
urd Decken mit Kalk weißt und dem Kalk vor
dem Gebrauch etwas Alaun zuſetzt , ſo halten
ſich die Fliegen ebenſalls nicht in den Zim⸗

—

ſtellen ließe , wenn wir die muſikaliſchen Paſ⸗
B *

Sonntag , 6 . Dezember 1835 .

Viertel der Kajüten⸗Paſſagiere zurückkehrende
Amerikaner waren . Bereits auf dem klei⸗
nen Dampfer hatte ich Gelegenheit , die

Bemerkung zu machen , denn während der

zwei Stunden dauernden Fahrt beobachtete
ich die Begrüßung von Vielen , welche die

Hinfahrt zuſammen gemacht hatten . Alle

ſprachen in enthuſiaſtiſchen Ausdrücken über

die angenehme Fahrt , die ſie auf der Hin⸗
reiſe hatten und konnten nicht Worte ge⸗
nug des Lobes für die Geſellſchaft und die

ebenſo elegante wie bequeme Einrichtung
der Dampfer und die wahrhaft luxuriöſe
Verpflegung finden .

Endlich kam die „Weſtphalia “ in Sicht .
Ein ſtolzes Schiff , impoſant in ihrem ſo⸗
liden Bau und einen prächtigen Anblick

gewährend , da ſie trotz der Größe elegant
gebaut iſt . Imponirte ſchon ihr Aeußeres ,
ſo wurden wir durch die ſolide Eleganz
und den Komfort der inneren Einrichtung
überraſcht , und nach dem erſten Diner
waren wir uns darüber einig , daß , was

unſere leibliche Verpflegung anlangte , wir

ſo gut aufgehoben ſein würden , wie in
einem Hotel erſter Klaſſe . Der weitere

Verlauf der Neiſe erfüllte dieſe Hoffnung
vollkommen , zeigte uns aber auch , daß wir
in Bezug auf Sicherheit und Schnelligkeit
der Beförderung ebenſo gut aufgehoben
waren . Die „Weſtphalia “ erwies ſich als
ein ganz außerordentlich ſeetüchtiges und
in ſtürmiſchem Wetter abſolut zuverläſſiges
Schiff , das unter der Leitung des Capitäns
Barends manchmal auf der Ueberfahrt
Wunderdinge leiſtete . Der . Capitän iſt
ein anerkannt tüchtiger Seefahrer , vorſich⸗
tig, beſonnen und klug jeden Vortheil be⸗

nutzend , ſo daß er , trotzdem Wind und

Wogen ihm meiſt auf der Fahrt entgegen
waren , eine außerordentlich ſchnelle Fahrt
machte und Fahrzeug wie Paſſagiere ohne
die geringſte Fährlichkeit herüberbrachte . Er

iſt aber außerdem , eine Seltenheit unter
den als rauh verſchrieenen Seeleuten , ein

äußerſt liebenswürdiger Menſch mit welt⸗

männiſchen Maniren , großem Takt und

gediegener Bildung , Eigenſchaften , die den

perſönlichen Verkehr mit ihm zum Ver⸗
gnügen machten .

Da das Wetter uns nicht beſonders be⸗

günſtigte , und da, weil wir die nördl
Tour zwiſchen der Nordküſte von Schott⸗
land und den Shettland Islands nahmen ,
die intenſive Kälte uns nicht hold waren ,
ſo verliefen die erſten Tage ohne beſondere
Annäherung der Paſſagiere , und erſt , nach⸗
dem die Seekrankheit ihre Opfer freigelaſ⸗
ſen und man ſich an das rauhe Wetter

einigermaßen gewöhnt hatte , fing ſich an ,
mehr Leben und ſozi⸗le Vereinigung zu zei⸗
gen .

Sobald das Schwanken des Schiffes
nichts Ungewöhnliches mehr geworden war ,
ertönte das Piano und ſieß erſt ſchüchterne ,
Verſuche , dann volle Salonpiecen hören ,
bald hörte man auch Damen ihre Stimme

prüfen und Schubert ' ſche Lieder oder Oper⸗
tetten ſingen ja nicht lange darauf ertön⸗

ten ſogar die Klänge einer Geige , augen⸗

ſcheinlich von kundiger Hand hervorgebracht ,
und ſo wurde uns bald klar , daß wir

verhältnißmäßig bedeutendes muſikaliſches
Talent an Bord hatten . Von dieſer Er⸗

kenniniß zu der Idee , ein Konzert an Bord

zu veranſtalten , war nur ein Schritt . Wir

muſterten unſere Kräfte und fanden , daß
ſich ein ganz nettes Programm zuſammen⸗

mern auf , und zwar fügt die Anwendung des
Alauns in allen dieſen Fällen der Geſundheit
des Menſchen nicht den mindeſten Schaden zu.
Dieſes Verfahren iſt bereits in vielen Orten
Frankreichs bekannt und überall mit gutem

rfolge angewendet worden .

ubereitung des Leinſames mit Lein⸗
öl . — Es hat ſich dieſe als Mittel bewährt ,
dem Saatleinſamen eine größere Fruchtbar⸗
keit zu geben . Man trocknet den zu präpariren⸗
den Leinſamen bei künſtlicher Wärme von
18 —24 Gr . R. im Stubenofen oder in der

Malzdarre . Der Leinſamen lpird dann in
einen länglichen Heſen geformt und auch die
Kämme dieſes Haufens mit einer ziemlich
tiefen Krume verſehen . Zum Präpariren
nimmt man gutes reines Leinöl , per preußi⸗
ſches Scheffel / Quart , und gießt es nach
und in die erwähnte Krume , während dem
der Leinſamenhaufen vermittelſt einer Getrei⸗
deſchaufel —Smal ſorgfältig umgeſchaufelt
wird . Nach dieſer Zeit bringt man den Lein⸗
ſamen wieder an einen trockenen , luftigen Ort ,
wo er bis zur Saat aufbewahrt wird . Durch
fünfzigjährige Anwendung hat ſich dieſes Mit⸗
tel Vortrefflich bewährt und ſtets Flachs von
beſonderer Länge erzeugt , wie die Erfahrungen
des landwirthſchaftlichen Centralvereins im

Nezzdiſtricte nachweiſen .
Grüne Gurken aufänbewabren — In

ſagiere für unſer Projekt gewinnen könnten ,
und nachdem uns der Capitän bereitwilligſt
die Erlaubniß für ein Konzert zum Beſten

der Geſellſchaft zur Rettung von Schiffbrüch⸗
igen ertheilt und den Salon der erſten
Kajüte zur Verfügung geſtellt hatte , gingen
wir an ' s Werk .

Die Muſterung unſerer Streitkräfte

ergab , daß uns ſehr reſpektable Kräfte zu
Gehote ſtanden , wenn dieſe ihr Talent der

guten Sache nutzbar machen wollten . Der

Hof⸗Kapellmeiſter J . J . Bott , früher am

Hof⸗Theater in Hanover , ein Violin⸗Vir⸗

tuos von nicht gewöhnlicher Bedeutung , ein

Schüler Spohr ' s , der in dieſer Saiſon
eine Kunſtreiſe durch die Ver . Staaten

machen will , war unſer Reiſegefährte , er

war alſo ein ſehr begehrenswerther Bei⸗

ſtand .
Dann war auch unſere „ Nanon “ an

Bord , nämlich Frau Emmy Kugelberg⸗
Miffert , die Operetten⸗Primadonna des

New⸗Horker Thalia Theaters , die in der

letzten Saiſon mit der Titelr⸗lle der

Operette „ Nanon “ in New⸗Hork viel Erfolg
gehabt hatte , weshalb ſie bei uns nur

„ Nanon “ genannt wurde . Ferner fanden
wir , daß eine junge Dame Frl . Amy
Watkins , die ſoeben ihre Studien am

Leipziger Konſervatorium beendet hatte , eine

ſehr gute Pianiſtim war , alſo auch ſie das

Programm zieren würde , und außerdem
waren noch zwei Damen Willens mitzu⸗
wirken , die ſehr hübſch ſangen und ein

Herr aus Altenburg , der über eine präch⸗
tige Baßſtimme verfügt und beſſer ſingt
als man das bei Dilettanten erwarten

durfte . Nachdem wir uns der Mitwirkung
dieſer Kräfte verſichert hatten wurde folgen⸗
des Programm entworfen :

1. Theil .
1. Serenade für Piano Moßkowski

Frl . Watkins .

2 . Lied , „ Widmung “ Schumann
Frau Semper .

3. Baß⸗Solo , „ Der ſchleſiſche Zecher“
Reiſiger

Herr Pleißner .
4. Violin⸗Solo , „Larghetto “ Mozart

Herr Hof⸗Kapellmeiſter Bott .

5. Arie aus Rinaldo

Frl . Meyer .
2. Theil .

Baß⸗Solo , „ Das Haidegrab “
Herr Pleißner .

Violin⸗Solo „Wiegenlied “
Herr Hof⸗Kapellmeiſter Bott .

6 Heiſer

7

8. Tarantella aus Gasparone Millöcker

9

Reber

Frl . Mefſert .
Schlummerlied “

J . V. Bott

Geſpielt vom Komponiſten .
10 . Lied , „Aennchen von Tharau “

Frl . Meyer .
Da wir des guten Wetters nicht zu

lange ſicher waren , ſetzten wir das Kon⸗

zert ſofort an denn ſpäter hätte vielleicht
das größere Schwanken des Schiffes alle

muſikaliſchen Bemühungen zu nichte gemacht .
Die Mitwirkenden probirten mit Frl . Wat⸗

ton und Frl . Meyer , welche die Begleit ing

übernommen hatte , ein Kalligraph ſchrieb
das Programm ſauber in Rundſchrift ab,
und der Proviantmeiſter vervielfältigte
dasſelbe auf ſeinem Hectograph . Ein eben⸗

falls am Bord befindlicher Maler , der

von einem San Franciscoer Lithographen
engagirt iſt , machte ſich daran , Placate in

Waſſerfarben zu maſen , die dann in den
—— —＋9＋ — —

England iſt es ſehr gebräuchlich , grüne Gur⸗
ken für den Weihnachtstiſch aufzuheben . Man
verfährt dabei in folgender Weiſe : Die Früchte
werden ſogleich nach dem Abnehmen vom
Stock gut mit Eiweiß überſtrichen , getrocknet in

Papier eingewickelt , dann kühl und trocken
aufbewahrt . — Ein anderes Verfahren iſt
folgendes : Man legt die friſchen Früchte in
einen oder in eine Kiſte in trockenen
Sand und gräb die Gefäße, welche gut ſchlie⸗
ßende Deckel haben müſſen , zwei bis drei Fuß
tief in trockener Erde ein ,ſo daß kein Froſt
eindringen kann . Auf dieſe Weiſe ſollen die

vollkommen friſch und ſaftig erhalten
werden .

Das Abblatten der Runkelrüben , wie
es überall in kleineren Wirthſchaften vorge⸗
nommen wird , iſt für den Ertrag höchſt nach⸗
theilig , weil dadurch die Pflanze der Organe
beraubt wird , durch die ſie Feuchtigkeit und
Nahrungsſtoffe aus der Luft anzieht . Der
Nachtheil iſt dann um ſo größer , wenn eine
langwierige Trockenheit eintritt . Hierzu
kommt noch, daß es nach mehrfachen vergleichen⸗
den Verſuchen ſich herausgeſtellt hat , daß die
im Sommer geblatteten Rüben im Winter
weit mehr der Fäulniß unterliegen , als die
nicht geblatteten .

Piano⸗Solo ,

— Die Heilkraft der Karbolſäure .
Die Eigenſchaft der verdünnten Karbolſäure

— — — — — — — — —— — — —
als vorzüglichſtes Pittel zur Desinfektion

Kafüten angeſchlagen wurden , und bald

war die Kajütenbevölkerung in gelinder
Aufregung über dieſes Ereigniß , das die

Monotonie des Schiffslebens in angeneh⸗
mer Weiſe unterbrechen ſollte . Die Damen

ſuchten ihre großen Koffer auf und wähl⸗
ten ihre Garderobe für den Abend aus ,

und auch die Herren ſuchten die Anzüge
hervor , die ſie eigentlich erſt am Lande zu

tragen beabſichtigten .
Die Stunde des Konzerts kam, die Kling⸗

el des Ober⸗Stewarts verkündete , daß der

Salon für das Konzert hergerichtet war ,
und bald kammen die Paſſagiere in unge⸗
wohntem Glanze an und füllten den Sa⸗

lon . Das Programm war ein ſo gutes ,
wie es wohl ſelten an Bord eines Schiffes

geliefert werden kann , denn wir waren

wirklich mit mehr muſikaliſchem Talente

geſegnet , als man ſonſt in einer Schiffs⸗

geſellſchaft zuſammenfindet , und ſo hatte
man einen wirklichen muſikaliſchen Genuß
neben der Annehmlichkeit , einen Abend wie⸗
der einmal außerhalb der gewöhnlichen Rou⸗

tine des Skates oder der Promenade auf
Deck oder der „ Varns , im Rauchzimmer
zuzubringen . Wie vorauszuſehen war , mach⸗
ten die Leiſtungen eines Künſtlers wie Bott

großes Furore , und er gab, durch den

großen Beifall angenehm berührt , noch

mehrere Encores , trotzdem das Schiff wäh⸗
rend des Konzertes grade ſchon wieder an⸗
fing etwas mehr zu rollen als eigentlich
für das Konzert wünſchenswerth war .
Auch Frau Miffert vergaß über den Bei⸗

fall , der ihr zu Theil wurde , daß ſie am
Tage über Erkältung geklagt hatte , und ſie

ſang noch das Lied der „Fiametta “ aus ,
Bocaccio “ und eine reizende franzöſiche
Chanſonette . Der liebenswürdige Kapitain

belohnte ſie dafür mit einem Roſenbouquet ,
„ Ein Bouquet an Bord des Schiffes ?“
werden Sie fragen . Ja , ein veritables

Bouquet , das der Koch aus rothen und
weißen Rüben und Radieschen ſo Kunſt⸗
voll hergeſtellt hatte , daß man es von

Weitem dreiſt für ein Roſenbouquet halten
konnte . Es war zudem noch parfümirt
und mit einer Spitze verſehen , ſo daß die

Täuſchung eine vollſtändige war . Auch die

anderen Leiſtungen , beſonders die des Herrn

Pleißner erfreuten ſich großen Beifalles
und da auch das finanzielle Reſultat , etwa

100 Mark , ein ſehr befriedigendes war , ſo
wurde das Konzert allgemein als ein voll⸗

ſtändiger Erfolg proklamirt und diente noch
den ganzen Reſt der Reiſe als Geſprächs⸗

ſtoff.
Nach wenigen Tagen jedoch war die

Reiſe zu Ende . Trotz Nebel und widrigen
Winden kämpfte das gute Schiff ſich tap⸗

fer durch und während ich dies ſchreibe,
ſehen wir bereits amerikaniſches Land . Gott

ſei Dank ! Ich ſehne mich wieder den Boden ,
der mir eine neue Heimath geworden , zu

betreten und in die langgewohnten Verhält⸗
niſſe nach fünfmonatlicher Muße wieder

einzutreten . Alſo , Grüß Gott Amerika !

Für Wenig Viel zu erreichen iſt die
Loſung unſerer Zeit 05 als treffendes Bei⸗

ſpiel verweiſen wir auf die bekannten und
allgemein beliebten R. Brand ' s Schweizer⸗

pillen . Mit einer täglichen Ausgabe von 6

Pfennigen kann man ſeinen Körper auf au⸗
genehme , ſichere und unſchädliche Weiſe
reinigen und ſo einem Heer von Krankheiten

vorbeugen. 5
Man wende ſich ſchriftlich am beſten und

billigſten unter Einſendung des Betrags

9 Schachtel Mk . 1) in Briefmarken an di⸗
potheken in Ludwigshafen . 12069

der verſchiedenſten Gegenſtände und Räume ,
von Wunden und Körperſtellen iſt ſeit Lang⸗
em bekannt und geſchätzt . Allein exakte Un⸗
terſuchungen , in welcher Verdünnung und in⸗
nerhalb welcher Zeit die desinfizirende Wir⸗

kung der Karbolſäure eintritt , waren noch
nicht gemacht worden . Dieſe im allgemeinen
Intereſſe wichtigen Unterſuchungen find nun
von Dr. Gärtner , Marine⸗Stabsarzt , nach der

Methode des Geheimen Raths Koch und unter

deſſen Aufſicht augeſtrebt worden . Es wur⸗
den die verſchiedenſten Krankheitsgifte und

die Mikrokokken des Milzbrandes ,
iphtherieſtäbchen , die Kettenkotten des Pue⸗

ralfiebers, des Eiters , der Roſe , der Typhus⸗
bacillen und andere mit Karbolſäure in Ver⸗
dünnungen von 1, 2 und 3 Procent in deſtil⸗
lirtem Waſſer behandelt und beobachtet, in

welchey Zeit dieſe gefährlichen Organiomeg
durch den Einfluß der Karbolſäure in ihrem

Wachsthum behindert reſp getödlet werden
Es ergab ſich , daß dreiprocentige Karbolſäure
alle dieſe Keime in 15 bis 60 Sekunden tödtet
Man benutze alſo reine Karbolſäure , 3 Trop⸗
fen auf 100 Tropfen Waſſen , zum Disinfiziren
von Gegenſtänden , Zimmerluft . Auswaſchen
von eiternden Wunden ꝛc, auch zu Umſchlägen
mit warment Waſſer bei Verſtauchungen , Ver⸗
renkungen ꝛ0.



F. trat ein von uns errichtetes
E

ſ für Eigarren⸗ u. Tabakarbeiter
burchHerrn G. B. Sperling , C 2, 22 verwaltet wird .

eitgeber und Arbeitſuchende ſich an daſſelbe wenden zu
Auskunft koſtenſrei ertheilt wird .

Tabakvereins , Mannheim
K. Diffené .

Sſ der Stadt Maunheim.

10974

Für d ekaſſe der Stadt Mannheim iſt ein ſtändiger Con⸗

roleur in der Perſon des Herrn Ph . Hug von hier augeſtellt, und

wird die Caſſe nunmehr von Montag , den 30 . dieſes Mo⸗

nates an fangend , jeden dem Publikum geöffnet ſein :

Einlagen : Montag , Mittwoch , Freitag,
Rückzah ſlungen : Dienſtag , Donnerſtag, SSamſtag ,

jeweils Vormittag von —12 Uhr und

Nachmittags von —5 Uhr .

Mannheim , den 23 . November 1885 .

Die Verwaltung :
12028 J . E . Dresler . Ehmann .

Kaufmänniſcher Verein .
Samſtag , den Dezember , Abends 8 Uhr im Theater⸗Saale

POrtraa
des Herrn Professor Dr . E. Hermann , hier , über :

„ Das Maunheimer Tbeater vor 100 Fahren . “
Für Nichtmitglieder ſind Abonnementskarten à Mk. 20 — für ſämmtliche

Borträge , Tageskarten à Mk. . 50 in unſerem Bureau , ix den Muſitalienhand⸗
lungen K . Ferd. Heckel , A. Donecker und Th. Sohler und im Zeitungskiosk
zier , ſowie in A. Lauterborns Buchhandlung in Ludwigshafen zu haben .

Die Saiſonkarten find beim Eintritt in den Saal vorzuzeigen, die Tages⸗
zarten abzugeben . Die Saalthüren werden punkt 8 Uhr geſchloſſen . 12258

Ohne Karte hat Niemand Zutritt . Kinder ſind vom Beſuche der

Borleſungen ausgeſchloſſen Der Vorſtand .

100 92* 2

aufmänniſcher Verein .
Samſtag , den 12 . 1885 , Abends präcis ½8 Uhr im

gr oßen Sgale des Saalbau : 12197

atralische Aufführung
wit darauffolgender Tanz - Unterlaltung .

Näheres durch Runpſchreiben. Der Vorſtand .

ten⸗Club „ Germania . “
Senioren ⸗Manuſchaft :

en Montag und Donnerſtag .
zven⸗ Mannſchaft : Dienſtag und Freitag .

ezabtheilung : Jeden Mittwoch . Samſtags :
meine Uebung ſämmtl . Mitglieder . Die Uebungs⸗

den dauern ſtets von —10 Uhr Abends .
Der Vorſtand : Leonh . Holländer .

Anmeldungen zum Beitritte als Mitglied können

ſederzeit bei dem Vorſtande ich oder mündlich
bewirkt werden . 5767

Narren⸗Geſellſchaft Blotes .
Samſtag , Abend präcis 8½ Uhr

04eneral - Versammlung
1 unſerm Lokal zur weißen Taube . Närriſches Concert

iti⸗ Lokal⸗ Einweihung .

—

—
Der Vorſtand

Deutſche Narrhalla .
Samſtag , den 5. Sei 1885 , Abends 8 Uhr

Beneralversammlang ,
verbunden mit großem Concert im Gaſthaus zum
„ Römiſchen Kaiſer . “ 122²6

Um vollzähliges Erſcheinen bittet
Der proviſoriſche Vorſtand .

Die Liſte zum Einzeichnen liegt im Lokale offen .

entral⸗Kranken⸗ u . Sterbekaſſe
üer Maurer , Steinhauer , Gypſer u. Stukateure Peutſchlands .

Grunbſtein zur Einigkeit .
Sonntag , den 6. Dezember 1885 Nachmittag ½3 Uhr

Ausserordentliche Mitglieder - Versammlung
im Lokal J . Gutfleiſch T 2 , 7 .

Tagesordnung :
1. Vorlegung der Statuten die Arzt⸗ und Medizinalfrage beireffend .
2. Wahl eines Oeligirten , zu der in Berlin ſtattfindenten Generalver⸗

ſammlung .

— Wichtigkeit der Tagesordnung wegen , iſt vollzähliges Erſcheinen dringend
gebeten .

NB . Unſern Mitgliedern zur Nachricht , daß gegen Vergehen der Statuten

oder der Vorſtandsbeſtimmungen , keine Entſchuldigung der Nichtkenntniß der⸗

ſelben vor Strafe ſchützt .
Jede Wohnungsveränderung muß innerhalb 8 Tagen bei Vermeidung von

50 Pfennig Strafe , ſchriftlich beim Vorſtand oder im Lokal angemeldet werden ,
12301 Der Vorſtand .

Goldner Hirsch . S . , 4 .
Empfehle vorzüglichen Mittagstiſch zu 45 Pig. ſowie gutes Lager·

8

hier und vortreffliche Weine be iſicherung vrompter und reeller Bedie⸗

nung . Gleichzeitig empfehle ich ein ſchönes Vereinszimmer mit ſeparatem

Eingang . 11521 Sattler .

Wirthſchaftseröffnung Empfehlung .
macht dem verehrlichen Publikum , insbeſondere den Be⸗

Let rgürten und neuen Stadttheil 5 ergebene Anzeige, daß ich
den 5. Dezember d. . die Wirthſchaft in meinem Hauſe

Unterzeie

9 Ee iber , enaan
66

— bee stern
aumt Neckardamm geleg

v t. Bier und reingehaltene Weine , ſo⸗
wie ſch icht iſt beſtens geſorgt. Indem ich

einlabe , zeichne
Achtungsvoll 12827

el . Wirth zum „Abeudstern . “

5 Kanntmachung .

zu haben bei

Bitte um vollzähliges Erſcheinen .

lage U.Reparatur
Rden , Sackkarre
en von

K. Feiler , 90
25

Mau heim und Wei——int .

N 15

— Sächsen. —echnſcum üſtwelda

R3e) Maschluen - Ingenieur - Schale
b) Werkmeister - Schule .

— Vorunterricht frei . —

Graham⸗Brod
aus beſtem Leizenſchrot gebacken ,
für Magen⸗ und Berbaunngskei⸗
gende unentbehrlich , ebenſo meinen

Carlsbader Jwietback empfehle in

täglich friſcher ſchöner Waare . 83F. A. Martin , O 3,

Steis friſche Butter und —
empfiehlt Soſevbine , Müller Ww .

9160 T 3, 17

Borsdorfer pr . Et,
Tafelobſt Mk. 13. Nabau

per Ctr . M. 11 . —, Rennette M. 14 . —,

Kohläpfel M. 8 — bis M. 10 . — 59011

Adam Doll , Obſthändler , 8 1, 1.

Prima

MainzerSauerkraut
Brüh⸗ und Salzbahnen .

11695 . E . Seuftle . P 4 , 9 .

Hammelſteiſch , 40 und 50

Pf. , Kalbfleiſch 54 Pf , Kuhfleiſch
40 Pf. 11659

Meyer , N2. 8 .
werd . zuGänſelebern

Preiſen gekauft . Jacob Jahl E11002
Bettſedern werden in und außer

dem Hauſe 912¹

mit Dampf
gereinigt, bei billiger Berechnung . Auch

auswärtige werden prowept

beſorgt . H 1, 12½ , 2. St . , Hinterh .
Frau Seufert.

Detragene Kleider , Schuhe u. Stiefel

kauft zum höchſten
Preiſe . 9451

Karl Cono , E 4, 5

Nikolaus Guiſteiſch
ekipflehlt ſeine ainnideres 50
prompter Bedienung .

Complette Ausſtattungen,
Küchen⸗ und Garderobemöbel ,
fein laairt , billigſt 9927

D 8, 11½ .

Stroh⸗ und Rohrſtühle von

den feinſten bis zu den villigſten Sorten

8, 17 .

D3 , 14 9927 a

9925

Kanapee
in Rips , Fontaſie⸗⸗Stoff , Plüſch , mit

Fauteuils u. Stühlen billiaſt 6 2

Nußbaumene und lackirte 9924
85 0

8Bettladen
mit Roſt u. Matratzen billigſt D 3,11½

Kaſten⸗Möbel ,
Spiegelſchränke , Kommoden und

Spiegel in allen 992²⁶
12*

Schlittſchuhriemen
bei L. Herzmann E 2 , 12 . 21894

250⁰ Paar Schlittſchuhs, ſind da⸗

11815 L. Herzmaun E 2, 12 .

Neue Tuchlappen für alle —
paſſend. 10668 E 2, 1

er
zahlt die 3

für getragene Kleiber , Schuhe und

Stiefel ? 9148

L . Merzmann , E 2, 12.

Für Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und

Kaffeelöffel billig zu verkaufen .

ünd Montatz Mittwoch und Sams⸗

ſpeziellen Uebungsſtunden ſind in der

Alhleten - Ciub.
Unſere regelmäßigen Uebungsabende

tag von 8 bis 10 Uhr . Die

Halle angeſchlagen .
Beitrittserklärungen können mündlich

oder ſchriftlich beim Vorſtand ſowie bei

unſer rem Kaſſier Herrn Urban Sch mittſg
2,. S gemacht werden . 10884

Ver Vorſtand des l. 2iemeinerAthleten⸗Clubs . 8 Solideſte

Pfänder werden in und aus Breisſtelli 9. 11818

Leihhaus beſorgt . 10653 31 9

1,9 , 2. Stock weiße Teube bor. Löh I , 14 3, l4, Kalte Soune.
Es wird ein Kind in Pflege

F Enge⸗ Hülnkraugen Hor :
nommen , welches noch geſtillt werden Hüi teur Mäſſels Me⸗
kann . Näh. in der Erpedition . 145⁴. 8 keſſer ur

1d ohne Pflaßt
Ein Kind in Pflege genommen , binnen wenigen Minut i enee

11662 T 2, 8, 2. Stock . 12279 F. Koß, E 5, 1.

55 ANNHEE

Gruſz. Bab. Bof - S 0 Mationakthenter1
24 15

8 36 . Vorſtellung .

Eden 6. Dezember 1885 . 23 Abonnement B .

Der Trompeter von Säktkingen.900

Oper in vier Aufz zügen nebſt einem Vorſpiel . Mit theilweiſer Be⸗

nützung der Idee und einiger Driginallieder aus Victor von Scheffels
Dichtung von Rugolj Bunge⸗

Muſik vou Victor E, Neßler .

11 Perſonen des Vorſpiels .

E
Werner Kirchhofer Stud . jur . Herr Knapp .

Conradin, Läudsknechtstrompeter und Werber Herr Mödlinger .
Herr Peters .

Herr Gum .

imm. 02.
— 18 ee e

Lahnersatz

2 8

2—

ſel Ein Student
EI Der Haushofmeiſter der Kurfürſtin v. b. Pfalz
ſü Der Rector magnificus der Heidelbe Uni⸗

51 virſität Herr Kra

E Landsknechte und Werber. Studenten . Zwei Pedelke Wellerknechte,
Mägde , Ort der Handlung : Der Schloßhof Zu Heibelberg .

Zeit : Während der letzten Jahre des 30 jährigen Krieges ,

E Perſonen der Oper⸗
Der Freiherr von Schönau Herr Ditt .

E 2
Maria , deſſen Tochter Fräul . Meyer .

fel Der Graf von Wildenſtein Herr Starke .

E Deſſen geſſchiedene Gemahlin , des Fr reiher rn
51 SchwägerinE Damian , des en

Sahn
aus

weler 5
5

Werner Kirchhofe

Frau Seubert .

Herr Grahl⸗
Herr Knapp .
Herr Möblinger ,
Herr Moſer .

Conradin 8
Ein Schifferknecht

—
ſEl Ein Narr

1E1 Der Dechant von Sükkingen S
al Der Bürgermeiſter von Säkkingen

5
Rathsherren von Säklingen 8 8

Ein Kellerknecht . Vier Herolde . Bürgermädchen und Burſ ger
und Bürgerinnen von Säkkingen auenſteiner Bauern . Schuljugend . 01

Mönch 150
Hochſtifls . — Landsknechte , 1

(Herr H

2

Die Fürſtin⸗Acbtiſſin und Nonnen bes
Hauenſteiner Dorfmuſikanten . Sa

Ort der Handlung ; In und bei Säkkingen . Zeit : Nach dem dreißig⸗ 3
jährigen Kriege . 15

81
4

621 Akt 1: Tanz der Hau⸗enſteieer Bauern . ausgeführk von den 8
Damen des Ballels

—
At s:

Mai-Beſt
1

Frl . Kirſchbaum ,
Frau Gutenthal ,
Fräul . Arno .

Pagen dis Königs 5
Wespen ꝛc.

E Der König Mai 8
Prinzeſſin Maiblume 5

Prinz Waldmeiſter

Frühlingsblumen . Schäfer und Schäferinnen.
Mai . Kobolde . Waldteufel . Libellen . Laubfröſche⸗

Perſonen des Zuges beim Mai⸗eſt .

1 Herolde . Pagen . Der Schalksnarr . Der Vater Rhein . Der Main

E und die Moſel . Jäger . Trabanten . Die Fitter von Schar lachberg.

81
5

8
85

Fohannisberg, Nierſtein und Rüdesheim . Edelfräulein : Nahe , Ahr ,

Lahn. Die Edeldamen Liebfrauenmilch und Moſelblümchen . Mädchen

i von Laubenheim . Forſter Traminer . Domdechant . Markgräfler .

Morcobrunner . Der Junker Neclar . Landsknechte . Herolde , Stadt⸗

und Landvolk . Kinder und junge Mädchen .
Die Ballets und die Pantomime der Mai⸗ Ipylle arrangirt von der

Die neue Dekoralion „der Hof des Heibelberger —
—ſſes “ iſt entworfen

und gemalt von Herrn Hoſthentermaler Oskar Aner .

Der Text der Oper iſt beim rt und an der Kaſſe ſür 50 Pf .

des Prok . Dr . med . Hufeland .
Altes, beſt bewährtes Heil⸗
mittel gegen alle rhepwa -
tischen Leiden, als : Gelenk⸗
Rh zumatismus , Fodsgra ,

bt, Neuralgie , Reissen
chen in den Oliedern,

9 5

mleiden ,UVerbeln ete.
Das St. Petrus Gicht⸗

Fiuid iſt von einer beden⸗
medicinischen Ka⸗

tät zuſammengeſetzt und
er Namedes Erfinders für den

ur echt mit obenſtehender
e Marktiſchreierei , ſon⸗

irkliches Heilwiiktel ,
velches rigſten Fällen

bewährt hät. Alles 9 in der jeder
Flaſche belliegenden G ra Adweiſung.

Preis½ Flasche (ca. 200 Gramm In
balt ) % 2 . Flasche % . 50 gegen
Einſendung oder Nachnahme,

Zu haben in den meiſten Apotheken .

Haupt - Depot :
W. Eckenberg , Hannover ,

Apotheker Adan Schule , Küugen⸗
nierg . — Apotheker Eugen Lahr

Echäu . — Auother Th . Heilmaier ,
Stadtprozelten . — Kronen⸗Apo⸗

theke , Bürzburg . — Apothekei
A . Götzmaun , Niederbronn . —
Alfred Schwarz . Avotleke zum
„ Eiſernen Mann “ Straßburg . —
Hof-Apotheke am Hauptmarkt 10
Gotha. 89844—13

7668 L. Herzmann K
2, 12 . 5

—

Juſang 6 Ahx. Erbr gegrn 0 Ahr. Foſſeuerüſf. 5 Alr .

Sels⸗ Piai0 eeee .

Große —— — —— — — — —— f — —
Th. S 0 E, 1.

Tlusel Pianino , Harmonium , vorzüglich gewählt , aus

0 „ 1

den ersten Fabriken .
9 HBillige Preise .

————————7 8

Enere 3 aponaise

90810 Schreib-& Copir Iu
der Rheinischen Tintenfbrik .

Dieſe Tinten erblaſſen nie , haben keinen üblen Geruch , keine giftige 80
flanzen , und ſind von berühmten Chemikern als „ vorzüglich “ anerkannt
Die Enere Japonaise hat ſpeziell eine große Copirfähigkeit und iſt ſomi
bei den erſten Bank⸗ und Handelshäuſern des In⸗ und Auslandes

beſtens eingeführt .
Zu beziehen in Mannheim bei der Exvedition d. Bl . , E 6 , 2 ,

neben der kaſholiſchen Spitalkirche .
Preiſe für Copirtinte : ¼ — 11 — Uie Liter

Mk. 125 75 9 50 Pfg . 25 Pig .

Beſie, lirfſcuarze ätugiluslt (Kaiſertinte )
16 Liter

Mi . 1 20. 90 5 9. 60 Pſg. 40⁰ Pſc⸗ 20 Pfg .

8
0

8

9
0

Bälletmeiſterin Frau Gutenthal . 9

9

8— Me .
Garantie .

— —

5

8
—
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6. Dezember .

2
Badiſche Belts geitnng,

Alle

bis

abermalS ermä

3 Mehl in bekannten vorzüglichen ,

zt von keiner Concurrenz
zu bil igſten ,

9

0•

iche Backartikel billigſt. 2

————————83

werden im Hauſe Litera 1, 1 Eingang

2

0 durch das Hofthor , vis - - vis Kösters Bank

Colouialwaarenteſte , Cigarren, Cauſerven, 0
Alaſchenmeine, Spirituoſen K Punſcheſſute

zu äußerſten Preiſen 8

erf
Sehr günſtig für herannahende Weihnachtszeit .

Verſaudt⸗Geſchäft Simon Kunn,
Maunheim .

Mein neues
8 befindet in C

8 neben der

Vorräthig in allen

besseren 10 . 957

Conditoreien ,
Colonial - Waaren

und Delicatessen ,
Geschäften

in Baden .

Momeri Ana - Thee .
Aerztlich empfohlenes , ausgezeichnetes Mittel

gegen Krankheiten der Lunge und des Halses ,
( Schwindsucht , Asthma , Kehikopfleiden )

Ueberraschende Erfolge ! Die Broschüre hierüber wird kostenfrei versandt ,

Noch kurze Zeit 0 9
——

——

einer der größten Schuhfabriken eine

Shedeutende Parthie
für Herren,

von den gewöhnlichſten bis zu den hocheleganieſte
zu beſonders billigen Preiſen übernommen babe.

—

verkaufe

von

3

zum

wird Niemand meiner geehrten A
ſicht zufrieden geſtellt zu werden .

Einem geneigten Zuſpruch ſieht entgegenfſha

in ihrer Güte 8Quali

äßigten Preiſen .

ilig !110 v0 igliche Ju
— Meinen werthen Kunden , ſowie einem 900 Publikum zur daß von

5 Schuhe und Seſtl
4 Knaben und Mlädchen

n Sorten , ausſchließlich reelle Wagre

Um damit raſch zu räumen , 9 ſolche zu ſtaunend billigen ind
nehmer mein Lokal verlaſſen , ohne in jeder Hiru⸗

Lager
i

in Ballſchuhen
zu anerkannt billigen Wreiſen⸗

SrrrS
—

12281

an der

KircheF1

Breiſen

——

zuben ,

5. neben

Ein Packet Mk . . 20 . Allein echt zu beziehen von
A. Wolffsky , Berlin . , Weissenburger - Strasse 79 . 113300

SSSSSSeseseesssesas

werden

Kölniſches Waſſe
von Joh . Gir. eener in
weltberühmt durch ſeine heilſamen Wirkungen bei Augenleiden und ge⸗

ſchwächten Gliedern ( wenn dieſelben nach dem Baden damit gewaſchenin Flacons à 35,

68 60, 70 und 90 Pfg . die alleinige Niederlage für heim von
ſowie ais vorzügliches Toilette⸗Mittel , errpfiehlt

61 9Ber ſte
aller A. e
Agent Adam B

zum Waſchen und 2

norumen und bIlligſt be ſorgt G 87 18

2Hinterbau 8. St .

10660b

2500 60
Elise Wern ,

3

SH I , 14 Speisemarkt H 1, 149
empfiehlt ſür Lager in großer Auswahl bei billigen Preiſen , in : 65

Damen⸗ & Kinverſtrümpfe Herren⸗ „ Damen⸗& Kinder⸗ 650und Socken . kragen .

Kinderkleigchen und Jäckchen Krauſen , Schleifen und Cravatten . 6
Tücher in Wolle , Chenille & Seide . Handschuhe , Mufke .

Woll . Caputzen u. Damenkragen Herrenweſten und Hoſenträger .
Corsetten und Schürzen . Duterbosen und Jacken . 9

Gezichte Schnhe, Hürſtenlaſchen , Hausſegen eit . 6
6 *

Tricot - Taillen von M. 475 an . 8

SSeοασοοοοο
Iudmigshafen

d. Rh.

re , Flobert . . v . Mk . 12 an

E*

———D
—3252

— — — —

Zimmer⸗ und Gartengewe

„ mit gasdichtem Verſchluß „ „ 18 „
Revolber„ 7 mm Lefaucheur „

—4
„ Zeatralfeuer (Conſtabulary) 55 0 3, 10

Lefauchen 55 TTTTTTTTT0TT0T0T0T0T0T0TTTTTT
Zentralfeuer⸗ 8 40

„
11821 ir Wi

70

Bie derverkäufer Rabatt⸗ SFit

—
SRAr SAA .

19

S

eeeeeee
—3

Sebr Stadcl .
Juweliere und Uhrmacher

D 3, 10 Mannheim D 3, 10
Fruchtmarkt Planken . Fruchtmarkt

Reichhaltiges Lager in :

Juwelen , Gold⸗ und Silberwaaren , Cyriſtofle⸗Seſtecke ett .

Goldne und silherne Herren - und Damenuhren ,
Wand - und Standuhren , Wecker ete .

Auswahlſendungen .

9 Seibel —

11900

Einkauf und Eintauſch von altem Gold und Silber , Perlen , Brillanten ꝛc.

* V.Bitte zu beachten .
Ein hieſiger Schuhmachermeiſter

durch Unglück und Leiden ſchwer heim⸗
geſucht , bittet dieBewohner Mannheims
um Uebertragung von Arbeit und

8

( ſſichert reelle und billige Preiſe zu.
Näh . in der Expedition . 11703

9

N 7
— 2

Familien⸗Seife .
Toilette⸗Abfall⸗Seiſe per Pfb . 60 Pf .
Glyrerin⸗Seiſe per Pfund 70 Pf .
Ia . Frankfurter neutrale Fett⸗

Seife 10630 90 Pf .
Beilchen⸗Seife ½ Pfb . ( 8 St . ) 40 Pf .

0 Franz A . Bauer ,
F 4, 18 , neben dem Wallfisck .

Aunſe⸗
K. Ferd. Heckel,

Musikalien - Leihanstalt .

Können täglich hegonnen werden .

Nuftal f u0 Juſtefeltenhundlun
0 3, 10 Mark⸗

Kulelſon
F 1 , 2 .

90
Honorar10371

122255
Kechemübchenwerden angenommen .

in allen Sorten empfiehlt zu
den billigſten Preiſen 11840

9 F 2, 11 Joh . Mahler , F2 , 11
4 üeieecen ,

Hänſeüſe lchenn
werben forlwäht nd gekauft von 10819

Alb . Imhoff , S l, 2 & 3.

C
3 3 *

*2

—

5
ben der Synagoge . 9

93
2R 10965

U Aben tiſchEE E
8 E I 1 8

6
5 Lok len lade ein geehrtes Publikum , ſowie ver⸗ Ainmel⸗ 0 erei An Einn 8

11 7 SMd
Geſellſchaften , denen Sgal mitKlavier unentgeldlich Ita 9e Faronen

ein und ſichere bei prompter Bedienung
16942 5

Hochachtend

Ph . Nathgeber .

———
ver

S 18 .

ein e Kuhmilch , per Liter 20 Sfe,
Liter 12 Pfg. , hochfeine

und weißen Käs empöehlt

abgerahmte Milch ( Süß⸗ ,
Taſelbutter , Mainzer K 8

J . Vettweiler .

5 ren



*

Feſte
Preiſe ,

Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗Geſchäft von Lit . I 1, 13 nach dem nächſten Quadrat

ſowir

Ausſtattungsartikel.

Baviſche Bolkg⸗geitung .
— — — — — — — — — — — — e

Buxkin⸗ und UeberzieherſtoLager in Tuch⸗ ,
98 83 5 ——————— —

SosChöftsveffeg
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hiermit die ergebene Mitthellung , daß ich mit Heutigem mein

lit 2 . 18
verlegt habe . Dem Einkauf meiner neuen Waaren habe ich in jeder Hinſicht die größte Sorgfalt gewidmet und bin ich durch

direkte Bezüge im Stande , zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen zu verkaufen . Unter Anderem werden nachſtehende Artikel ,

wie folgt , abgegeben :
Lama , rein wollen , ſeither 90 Pfg . , jetzt 75 Pfg . / Crope Plaids , ſeither 90 Pfg . , jetzt 65 Pfg .

Kleiderstoffe reinw . UI „ . 20 „ „ 80 „ 2 % do . „5 5800

% Oachemir alle Farb . reinw . , . 80 „ . 20 „ 25 ( / einfarbige Kleiderstoffe , 90 „ 66 , —5
Croise alle Farben , reinw . „ . 30 „ „ . 20 „ 38 / Bettzeuge , waſchächt 5

/ Serge , rein wollen „ 150 500 / Cattun zu Ueberzüge

Mein Lager in allen andern Artikel , wie Tuch , Buxkin , Hoſenzeuge , Barchend , Bettdrell , weiße Leinen ,

Baumwolltuch , Schirting , alle Arten Hemdentuche , Betttücherleinen , Handtuchgebild , farbige Hemden⸗

Foſfe , Unterboſenbarchend , Rockzenge , Kattun , Druckkattun . Lama , Bay , Baumwollzenge , Vorbang⸗

ſtoffe , Strohſackleinen , ſeidene , wollene und haumwollene Cachenez , Unterhoſen , Herreuſchlipps , weiße

5 Zaſchentücher, Bettvorlagen , Pferde und Bettdecken , weiße und farbige Hemden ꝛc. ꝛc.

iſt beſtens ſortirt . 11977

Ganz beſonders mache noch barauf aufmerkſam , daß der Reſtbeſtand meines ſeitherigen Waarenlagers , um vollſtändig

bamit zu räumen , zu den bisherigen Ausverkaufspreiſen und theilweiſe noch billiger verkaufe .

Einem geneigten Zuſpruch entgegenſehend , ſichere ſtets reellſte und billigſte Bedienung zu.

H2 , 19

— —
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ſſen .

nächſt dem Speiſemarkt.
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ager in leideräuſfen , ſhwarze und farbige Cachenits und Stideuzeuge .

ſehr billigen Preiſen .

5 E 8 E
— — — n gñj —

＋ TL Zuntz 881.

IIan , Reiſetaſchen , Reiſekoffer
10679

Jbetiſchern für 60 Pf

ederlage in Hannheim bei Jac . Uhl , in Ludwigshafen bei Gust . Schneider und

EE

6 . Oezemver

„Täglich friſches

Hutzelbrod,
Speculatius ,

Lebkuchen ,
Zuckerkuchen ,
Deſſertconfekt ,

Theegebäck ,
Caffeekuchen ꝛce .

empfiehlt in vorzüglichſter
Qualität die Bäckerei und

Cvonditorei 10177

Ss 2,8 2 Treppen 8,28

empfiehlt ſichzur Anfertigung von

Herrenhemden nach Maas ,
ſowie auch für Ausſtattungen .
Damen⸗ und Kinderwäſche
vom einfachſten bis zum feinſten
Genre , unter Garantie für guten
Sitz , vorzüglichſter Arbeit , be

Gründlicher Unterricht wird
im Nähen ertheilt 10497

[ Schulranzen
in nur ſelbſtverfertigter ſolider Ar⸗
beit für Knaben und Mädchen von

1 Mk. 40 an . Schulranzen in
Leder von Mk. . — an bis zu den

feinſten Sorten in Safian und
Rindsleder . Mappen in allen

Sorten , Haudkoffer von Mk. 2

Zin allen Sorten .

leonk . Weber ,
F 2 , 9 . Sattler . P2 , 9 .

Spezialität in Muſterkoffer für alle

Branchen . Reparaturen ſehr billig .

7CCCC
Das bedeutende

Bettfedern⸗Lager

verſendet zollfrei gegen Nachnahme
(ktnicht unter 10 Pfund ) gute nene

das Pfd . , vorzügl . gute Sorte für
M. . 25 , Pr . Halbdaunen unr M.

. 60 . Verpackung zum Koſtenpreis .
Bei Abnahme von 50 Pfund 5 pCt .
Rabatt . Umtauſch geſtattet . 11199 K

Flaschen - Bier
aus der Actienbrauerei Löwenkeller ,

ff . Lager⸗ und DoppelBier in
bekannt vorzüglicher Oualität

liefert frei ins Haus . 11727

Lagerbier .

16 Champagnerflaſchen . . 20 Pfg .

75 11 Pfg .

Doppel⸗Bier .
Champagnerflaſche 24 Pfg .

2 8 13 Pfg.
Sagerbier vom Faß über
die Straße per / Liter 11 Pfa .

Rother und weißer Wein über
die Straße .

—8588 Ernn

empälehät ihre gebrannten Java- Kaſſecs in Packetan ven —
½ und ½ Kilogr .

8

Jos . Marx . 9116

ſhhn Wassermann
Herrenkleider-Fabrik,

M annheim .
empfiehlt noch

Lebens- Versicherungs - Gesellschaft
New - Vork .

Ceneral - Agentur fur das Grossherzogthum Baden : *
MANNIEII .

Gesammt - Capital
Extr . Gewinn - Reserve .

0 Depöt in Dentschland .

K Neues Geschäft in 1884

9 Dr Unanfechtbare Police .

(J Seſte und vortheilhafteßre Kapitalanlage für Bapikaliſten!“
Auskunft bereitwilligst die General - Agentur ;

Fulius Eahnſun -
9 Hannheim . 10590 K

See —

Ca . Mk . 255,000,000 . 60
ca . Mk . 60,000,000 . 9

. Ca . Mk . 3,363,000 . 6 )

. Ca . Mk . 360,000,000 .

0

* 0

0

350 Winter - Leberzieher ,
von 9 Ml . an bis 50 Mk.

460 complette Anzüge
von 10 Mk. an bis 45 Mk.

Knabenanzüge , Paletots Kaisermäntel
von 3 Mk. an . 11517

verkauf von

Anfertigungen nach Maass .

8 —*

Dreſhſer, Screiner & inmerlent
Von einer auswärtigen Fabrik mit Dampfbetrieb , iſt uns der Allein⸗

61

Bettladen - & Iischſüssen , sowie Treppengeländer
zuanßergewöhulich billigen Breiſen überlaſſen und ſtehen Muſter zul

gefl. Anſicht in unſerm Geſchäftslokal .

Gebrüder Marschall , N3 , 13

Stock⸗ und Pfeifengeſchäft. 11⁰3
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( Mannheimer Volksblatt . )

Auflage 13,000
Wird in der Stadt Mannheim und ſämmtlichen umliegenden Ortſchaften gratis und franco vertheilt .

— ————

0 2. Sonntag , den 6 . Dezember 1885 .

EEEE
5 1 , — 28 2

9 * P . , S
Breitestrasse . 2 5 4 — Breitestrasse ,

Zur Weihnachts⸗Saiſon empfehle mein reichhaltig ſortirtes Lager in :

E Fantaſie⸗Tücher , Chenille⸗Tücher , Mohair⸗ und Perlwoll⸗ ] Fichus und Echarps ( große Auswahl ) , ſeine Tüll⸗Barben
Tücher ( von 90 Pf . an , in allen Farben ) , Kinder⸗Capuzen ( von Mk . . 00 an) , rein ſeidene Lavalliérs und Cachenez

E ( Rahmen⸗Arbeit von Mk . . 20 an) , wollene Damen⸗Kragen ( in ganz neuen Farbenſtellungen von 60 Pf . an) , Damen⸗ ,

85
( Mk. 2,75 , in allen Farben ) , Kinder⸗Kleidchen ( Handarbeit , Mädchen⸗ und Kinder⸗Schürzen in ſchwarz ſeiden mit Stickerei

5 prachtvolle Auswahl ) , Kinder⸗Jäckchen ( Handarbeit , große Aus⸗ ( ſehr geeignet für Geſchenke ) . Große Auswahl in billigen und

wahl ) , Unterjacken und Hoſen ( für Damen , Herren u . Kinder ) , beſſern Haus⸗Schürzen , rein wollene Tricot⸗Handſchuhe von

5 Normal⸗Jacken , ⸗Hemden u . Hoſen ( Syſtem Prof , Dr. G . 50 Pf . an , Ball⸗Handſchuhe ( Mk. . 50) , Ball⸗Strümpfe

10 Jäger ) , wollene Damen⸗ u . Kinder⸗Strümpfe ( Mk. . 75) an , ( Mk . . 30) . Neuheiten in Rüſchen mit Perlen ( Mk. . 30 an ) ,

4 Beinlängen , Herren⸗Socken ( Strumpf⸗Längen und Socken , von Fantaſie⸗Käſtchen mit Rüſchen . Großes Lager in Knöpfen ,
ächter Crefelder Wolle geſtrickt ) . Beſatz⸗Artikel , Kurzwaaren und Näh⸗Artikel .

EAEEEEEEEEER
Ich mache das verehrliche Publikum darauf aufmerkſam , daß ich fümmtliche Artikel nur in den beſten Qualitäten führe und durch vorzügliche Bezugsquellen in

der Lage bin , zu den billigſten Preiſen verkaufen zu können , 12813

SI PE1 , B , Breitestrasse . P1 , S , Breitestrasse . f

eeeeeeeeeee
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93

Wie die Jahre ſeither , ſo eröffne auch diesmal wieder einen „ Weihnachts⸗Ausverkauf , welcher am P 1 , Dezember lſd . Jahres begonnen hat und mit dem
1 . Jannar 1886 endigt .

Der Zweck dieſes Ausverkaufes iſt der , die Herbſi⸗ und Winterwaaren vor Beginn des neuen Jahres zu räumen , und um Platz für die z. Zt , friſch eintreffenden
Frühiahrs⸗Mäntel zu gewinnen .

Um nun dem geſchätzten Publikum den Einkauf weſentlich zu erleichtern , habe ich eine Preisredultion von

2Se Procent
eintreten laſſen . Es koſten ſomit :

ide Stoffe, frü
laya u. Noppe

Winter⸗Paletot2 wor3100 Mr 1, 10.2fl . Winter⸗Rider aizerr. 16—60 Wrfc. —60 Ne

Winter⸗Haveloe
in geſchmackvoller Ausführung , früher Winter⸗Jaguettes u . Kinder⸗Winter⸗ Mäntel
von 20 — 120 Mk . jetzt 15 —90 Mk. in vorſtehendem Preisverhältniß .

Shposiel s Weihnachts Geschenke aα
Theater⸗Räder , Kinder⸗Negen⸗Mäntel , Fricot⸗Taillen , Fricot⸗Kleidchen

ferner : Regenmäntel von 9 Mk . an .

Sämmtliche Mäntel ſind von dieſer Saiſon .
Filiale 20 05 Hauptgeschäft

Kaiserslautern , FIR 5 3
MANNEEINM ,

Steinſtraße. 0 4II 45 1, 1 .

Breitestrasse .

KAnfertisung nach Maass .

5

empfiehlt ſein in Weihnachts⸗
Herten⸗, Daulen⸗ und Kinder Baum- Confect , 221

697 Chocoladen ,
E ER me Chocolade⸗Figuren ,6 Pralinen , Fondauts ,

C. Ruf
Grossh . Bad . Hof- Photograph

5 n, beſonders zu Weih⸗ Marzipan, Kannheim , 4 2, 7.
Bartenstein , Rürnberger Vebkuchen ,
Sehirmiabrikant nachtsgeſchenken ge⸗ Aechte Brenten und Leckerli , NB. Auch die größte Zahl der zu Weihnachten an mich gelangen⸗

eignet . Ueberziehen und Bonbonnière , Atrappen , Hen geſl. Aufkräge , bexüglich irgend einer Art der neueſten

2 be 5 0 85 8¹ 90 Kinderſpiele , Verlooſungs⸗Gegenſtände , B raphie , bin ich in der Lage , pünktlich und mit allen

rarktſtraße Reparieren ſchnell und Puppenküchen⸗Einrichtungen. 90orgfalt auszuführen , ba zahlreiche künſtleriſche S e77 70 111 wurden , um jeder Arbeitsüberhäufung zu dieſer Zeit thunlichſt

billig . 12117 9 2, 0 . B. Wirth 9 2 5. nen zu können . 8 5
Niederlage Stollwerckſcher Fabrikate , —5— —
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Bä ſeien
auf denKommt ſerbei Ihr VöVö

audes Kaufhaus hrriten 0 ne
ieberling hat feue & 48

Raeu aus allererſter Haud.
Ihr köunt ſie von Außen * —icker

Gie ſind wunderhübſch und fein, aee

elle feinfeine ,

Maffinac 8, 05

Nur zu Sieberling müßt Ih gehen Kalinade, e

Wollt Iht lillig kaufen ein .

„„————...

* 16600 Als paſſendes Weihnachtsgeſchenſ fosinen ,
Als paſſende

offeriren 100 Stück hochfeine

Beihnachts⸗ Geſchenke 3 Visitenkarten HMandela, belesene ,
empfehle ich mein Lager in : dlelKegulateure , Wand- Chren , Taschen - “ — zr 8b , i r TiceSsmandel ,

Herren u. Damen in u. Silber ; Muſikdoien, Muſik⸗ Neujahrskarten und Briefe
5 album, ſowie größere Spielwerke . 3 mit oder ohne Namen in reicher Auswahl . ase Hüsse,

68

8

eeeeg
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8 dae 55 Buch⸗ und
Kuufdtulktei En. , „Mendling & 00, 1iegel. Heldruckbilder, Stahlſtiche in Golb⸗ und Solibur⸗

rahinen. Ben ſämmtlichen Artikein werden Abzahlungen geſtattet .

Vanille ,
Vanillezucker,
Streuzucker ,
Feigen,

0 888 Peiarager Poltasche,
Berliner , Wiener und Leipziger Sultant Heh,

Skunksmuffe natur und ſchwarz bpon M. 18 —20 .

Schuppen - und Oppossummufle 1 0Astrachan - und schwarze Bisammuffe N 1012 ig
Iltis - , Nerz - und Bibermuſle .
Die neuesten schwarzen Muffe 12
Bisammuſlſe von beſter Qualität 8 . 8 8 — — Uftsalz,— 12Herren - , Damen - und Kinderkragen
Kindergarnituren und Müffchen 2 5

den ch 9 9 gt.S ee ee f Zackoblaten ,
111768 . andtu

OSSSesseee 19. Kari

— —
1 J0 . 19.

Zimmt, K
4 . . S 4 , 1 9828 —

Zu Weihnachts⸗Geſchenken
2 P 3, 1. Wen Wr glahuf P 3, 8

ElkKel, oemarlen ,

Apſehle eine große Auswahl in feinen Kinder⸗Bpielwaaren ,
G

Sümmtliche Meuheiten sind eingetroffen . Chocolade
Sbenäcgeneiarichtungen, Zimmereinrichtungen zu den 7
billigſten Preiſen . 12084

8

Vorjährige

Im Verlag von Otto Hendel in Halle a. S. erſchien
H. Hoffmann ,

u. en , Bue , el reene , 80J Der Umgaugin und ſnitder Geſelſchaft.
NB. Eine größere Parthie Glaschromobilder , in ſchö breit 8

05
u
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Ein Handbuch des guten Tonswerden gegen Baar zu dem außergewöhnlichen Preis von

von Emil Rocco . Fünfte verbeſſerte und vermehrte Auflage .
Mark pro Stück abgegeben . 12230

92882 SSSGSSSssssSsesssse6 In dem höchſt eleganten Leinenband ( Preis Mk . 4 ) eignet ſich

8
dieſes von der geſammten Preſſe als das beſte auf dieſem Litteratur⸗

gebirte anerkannte Buch , vorzüglich als

Pestgeschenk
und

— — — ———
zu ——

12216

Planken E 3, lö .

Große Weihnachtsausſtelung !
Reichaſſortirtes Lager in :

8
Chenille Tücher , Fichus , Jabots , Pellerines , Rüschen ,

Ballgarnituren , exotischen Blättern, Künstl . Pflanzen ,
Jardinieres , Articles cart

und allen Neuheiten zu Geſchenken für Damen geeignet .
Auswahlſendungen nach Auswärts franco .

—
0

Für Haushaltungsgegenſtände geeignet , mache beſonders aufmerk⸗ 6

Damen - & Mädchengtznute Sfun.ſan auf alle Sorten Hänge⸗ , Steh⸗ , Hand⸗ und Wandlampen ,
Ofenſchirme , Sſen⸗Vorſätze , Vogelkäfige , Waſſereimer , G

werden nach den neueſten Formen zu Arrae
Mk . 1,20 gefärbtt und umgebügelt . 7

Für Putzmacherinnen bedeutend billiger , 9987

P 3. 1. Jos . Huth . P 3, . 0
0

Mannheim . 0 Malaga,

Aquarien , Terrarien , Felſen , Muſcheln und Corrallen ,6Kaffeemaſchiuen ꝛc.

Achtungsvoll

36 4, 21 . Carl Greulich . G 4, 21 . 5
6

8 Spengler - Geschäft .

8

Bereine erhalten bei größeren Einkäufen beſonders ermäßigte Preiſe .

5555 — — —

V auzen
von P . 150 an . Ale Sorten Kofer 11 ſowie ſämmtlicheN 11 f — — 1058 in Poek⸗ pocpofpor icken Haararheiten
monnaies , Brieftaſchen , igarrenetuis , werden auf das Eleganteße

8

5

Hoſenträt de. dc. nur Prima Waare , zu äußerſt billigen , a¹ er feſten
8 5

bei 11980

Joh. §i ElihetLeiken er
M . Bärenklau , Sattter . B . Paust , Er 18llx. 2 kl

SE 5 . 6 . Vis - - vis dem aroten Manerhof. E 5 . G . am Neckarthor .
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Rothwein .
Durch billigen direkten Bezug größerer

Parthien Rothweine , kann zu nach⸗
ſtehend außergewöhnlich billigen Preiſen
anbieten :
1881er Burgunder à 70 Pfg . pr . Fl,1818er Burgunder 2 85 Pfg . pr . Fl. ,

8. Oberingelheimer à 1 M. pr . Fl .
Für Reinheit der Weine übernehme

jede Garantie . Bei Abnahme in Ge⸗
binden weſentlich billiger 10688

G. Krausmann , U 2, l.

deln , Haſelnußkerne , Orangeat und Eitronat , Roſinen ,
Corinthen , Eultaninen, Vanilline , Vanillez zucker, Hirſch⸗ Wein⸗ Verkauf .
hornſalz, Pottaf che, Backoblaten , ſch önſte Orangen und Neitef kanMzöſiſchen Bordeer ArCitronen , 0

zu billigſten
reingemahlene Gewürze , Chocolade und Cacao von den Preiſen . 9112

beliebteſten Marken , Georg Karb , R 4, 19/20 .

ferner bringen in empfehlende Erinnerung : 121711 —

FPPP
9

9
h⸗

zon von den billigſten bis zuffeinſte Pun 6 euzen den feinſten Qualitäten . Weihuachts⸗Geſchenken
Holl . Liqueure von Wynand Fockink in ½/ undempfehle ich mein reichhaltiges !

½ Flaſchen , als : Pfeffermünz , Curacao , Aniſette u . ſ. w . er

fſt . altes Kirſchen⸗ und Zwetſchgenwaſſer , fſt . Cognac , Tampen , un

ruſſ . Alaſch , grün und gelb Chatreuſe , Salvator⸗Liqueure , riligerals cbe andereKonkurten
Berliner Getreidekümmel , Bordeaux , fſt . alten Malaga , Petroleum⸗ Tiſch Lampen

Malvaſier , Madeira , Sherry , Muscat , Lünel , deutſche wis An dis un ben feimſen . —

und franz . Schaumweine ꝛc. Vetroleum⸗Hängelampen
Pfg . an bis zu den feinſten .

If E 8 0
0 mit Rundbrenner von 1 M. 50

Pf . an bis zu den feinſten .

E 13 6 .

zur bevorſtehenden Weihnachtszeit empfehlen :

Lt . ungar . Kaisermehle,
Brod⸗ Staub⸗ und BPder⸗Raffnade, ſſt . ausgeſuchte Man⸗

Vetroleum⸗Zug⸗Lampen
mit 14 Linien⸗Rundbrenner von
6 M. 50 Pf . an dis zu der
feinſten . Ferner
Eimer , von verzinktem Eiſen
blech von 1 M. 60 Pf . an .
Eimer , ſein lackirte , von 1 M .
80 Pf . an bis zu den feinſten .
Petroleumkannen , von 1
Liter Inhalt , von 40 Pf . an .
Sturmlaternen mit? Linien⸗
Brenner 2 M. 15 Pf .

Kochhäfen , Lavoir , 0
Schöpfer , Kaffeekaunen ꝛc .
zu den äußerſten Preiſen .

Spirituserpreßkocher, kocht
in 6 Minuten 1 Liter Waſſer , 1

zu den billigſten Preiſen .
Achtungsvoll

Goltlirb, Wim.
1 2297 .

Zu

Waihnagt5 Hitkettierz
empfehle zu ſehr billigen Preiſen : 0

Aechtes ung . Kaiſermehl , fſt . Brod⸗Raffi⸗
0 nade , gemahlene Pondre⸗ und Gries⸗Raf⸗

finade; ausgeſuchte große Mandeln und ( 0

Ka, Epe 1 910 — 1 Oran⸗I
geat , Corinthen , Roſinen , Sultaninen ,

9 Banille , Vanillin , Vanillezucker , Honig , 80 ds
Backoblaten , Pottaſche, irſchhornſalz und 0ʃ 66⁵

garantirt reingemahlene Gewürze . 806 Weihnachtene
Sehr ſchöne Orangen und Citronen .

Ferrücken für Buppen

XIS ben werden ſgün und 8Mandela und Haſeluußkerne
billig angefertigt , ſowie 4.

6werden ohne Preisaufſchlag gerieben . reparirt und aufs Geſchmack⸗

Ferner empfehle : 8 Theod. Ott, E

8 8

E

0 Thee , Chocolade , Lidueure , 5 ,

11648 Strohmarkt .

60 Madeira , Portwein , —

Tokayer , deutsche und

französische Champagner ,
ſowie

SSche

Billigſes Rauchen
ſſind die neuen türkiſchen Cigarretten
der Comgagnie Laferme in Dresden .Punsch - Essenzen 0

in diverſen Markeu und Preislagen. 0 emim
bihartett

1165.
92 5 5 Hauptniederlage bei

9 M. Steinhart ,

G 23 8 Marktplatz . 12138

Se8e

8
99 *

8 Pfg . per Stück .

empfehle den geehrten Hausfrauen : 12203aus Kentucky und Virginil Tabacken ,

ben Hotel
Fruchtmarkt E 4, 15, Portugal.

Sceeeeesesse — Anerkannt feinſte

Cuba - Land - Cigarren ,
per Stück .

Feinſtes ungariſches Kaiſermehl , feinſte Kölner Hiolläader Cicarren,
Rafſinade , Griesrafſinade , ſelbſtgeſtoßenen Zucker ,

J1 Weihnachtsbäckercienn

illezucker , große auserleſene Man⸗ ſieh 10 ſchFS00 T0
Heinrich Schneider - -deln ,Citronat und Orangeat , Roſinen und Sul⸗

taninen , feinſte Gewürz⸗ und Vanille⸗Chocolade , Weehe nehne aen 1005 Ebic
Banille , alle feinen Gewäsze, ganz und gemahlen ,
Backoblaten , extrafeinen Tafelhonig , Colonial⸗

Syrup , ächten alten Arac , altes Kirſchwaſſer ꝛe .
Alles in nur erſter Qualität , zu den billigſten Preiſen .

02 . . J . H . Kern . 02 f

Lu Weinnacnks-Bäckoreian,
empfehle ich :

—. —

ſeinſtes ungariſches Kaiſermehl , ſeinſtes Blüthenmehl , feinſte p 2 9
22²²

gemahlene Raffinade , Banillezucker , große auserleſene Mandeln , —

Piſttentarten
von der einfachſten bis zur

Haſelnußkerne , Eitronat , Orangeat , Roſinen rein 12223
mch 2Gewürze , ſowie ſämmtliche Spezereiartikel in pri aare zu F 2, 9. B . Freund , jun . P 2, 9.

billigſten Preiſen .

B . Freund , iun . k 2, 5dchhlk Gaber .

5
05

95

empfiehlt beſtens das Cigarrengeſchäft vou

billiger . 11794/6

feinſten Ausführung empfiehlt

55 W —

B. Freund , jun . E 2, 9.

12083 — 583
Billige Socken , Strümpſe 1227

ar Berthol ,
Chocolade u . Conditoreiwaaren Fabriklager

Lit . B I , 2 , Breiteſtraße 0

empfiehlt in friſcher Waare :

Créme Pralinés ,
Mandel Pralinés ,

Fondants Melange ,
Victoria Fondants ,

Croquant Pralinés , Fondants Praliné ,
ocoladen Dessert , Liqueur Bohnen ,

8SChocolade Liqueur Bonnen , Gelée Bonbons ,
SChocolade Granatsplitter , Frucht - Mark Dessert .

Kaiser Chocolade .
Engliche Bisquits , Biverses Dessert Backwerk .

Englische Rox und Drops .
Große Auswahl in

Bonboniören , Attrappen , Phantasie - Körbchen ,
paſſend zu Gelegenheits⸗ und Weihnachtsgeſchenren.

Marzipantorten und Marzipankartoffel . 12179

986
—— 2— — — —

Wir enpfehlen 95 8325 ſtehenden

Weihnachts⸗Bäckereien
Brod⸗Raffinade , geſtoßene Raffinade , Staubencer ,

Ausgeſuchte große Mandeln , erne , Piſtazien ,
Sultaninen , Roſinen , Corinthen , Citronat , Orangegt ,
Mehl , Puder , Backpulrer, Hirſchhornſalz , Pottaſche ,
Vanillezucker , Citronen , Orangen, feinſte rcingemahlene
Gewürze . 12049

Auf vorhergehende Beſtellung geriebene Mandeln mit

Roſen⸗ oder Orangeblüthen⸗Waſſer .
Ferner Tafelroſinen , Prinzeßmandeln , Tafelfeigen ,

Haſelnüſſe .
Arae , Rum , Cognae , Kirſchwaſſer , Genever , Ab⸗

ſynthe , Punſcheſſenz en aus Arae , Rum , Portwein ,
Rüdesheimer und Aßfmannshäuſer Wei ten , Liqueure ,

Malaga, Sherry , Tokayer , Bordea ag⸗Weine.
Hausapotkeken

leer —955 gefüllt mit ca . 50 verſchiedenen Hausmitteln

Taſchen⸗ und Reiſe⸗Apotheken in elegant Ausſtattung .
Aechte chineſiſche Thee ' s direkten Imports neuer Ernte
Chocoladen , Cacaopulver , Vanille , Maltoleguminoſen⸗

Präparate .
Feinſte franzöſiſche Parfüms , Ban de Cologne ,

Tannenduft , „Toiletze⸗Seifen , Ränucher⸗Ingred1 edenzien ,
Schwämme , Lufah in reichſter Auswa hl und beſten Qualitäten

zu den billigſten Preiſen .

Ludwig & Schüttkelm ,
0 4 , 5 neben der Badiſchen Bank .

Droguen , Materialwaaren , Parfumerien und Specialitäten
Bis zu den Feiertagen bleibt der Laden auch am Sonntag Nach⸗

ilittag offen.

Als vaſſendes Seibnachts, Geſchenk bringe ich mein reichhaltiges
Lager in Eigarren , türkiſchen Eigarretten , Sabtabakdoſen und
Eigarrenſpitzen zur gefl . Kenniniß und empfehle beſonders

eene bbre Stüc F
American . Plantage 5 1 5 „ 54

8Kolibri
Phyt 5

8 Phytea „ 133
5 Holländer Brevas 6 „ 98

Amicos „

8 Regatta „ 6 „ 8
8 Ophelia * * 1 6 3 —

2
— Ventia 55 * 117 7 1 —J

Pressila 3 7

Türk . Cigaretten , erſchiedene Sorten Tabak,
fein und grob , Schnupftabakdoſen , Cäcarrenſpitzen billigſt .

Fr . Nicol . Acker , Ludwigshaſen,
5 Feinstes Kaiser - Meni,

grösste ausgesuchte Mandeln , Haselnusskerne ,
la . neues Citronat und Orangeat ,

überhaupt alle Artikel für 12288

Weihnachts⸗Bäckereien
erlaube ich mir hierdurch beſtens zu emyfehlen .

Preiſe ſind — entſprechend der heutigen Marktlage — ſehr nieder .

In einzelnen Artikeln biete ich, gegenüber den courſtrenden Preis⸗
liſten , Annoncen mit Preisangaben u. ſ. w. noch beſondere Vortheile .

Sesenn. Preifter.am Fruchlmarüt .

9 le iegulgtenre
le Weihnagtegeſcerle

Damen in Gold u. Silber , Muſikdoſen , Ziehhar moniks Gold⸗
waaren ꝛc. in großer Auswahl zu billigen Preiſen . 3

J . Kraut , T 1, 10 .



3 Dezember?

Herten⸗Anzige.

EEEEE EEUDE E EEee

Hentel Winler⸗Pllett
ee

Schlafröcke.

Schlafröcke
in Double ,

früher M . 18 jetzt M . 12 .

Schlafröcke
in Ratiné ,

früher M . 20 jetzt M. 15 .

Schlafröcke
in Velour ,

früher M . 24 jetzt M. 18 .

Schlafröcke
in Floconné ,

früher M . 30 jetzt M . 24 .

Bedeutend herabgeſetzte , aber ſtreng

feſte Preiſe .

Knaben⸗Awüge .

Knaben⸗Anzüge
fär das Alter von 2 bis 4 Jahren ,

M . 5, 6, 7.

55

Buxkin - Anzüge früher M . 24 jetzt M . 18 . 3 9 Double - Paletots früher M. 20 jetzt M . 15 .

Buxkin - Anzugel , „ 30 „ „ 24 . H„
85

Oheviot - Anzuge „ „ 27 „ „ 23 . 63 S5

Cheviot⸗Anzüge „ „ 35 „ „ 28 . 65 Diagonal - Paletots fr. „ 20 „ „

Sheviot⸗Anzuge 1, „ 40 „ „ 32 . fhee
do , blau 9 40 5 0 W — 0 do . I 5 38 „ „

8 do . hochfein , „ 45 „ „

do . blau hochfein , 50 „ „ 42 . Esoimo - Paletots II fr . „ 27 „ „ 22.

Kammgarn - Anzüge fe . , 36 „ „ 30 . blerabgesetzten 40 1ür . , 36 „ 28 .

Kammgarn - Anzuge RRB 3 Escimo - Palstois , hochfein

früher „ 42 „ „ 36 .
Preisen .

früher M . 45 „ „ 40 .

Kammgarn - Anzuge , hochfein 45 Extra feine Paletot

früher M . 50 „ „ 45 . früher M . 60 „ „ 45 .

Salon - Anzuge „ „ 45 „ „ 39 . Reisemäntel , Schuwalors ,

Salon - Anauge l, „ 54 „ „ẽ 47 . Kaisermüntel , Uister , Havloes

do . hochf . „ „ „ 57 . und Henschikovs

ſtreng feſten Preiſen .

Weegen zu überkauftem Lager haben wir uns entſchloſſen ,

eiuen wirklichen reellen

Weihnachts - Ausverkauf
zu arrangiren und ſind die Preiſe um Bedeutendes herabgeſetzt .
Auf all unſeren Waaren ſind die früheren und jetzigen Preiſe

genau angegeben .

0 —

Wir machen hauptſächlich auf einen großen

Kuaben⸗Auzüge& Paletot
aufmerkſam , welche kleine Mängel haben, zum Theil in den

Schaufenſtern gelitten , jedoch aus dem beſten Material be⸗

ſtehen, die ſich für

Festgeschenke
beſonders eignen .

Kuaben⸗Paletots.

für das Alter von 2 bis 4 Jahren
M . 6, 7, 8.

in reicher Auswahl zu bedeutend herab⸗

Knaben⸗Paletots

geſetzten , aber

Schlafröcke.
Schlafröcke

in Mussé,
früher M . 40 jetzt M . 30 .

Schlafröcke
in Buglé ,

früher M . 45 jetzt M. 36 .

Schlafröcke
in Double Fac, ,

früher M . 48 jetzt M. 88 .

Schlafröcke
in Puche , Matlacé , Otto⸗

man u. türk . Geweben zu

ſehr billigen Preiſen .

EFEEEEEEFEEEE

Geſchäſteriniy :
Streng reellef

BedienungKnaben⸗Paletots
zu 12812

das Alter von 5 bis 8 Jahren ,

M . 8, 9, 11 .

Knaben⸗Anzüge
Ffüͤr das Alter von 9 bis 12 Jahren

M . 12, 14 , 16 .

*

Knaben⸗Anzüge
für das Alter von 12 Jahren bis zur

Mannesgröße von M . 18 —30 .

5 Alle Sorten feiner denres bis zu den hoch⸗

feinſten zu entſprechenden Preiſen .

nach Muß
unter Leitung tüchtiger

Fachmänner.
5

Ausführung

Sitzens und

Sleganter Fagons .

— — —— — H — —

für das Alter von 5 bis 8 Jahren

RN3

Knaben⸗Paletots
für das Alter von 9 bis 12 Jahrer

MN 14, 16 , 18

Jünglings⸗Paletots
für das Alter von 12 Jahren bis zur 9

Mannesgröße M . 20 —36 .

Eine größere Auswahl von

Schuvaloys , Krimmer⸗Paletots mit

Mützen , Eseimo - & Plüche - Paletots , Haute
Nouveautes zu ſehr ermüßigten Preiſen .

ſesten Preisen. “
Umtaus EE 9

geſtattet.

Auswahlſendungen
8 bereitwilligſt.

etectulrung auswürtiger

Aufträge prompt .

EE

EEEE

L

EBBE



Pommerſche geräucherte

Gänsebrüst
ohne Knochen . 11702

80 E 1 Mark 70 Pf .

verſendet gegen Nachnahme

Bd. Jungknecht ,
Bartk a . d. Ostsee .

——

Weihnachten 1885
In Chriſtbaumverzierung empfehle mein Lager in

Glas : Obſt und Kugeln er .
in allen möglichen Arten und Grötzen .

Mettall : Lichthalter
von den einfachſten bis zu den feinſten Brillantleuchtern
Hetallverzierung : als Ketten , Lametta , Engels⸗

haar , Sterne , Eisballen ꝛc.

Weihnachtsmänner , Engel . Weinnachtskrippohen
in allen Größen .

Wachs⸗ und Stegrinkerzchen , Wachsſtöcke ,

billigſt und in reichſter Auswahl . 12110

M - Siebenek ,

Weihnachtsausstellung .
.

Grösstes Lager von 12121

Prachtwerken , Klassikern , Jugendschriften ,
Bilderbüchern eto .

H. Dieter ' sche Buchhandlg .
( Franz Lauß )

D 3, / am Fruchtmarkt .

—————
zu de 4Zu den herannahenden

FesttagenEE

F
Ke

eeeEEEEe

„ Nur noch einen Augenblick , Ferry , und ich komme ! “ liegen , und Claire fand ſie einzig und allein in der Liebe zu

Derangieren Sie ſich nicht , Herr Beltram “ , klang es von draußen mit ihrem Kinde . Dieſe war der Talisman , der ſie in ihrem unſäg⸗

aner fremdartigen Betonung der Worte . Werde einen Augenblick bei Ihnen lichen Leid aufrecht hielt , der ihr die Hoffnung gab , auch das

eintreten , um mich zu erwärmen . Warte ſchon eine ganze Weile auf Sie in Allerſchwimmſte , was noch kommen würde — kommen mußte , zu

—5
der Hundskälte und habe ganz verteufelt gefroren . “ ertragen . Und es war im Anzuge , denn , das leichtfertige , gewiſſenloſe

4 Das Geſicht war von der Fenſterlücke verſchwunden und bald darauf Leben des Mannes außer dem Hauſe konnte auf die Dauer nicht ohne Einfluß

E ſrat 1 Fremde in die Stube mit Manieren und einem Ton , als ob er einen bleiben auf ſeine 5 im Geſchäfte ,
95 1 bisher Arbeit und W.

alten lieben Bekannten an dem ſchönſten und einladenſten Orte begrüßte . Es ewährt . Schon mehrmals hatte der Handlung den Säumigen gewarnt ,

— war ein Mann , deſſen Alter man aus dem etwas verwitterten Geſicht mit den it Entlaſſung gedroht , doch ohne Erfolg . Die Luſt am Vergnügen , am

E ſcharf geſchnittenen Zügen nicht wohl errathen konnte . Trotz des ſorgfältig Spiel war längſt ſchon mächtiger in ihm als der Trieb zur Arbeit , die Liebe

E gepflegten ſchwarzen Haares , des kleinen gedrehten Schnurbarts und der recht zu ſeiner Familie . Sein Herz war verhärtet , und kaum noch, daß dann und

E
Bie

gch Winterkleidung ſah er älter aus , als er im — — ſein mochte , wann
8

Funke 19
0

früheren zu
05 9

wie auch die immerfort lächelnden Mienen ihren Zweck ſchlecht erfüllten und tete . Der Tag mußte kommen , wo dieſe letzte Hülfe , dieſer einzige t

E cher abſtießen , als für ſich einnahmen . Die ſcharfe eigenthümliche Ausſprache ſchwan ,‚ dann war das Elend Herr , Frau und Kind unbarmherzig ihm und

des Deutſchen verrieth den Ruſſen oder Polen , wie Haltung und Gebahren , ſeinen zernichtenden Qualen verfallen .

— daß er ſich wohl in beſſeren Kreiſen bewegt , doch ſich noch heimiſcher und be⸗ Bis hierher , vor dieſen Abgrund hatte das Leben die ſinnende Fran geführt .

E haglicher fühle , in ſolchen von leichtlebigen jüngern Leuten . Bei ſeinem Ein⸗ Die Vergangenheit war durch die Erinnerung wachgerufen worden , die ſchmerz⸗

— tritt fuhr der Blick der kleinen dunklen Augen einem Blitz gleich durch den volle Gegenwart durchlebte ſie noch einmal , nun hielt ſie ſchauernd inne und

E ganzen Raum , er genügte , um alles zu erfaſſen , gleichſam zu umſpannen , was wagte nicht , der allernächſten Zukunft zu gedenken . Was ſollte mit ihr , mit

an Sachen und Menſchen ſich darinnen befand . Dann hatte er ſofort in dem Kinde geſchehen, wenn das Entſetzliche einträfe? Einen grellen , wehen

55 heiterſter Weiſe zu reden begonnen . Schmerzensſchrei ausſtoßend , warf ſie ſich mit ausgebreiteten Armen auf das

— „ Alſo dies iſt Ihr Palaſt , Herr Beltram ! Vor Jahren mag er ſchöner Kind , es in wilder zuckender Bewegung umfangend . Aus dem Bettchen riß ſte

E ausgeſehen haben als heute , doch iſt es immer eine eigene Wohnung , ruhig es empor , drückte es an ihr Herz , in ihre Arme , daß der Kleine ſo unerwartet

und ſicher , und deshalb beſſer als ein Zimmer in einer ſchlechtverwahrten Au⸗ und unſanft aus ſeiner Ruhe geweckt , in ein leiſes Weinen ausbrach und

berge. Hab' wohl die Ehre , Madame Beltram zu ſehen ! “ wandte er ſich mit ſchlaftrunken die kleinen Armchen nach der Mutter ausſtreckte , die ihn mit ihren

E einer Verbeugung und feinem grinſenden Lächeln , dabei leicht den Hut lüftend, Küſſen bedeckte , mit ihren heißen Thränen benetzte .

—
den er nicht abgenommen , zu der Frau , welche den Eingetretenen anfänglich Da ertönte eine ſcharfe Stimme von dem Eingange der Stube her und

— ſtaunend , ſogar etwas erſchrocken gemuſtert , ſich dann wieder zu ihrem Kinde ein Mann erſchien auf der Schwelle.
geſetzt . Bei dem Gruße des Menſchen , deſſen Worte ihr Hohn dünkten , der Es war Gottfried Beltram , ihr Gatte.

21 ſie bereits anwiderte , kehrte ſie das zürnende Antlitz ab und würdigte ihn Warum ſchreit der Junge ſo jämmerlich ?“ rief er unwillig . „ Du weißt

8
keiner Antwort . Doch dieſer ließ ſich dadurch nicht abſchrecken , der ſichtliche ja , daß ich das Weinen nicht leiden kann , und hätteſt ihn längſt ſchon zur

5 Unwillen der Frau ſchien ſeine Luſtigkeit ſogar noch zu ſteigern , denn lachend Ruhe bringen ſollen .

ſuhr er fort :
Als ob die Erſcheinung des Gatten die Aufregung der Mutter mit einem

— (Fortſetzung folgt. ) Schlage verſcheucht , legte dieſe das Kind gelaſſen wieder in die Wiege , und

— — — ohne den Blick zu erheben , ſagte ſie faſt tonlos und mit ſcheinbarer Kälte :

—1

SSpezialität in Puppen

S

9 *

Die große

— —
Nin Nürnberger u . Sächſiſchen , Pariſer u . Wiener

Kinderſpielwaaren
iſt eröffnet .

vom billigſten bis zum hochfeinſten Genre .

—————

Spiele .

empfehle als nützliche und passende

Festgeschenke

0 Zauber-Laternen,
[ Nebelbilder - Apparate . )

Electrophor , eleotrische

Diverse Bilder u. Farbenspiele . )
Stereoscopen und

Stereoscopen - Apparate ,
sowie Uberhaupt alle in dies . Fach ein - “

schlagende Artikel in grosser Auswahl

A . L . Levy . )
Optisches institut

8 8, 7 Speiſemarkt . G 2, 7.

Wiederverkänfer erhalten Rabatt . 9

82 0

Für Weihnachten
beinge mein gut aſſortirtes Lager in Baumwollzeug , Bettzeug , Barchent ,
Hausmacherleinen , Halbleinen , Baumwolltuch , Diſch⸗ u . Hand

tuchgebild , Woll⸗ und Baumwolflanell , Halbwollſtoſſe in Erin⸗

nerung . Beſonders mache aufmerkſam auf eine große Parthie einfache doppel ,

Ilbreite Hausſchürzen . Schwasze und farbige Cachemirs habe ſtets auf Laget .

Zugleich empfehle mein Lager eigener Fabrikate in Herren⸗ unt

11864 [ Damenhemden in weiß und farbig . Aufträge nach Maaß werden 1
und prompt ausgeführt . 1226

H2,18. Karl Horch . H2,18.

J Teihn
empfehle mein beſtſortirtes Lager in :

Kleiderſtoffen , Bett⸗ und Schurzzengen ,P2,1. Cari Komes, P2 ,f.
VIs - - vis dem Kaiserl . Pestamt . 11465

( Filialgeſchäft in Baden⸗Baden . )

8 9 9 9

Weihnachts⸗Backartikel
in nur vorzüglichen Qualitäten empſiehlt zu den billigſten Preiſen 9 1 1,8
Anton Brilmasger, .

—— — — — — — — — 2

— 8 —

Kinde ! Mir ahnt nichts Gutes , trotz Deiner Verſicherung ; Geld in der

Nacht im Wirthshauſe — und wohl nur im Spiel erworben , kann uns keinen

Segen bringen . Bleibe hier ! Wir werden ſchon einen anderen Ausweg fin⸗

S
ein Hinauswandern in die weite Welt , jetzt , in dieſer entſetzlichen

eit .

Noch hatte Beltram keine Antwort gefunden , als Claire plötzlich einen

lauten Schreckensruf ausſtieß . Ihr Mann , auf ſeinem ruheloſen Gehen durch

arl

ſtrumente ſowie deren Beſtand⸗
theile ſind zu haben und werden

auf ' s Sorgfältigſte reparirt bei

Bell, 0 1,3

Iuſtrumentenmacher .

Wollen und Baumwoll⸗Flanelle ,
Leinwand und Shirting , Piqus ,

Wachstuchen , Läufer , Vor⸗
0 Strumpfwaare u ,

Normal⸗Henden ,

Sacken nad ⸗Doſen ,& Reiſedecken , Hemden
60 6 S —984 9 86 0

— — errenweſten , Filz , Fla⸗ —— i
Sümmti 12048 (

N nell⸗ und geſtrickten Röcken , anſchetten

Sümmtliche Wtuſtk In, Strumpf⸗Gamaſchen & Schuhen ,
Lama und gestrickten Tüchern ,

Corſetten , Hoſenträger ,
Foulards und Halsbinden ,

Cachenez eto . etc . 12255

Roman Beilage

Badiſchen Volks⸗Zeitung
Maunheimer Stadt⸗Auzeiger und Handelszeitung .

( Weihnachts⸗Anzeiger . )
die Stube in der Nähe des Fenſters angekommen , hatte hier eine Wendung

— — — — —

gemacht und der Blick der Frau , welcher ſich nicht von ſeinem Antlitz abge⸗
5

kehrt , dabei die Scheiben geſtreift. Da ſah ſie an einer Stelle , wo das Holz⸗
Der Roman zeines, Mutterherzens

werk eine halb fehlende Scheibe nur ſchlecht verdeckte , draußen ein menſchliches
Antlitz , das ſie grinſend anlächelte und ihr Herz fühlte ſie erſtarren . Doch

keine Furcht flößte es Beltram ein , denn ein faſt freudiges „ Ah! “ entrang

ſich deſſen Lippen . Dann machte er ſich in barſcher Weiſe von ſeinem Weibe
los und rief dem auf der Straße weilenden Fremden zu :

( Fortſetzung . )
Beltram ließ von ſeinem Thun nicht ab , und immer ſchwerer

brückte das häusliche Unglück die arme Frau darnieder . Eines ſeltenen

Muthes , einer ungewöhnlichen Kraft bedurfte es , ihm nicht zu er⸗

„ Es liegt nur an Dir , unſer Weinen au ſtillen , doch Du willſt es nicht ,



ler ,
Kunſe, Muſtkalien⸗ & Juſtrumenten⸗Handlung,

0 E, 1
empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken :

jeder Art in größter Auswahl , gerahmt und ungerahm

IIlustr . Prachtwerke , Oelgemälde .
Musikalien in hochfeinen Einbänden .

Pianine und Flügel
ſorgfältig gewählt aus den erſten Fabriken .

Violinen , Ariston , Flöten u . 8 . W.

EE

—2 1 —D
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72

Meine reichhalte

Huppen⸗Ausſtellung
iſt eröffnet und lade ich zu beren Beſuch höfl . ein .

Dessart , Nachfolger , B 1 , 10 .
Puppen werden reparirt und zum An⸗

Heiden angenommen . 11728

beſorgt .

— —

Damenzugfiiefel,
Damenknoy
Damen

in breiten und

87 9

hüü

ebenſo

Midther⸗ und Kinderſhu
zu ſehr billigen Preiſen .

Winter⸗

Schuhe
emſiehlt in ſehr großer Auswahl
das Schuhwaaren⸗Lager von

G. Hartmannjr.
D 3, 1 %

Fruchtmarkt ,
( neben dem Fels ' ſchen Neubau .

Friedrich Aurhein,
Uhrmacher , E 2, 17

empfiehlt ſein Lager in goldenen
und fſilbernen
Herren - Uhren ,
u. ſ. w. Reparaturen werden
prompt unter Garantie

fief
82 E

rtief
ſpitzen Faconen , mit

hohen und niederen Abſätzen mit

warmem Futter ,

Damen⸗
Regulateur

B 1, 5 . Für die B 1,

Weihnachts⸗Saiſon
empſehle ich mein reichaſſortirtes Lager in allen Arten baumwollenen,
wollenen , vigognia und ſeidenen Strumyfwaaren , Uuterjacken
und Heſen , Normal⸗Unterbekleidung , ( Soſtem Prof . Jäger )
Tricottaillen und Untertaillen , Jagdweſten , Nnterröcke ,
Damenweſten , Puls⸗ und Knie⸗Wärmer , Seibbinden ,
Handſchuhen , Halstücher , geſtrickte und gehäckelte Kinder⸗
confection zu billigſten Preiſen .

Prompte und ſchnelle Anfertigung von Tricot⸗Taillen aller
FJarben , paſſend zum Coſtüme in Wolle und Seide , ſowie Tricot⸗
Anzüge für Knaben und Mädchen .

9 Eine Parthie nicht ganz friſcher Waare , jedoch beſter Qualität in
asl . merino Koſen und Jacken , ſowie woll . Damenſtrümpfe
iſt zu enorm billigen Preiſen für den Ausverkauf zurückgelegt .

Teieot-Conlockon
F 0 Lei chter Suickanalt md

5 .

*0

fel

8543

7 hach Aaass, Llicotmoberei.
B 1, 5 . 12292 B I , 5

65
W

. 866006
Zu 12266

Weihnachts⸗Geſchenke
empfehle ich :

9

iſter u. Lampen
für Gas und Petroleum

E ſowie alle in mein Fach ein⸗

ſchlagende Artikel

zu billigſten Preiſen .

H . Barber ,

—

Mh 8. Kaufhaus

———

und

11098

Zu We
9

— 7

Operngläſer , Feldſtecher.◻ ** 3
S 9 9 75

rurohre , Brillen , Pincceuez , Lorgnetten in
Glas⸗Brillen und Pince⸗nez ohne

Zußen , Barometer , Thermom
eichhaltigſte aſſortirt , bei

jeder gewünſchten
Randeinfaſſung , Mikro⸗

eter , wie alle optiſchen Artikel
nur vorzüglichſter Qualität und billigſten

12127
0 2, 15, neben Plalrz C. 2, 15, neben

dem deutsghen Hof . 4e e dem deutschen Hof .
Hechan

— — —

Auch wird alles na
und billig gemacht

J. Baumann.
84, 20. Schuhmacher 8 4, 20.

De tiefel von 6 Mk ,
amenzugſtiefel

Selbſtgemachte
2 5 Dir Bakenſtieſel

ch Maaß raſch
10130

47

Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Geſchäft
X I , S . gegenüber der Reichsbank N 1, S .

— — —————

ſehr ſinnige ſchöne
Neuheiten , in Aus⸗
wahl für Jedermann

Eacen r

5 9 fihnachtagaben,
Familien ſtehen zu Verkauf . E 4 , 6 , parterre . Theilgah⸗
lung geſtattet . 11959Ker und Optiker .

6

Thränen ſind das Einzige , was Du uns gelaſſen,
uns nicht mehr . “

„ Hör “ auf mit Deinem Jammern , Weib ! “ brauſte Beltram auf , „ und
gib mir dafür mein Abendbrot . Ich komme aus dem Geſchäft und will eſſen . “

„ Du haſt mir nichts zurückgelaſſen, “ entgegnete die Frau ruhig , wie
früher , „ ſogar das wenige Geld genommen , welches ich mir mühſam mit meiner
Hände Arbeit verdient . Ich kann Dir nichts vorſetzen . Auch ich habe gehungert ,
und der letzte Pfennig gab die Suppe für — unſer Kind . “

„ So treibſt Du mich alſo wieder und mit Gewalt in das Wirthshaus .
Das ſtimmt ſchön zu Deinen Vorwürfen , Klagen und Bitten ! “

Läſtere nicht , Beltram ! “ rief Frau Claire jetzt mit erhöhtem Ton ,
indem ſte zugleich den Kopf energiſch hob . Durch die Thränen in den blau⸗
grauen Augen drang ein Blitz , der den Mann vor ihr wohl in das Herz tref⸗
ſen mußte , denn er ſenkte den Blick zu Boden . „Geſelle nicht zu dem Jammer ,
den Du über uns gebracht , auch noch frechen Hohn ! Denn Du weißt es nur
zu gut , welche ſündige Lüge Dein Mund ausgeſprochen . Ich triebe Dich in ' s
Wirthshaus ? — Ich ? ! O Du mein Gott ! auf den Knieen , mit gerungenen
Händen wollte ich Dich zurückhalten , wenn dies noch möglich wäre . Du kannſt
es nicht vergeſſen haben , was ich gethan , wie ich gedarbt und gearbeitet , das
Letzte verkauft , um Dir einen Biſſen vorzuſetzen , während Du Dein Geld ,
das doch Deiner Familie , Deiner Haushaltung gehören ſollte , leichtfertig weg⸗
warfſt , vertrankſt und verſpielteſt . Ich bin am Ende . Meine Kraft erlahmt ,
meine Augen erblinden faſt vor Weinen und von der nächtlichen Arbeit ,
und ich kann nur noch mein Kind ernähren — für dasſelbe hungern . —
Wenn Du eſſen willſt , ſo mußt Du ſelber dafür ſorgen — ich habe nichts
mehr für Dich . “

Beltram antwortete auf dieſe ihn ſchwer anklagenden Worte nichts . Er
krallte die Fauſt in das wirre dunkle Haar und ſchritt unruhig in dem öden
Gelaß auf und nieder . Es war ein Mann , wohl nur ein paar Jahre älter ,
als Elaire , von unterſetzter gedrungener Geſtalt ; ſein Geſicht , deſſen Züge in
friſcher Mannesjugenb ſchön und edel geweſen ſein mochten , zeigte nur zu deut⸗
lich die Spuren der ſchlimmen Leidenſchaften , denen er ſich wohl in maßloſer
Weiſe hingegeben . Das große dunkle Auge glühte in einem wilden Feuer,n chzogen die fahlen Wangen , und um die ſchmalen Lippen ſpielte

Zug , der Furcht zu erregen vermochte und den Mann auf den
als eine nicht ungefährliche Perſönlichkeit charakteriſirte . Seine

ig war jedoch weit beſſer , als es die herabgekommene Wohnung und die

und auch dieſe gönnſt Du

Haha !

är e Hülle der Frau erwarten laſſen konnten . Er trug einen derben , doch
recht modernen Winterrock und einen Hut , der noch in ſeiner erſten Friſche zu
glänzen ſchien .

„ Nach einer Pauſe zuckte Beltram fröſtelnd zuſammen und unwillkürlich
murmelte er , dabei wohl an anderes denkend :

iſt kalt hier . Nicht einmal Feuer im Kamin !
„ Ich habe kein Holz mehr ; das letzte Gerümpel , die letzte Thüre unſerer

Tuinenhaften Wohnung iſt zerſchlagen und verbrannt “ , klang es wieder gelaſſen
und faſt konlos als Antwort .

„ Kein Eſſen auf dem Tiſch , kein Feuer im Zimmer ! “ rief Beltram
jetz mit einer grellen , höhniſchen Lache . „ Es geht in der That zuende
mit ins , und es iſt Zeit , daß wir das alte Rättenveſt verleſſen und uns da⸗
Pott Hiachen . “

„ Claire ſchaute erſtaunt von der Wiege auf , Eine Weile ließ ſie den

Blick feſt und forſchend auf ihrem Manne , der noch immer unruhig in der
Stube auf und niederging , haften , dann fragte ſie haſtig :

„ Wir wollen fort von hier ?“
„ So bald als möglich — vielleicht ſchon morgen . Haha ,

wird nicht viel Mühe koſten ! “
„ Und wohin ? “
„ Weiß ich' ?! Nur fort von hier ,

heutige Abend wird ' s entſcheiden . “
„ So mußt Du alſo noch einmal hinaus — bei dieſem Wetter ? “
„ Muß ich nicht ins Wirthshaus , he ? Kann mich doch nicht hungrig zu

Bette legen , muß doch Kräfte für die Reiſe haben . Oder glaubſt Du vielleicht ,
wir würden in einer Extrapoſt davonfahren ? “

Die Frau vermochte im erſten Augenblick keine Worte zu finden , all ' ihr
Blut war nach dem Herzen gedrungen . Ihr irrer Blick ſtreifte das Kind ,
dann ſtotterte ſie zuſammenſchauernd :

„ In dieſer entſetzlichen Kälte ſoll ich — mit unſerm Kinde zu Fuß hin⸗
auswandern , ohne zu wiſſen wohin und wo wir ein Obdach finden werden ?—
Ohne Mittel und ohne Ausſicht ? ! Entſetzlich ! Es wäre ſein Tod ! “

Ihre Worte erſtarben in einem krampfhaften Schluchzen , das die Arme
mit einem letzten Aufwand von Kraft und Selbſtbeherrſchung zu unterdrücken
ſich bemühte .

Beltram hielt einen Augenblick inne . Der nur zu gerechtfertigte Jammet
der Mutter mußte ihn denn doch mehr als gewöhnlich berührt und eine
beſſere Regung in ihm wachgerufen haben , denn nach einer Pauſe ſagte er
beruhigend :

„ Es wird nicht ganz ſo ſchlimm werden ,
Geld, und ſo bequem, als es unter den obwaltenden Umſtänden nur möglich
iſt , werden wir reiſen . Freilich — das Wetter kann ich nicht ändern , Schnee
und Käͤlte ſind nun einmal um die Weihnachtszeit unvermeidlich . “

„ Du willſt Geld herbeiſchaffen ? Und auf welche Weiſe ?
„ Das iſt meine Sache ! “ klang es ausweichend auf die ſcharf betont⸗ Frage.
Da erhob ſich plötzlich die Frau . Ihr Auge nahm einen feierlich ernſten

Ausdruck an , und die Hand warnend erhoben , rief ſie :
„ Beltram ! Beltram ! Laß nicht geſchehen , was ich längſt gefürchtet , was

ich unter unſäglicher Pein kommen ſah . “
„ Bis jetzt haſt Du in kaum verzeihlicher Leichtfertigkeit gelebt und ge⸗

handelt “ , rief die Frau weiter , „ einen Schritt weiter und Du biſt verloren ,
aus dem Mann , der nur an ſeiner Familie fündigte , iſt ein Verbrecher
geworden ! “

„Halt ein mit Deinem Predigen ! “ ſchrie Beltram jetzt wild auf , indem
er mit finſterem Blicke auf ſein Weib zutrat . Es gibt noch andere Mittel ,
um ſich Geld zu verſchaffen , als dies — allerletzte . Ich bringe welches noch
heute Nacht , das ich mein nenneu darf — und dann — wollen wir weiter
ſehen , was zu thun ſein wird . “

Beltram hatte ſeinen Gang durch die Stube wieder aufgenommen , der
Blick ſeiner Frau folgte ihm . Athemlos hatte ſie ſeinen letzten , gleichſan ab⸗
wehrenden und einlenkenden Worten gelauſcht , ſie mußten ihr wohl wieder
Hoffnung gebracht , das Herz weicher geſtimmt haben . Nur dieſem Gefühl
folgend , trat ſie nach einer kleinen Pauſe raſch auf ihn zu , ergriff ſeine Hand
id ſprach mik vittendem Tone :

„ Gottſried gehe heute nicht mehr hinaus , bleibe bei mir und unſerm

das Einpacken

und je weiter je beſſer . Der

wie Du meinſt , ich ſorge für
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Ausverkauf.

waanfſh See Feſttagen eupfehle ich
765 Gegenſtände als beſonders paſſende a

zu ſtaunend billigen Preiſen .
Wollwaaren:

Geſtrickte Kuaben⸗Weſten von . 50 Mk , an , fiRBR 6

„ Herreu⸗Weſten „ . 50 „ „ Handſchnhe 8 40 85 5

—

—
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in geſchmackvollſter Auswahl , zu enorm billigen Preiſen .

Schuhwaaren .
Alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel wie

Filzſchuhe und Stiefel für Kinder, Dauen und Herren ,
Leder⸗ , Schnür⸗ , Zug⸗ und Knopfſtiefel

mit und ohne Wollfutter verkaufe ich bis Neujahr zu bedentend reduzirten Preiſen .

eee ee
Mk . 3 per Paar .

Den geehrten Vereinen und Woblthätfakeitganatten berechne ich für ſämmtliche Artikel den Einkaufs⸗

pbpreis . Jedem
— — * geſtatte ich nach vorheriger Vereinbarung

mutauſch
bis zum 5 . Jaunar

0 Flegenhe

Uuterboſen u . Jacken 3 Stanggergg

5
NSSS —. 70 „ 7 Müffe n. Von 0

Unterhoſen u .
Dacken ſr Geſtr . Kinder⸗Kayuzen v. 80 Pf . —2 . 60 10

E Herren „5 171 70 70

Kelthen 1 77 8
Jacen u .

13 Hüinenkraden — 16 i an. 5588R 7 75 * „ an .

Kinderſtrümpfe „ 30 Pf . an . Kiuderkragen 73 10 K un.
85

E Damenſtrümpfe 686 Kindertaſchentücher 2

Gorsetten
23 von Mk . 1 per Stück an , EI 390

Seidene Foulards Lamatücher 8
von Mk . 1 an . von 40 Pf . an . 1 0

für Kinder , d Damen .Farbige Hemden ite - Ped n,
n Püen . f 8

— E1 9

Halsbinden 8

von 10 Pf , an .
8

Taſchentücher S

von 25 Pf . an . 85
3 S 0 8 *

9
55

0

benrenkiahen
Ligee⸗

99

Garnirte Damenhüte

5

Reeller Ausverkauf wegen Geſchäſts⸗Verleguug . 2
Um mein großes Lager möglichſt zu räumen, habe ich die Preiſe ſämmtlicher Waaren

weſentlich zurückgeſetzt und empfehle beſonders eine große Auswahl

amenkleiderſtoſſe , Hautes Nouvautes

und ſolide Stoſſe für Hauskleider ,
eine Parthie Tuch , Buckskin & Kammgarnstoffe 6

für Herren⸗ und Knaben⸗Anzüge .
Sämmtliche zu Ausſtattungen nöthigen

Leinen⸗ und Baumwollwaaren ,
Wollene Bett⸗Teppiche in den neueſten Farben ,
Cröme und weiße Vorhangſtoffe , abgepaßt und am Stück , ſowie alle für den

Winterbedarf nöthigen Artikel .

Indem ich dieſe günſtige Gelegenheit , gut⸗ veelle Waaren zu wirklich billigen
Preiſen einzukaufen , einem verehrl . Publikum von hier und auswärts empfehle , ſehe ich

recht zahlreichem Beſuche entgegen und zeichne

64
Kart Emil688340 4 , 6 àm Strohmarkt .

eeee

̃

—92——

*

Gebretene italieniſche

MWaroni
fortwährend zu haben auf dem Speiſe⸗
markte v18⸗J- vis der Pfarrkirche .
104e8 Michgel !Rothweiler .

————————————

Win⸗
Unb Sonuer⸗

ſhirme
1

9

Mein großes Schuhwaatenlager
iſt für jetzige Bebarfszeit in allen möglicken Artikeln auf das reich⸗

haltigſte fortirt , woran ich geehrtes Publikum ergebenſt erinner
Bei bekannter ausgezeichneter Qualität verſichere ich meine Ahneh⸗

mehmer , um bei der großen Conkurren⸗ nicht zurück zu bleibe ⸗
für alle Artikel die niebrigſten hier vorkommenden Preiſe .

Hochachtungsvoll 11

Jacob Hartmann , Sen . ,

Breiteſtraße P I . 3 .

— — — —
— — — 82

FFFF

2, 3. in Murkthlat, neben Cafte Bennual, um Murkhlah G. 2, 3. 9
9

1EE

———————————— 217

9973 G

4

euupfiehlt kreuzſ . Pianinos in erſter Qualität zu Fabrikpt. à 500 —900 4
bel Srjef — 15 E 8046

Kiheiurt

SS—
— ———

———
—
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475
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Nladen wir Aben Ein .

western

eihnacktsa gE
in großer Answahl, Sichtchen , Lichthalter , Bagunve

Krippen mit Figuren , Weihnachtssmänner , Gold⸗ und

Perlen , Engel, ?Wachsſtöcke und Kugeln ꝛc. und ſeinen

Artikeln iſt eröſſne
Die Preiſe ſind billigſt geſtellt

Zu zahlreichem Beſuch ladet höfl . ein

J. Brunn, erant , 901, 10
ſer erhalten

85

Geschwister Nesges , Modes,
N 2,7

mpfehlen den geehrten Damen eine große Aus⸗

wahl Pariſer

Sͤlumengarnituren
zu Vällen und Beſellſchaſten ,

ſowie alle Neuheiten zu e Len

geeignet , 1981

——— ——— — 2

CH . ScHARF , Mannkeim , C 4,

rankb⸗Lieferungen nach allen Babnſtellen , Aeltere Inſtrumente a
auf genommen .



0. Dezemver ,

R 22

E G . Planken , E 2 1

empfehlen als beſonders geeignet zu Feſtgeſchenken :

Neuheiten in Damencolliers , Schleifen u . Rüschen in Cartons
Unſchlagetücher für Damen in Wolle , Wolle mit Seide und Chenille .

Capotten für
.

Dauten u Kinder . Damen u . Kinder⸗Unterröcke . Wollene Damenkragen Handarbeit
„Wollene Damenwesten , Wollene Kinderkleidchen , MHandarbeit

Atlas⸗Schürzen mit geſchmackvoller Stickerei , zu ſehr billigen Preiſen .

ſchwarze Damenpelz⸗Muſſe nit Allasfulter u M. . 75 P

Allezeit freudi
iſt gewiß die bis jetzt in ihrer Vollkommenheit unerreicht baſtehende

Pfaft - Nähmaschizne
denn ſie iſt die beſte ſchönſte und leiſtungsfähigſte .

Zum Unterſchied jedoch habe ich auch die aus anderen Fabriken hervorgegangenen , — insbeſondere ämmtliche hier in
Mannheim vielfach augeprieſenen — Rähmaſchinen anderer Syſteme , ſogar die Kayſer üniverſal⸗Anopfloch⸗Maſchinen auf
Lager und bitte das verehrl . Publikum die reichhaltige Ausſtellung in meinem neu hergerichteten , vergrößerten Lokal A 3, ö zu beſuchen ,

z um ſich von Allem zu überzeugen und den Unterſchied kennen zu lernen ,
Man laſſe ſich nicht durch marktſchreieriſche , auf complizirte , untaugliche Apparate Bezug habende Aunoncen verblenden ,

ondern es überzeuge ſich Jeder perſönlich
9010 Beſuch meiner Ausſtellung , was auch deuen , die nicht kauſen , gerne geſtattet wind .5 Die Pfaſſnähmaſchine wird in allen Größen zu den von der Fabrik feſtgeſetzten Preiſen abgegeben . Bei Baarzahlung wird der

übliche Rabatt Raan Der Unterricht auf allen Maſchinen wird durch eine gewandte Dame gratis ertheilt .
Die Pfaffnähmaſchine iſt hier nur allein zu haben bei 1916⁷

Martin Decke , Mannheim , 3 , 5 Sene ,

g willkommen als W.
für deutſche Hausfrauen und Töchter 6

5

Eigene Reparatur -

— —

VISItkarten181
in geschmackvoller Ausführung lieferi

Dr . H. Haas ' sche Buchdruckerei
E 6. 2

4
Mein bietjähriger Weihnachtz⸗Ausverkauf hat am 15 . November begonnen und dauert bis 26 . Dezember . G8 gelangen währenddieſer Zeit meine ſämmtlichen Artikel mit K ganz bedeutender Preisermäßigung zum Verkauſe . Mein

Teppich⸗ , Möbelſtoff⸗ und Gardinen⸗Geſchäft ,
das ſich durch die Gediegenheit ſeiner Sortimente , Reichhaltigkeit und billige Preiſe , in raſcher Zeit auf ' s Vortheilhafteſte ein⸗
geführt hat , ſoll eine immer noch größere Ausdehnung bekommen . Um meinen verehrlichen Abnehmern auch hierin immer das Neueſte bieten zukönnen , werde ich zum Schluſſe jeder Saiſon , trotz der ſchon von Anfang an ſehr niedergeſtellten Preiſe ſolche nochmals herabſetzen und beginne

Ilfeihnachts - Ausverkaufe
meines 8634

8 0
6

Neisszeuge
von den einfachsten bis zu

den feinsten Sorten empfiehlt
in grosser Auwahl 10010%

A . L . Levy ,
Optisches Institut⸗

P 2, 14 ,
an den Planken .

—

8 80 8
5

Zur bevorſtehenden

Damen - Confections - , Mode - , Manufactur - und Seidewaaren - Lagers .
Um eine möglichſt gute Ueberſicht meiner ſehr reichhaltigen Sortimente zu geben , veranſtalte ich während der Zeit meines Weihnachts⸗

3

ausverkaufes an meinen vergrößerten Schaufenſtern , eine Reihe öfters wechſelnder
0 — empfehle meine ſe eirte ( garan⸗Gesammt - Ausstellungen = frl win wenieh 11000

in welchen ſämmtliche Artikel, mit den deutlich ſichtbaren Angaben der berabgeſetzten feſten Preiſe , zur Auslage gelaugen .

F 2 8 . J . Hochstetter , F 5 5
e

in vorzüglicher Qualität aufe

5 91 täglich chen
hausgebackenen Zuckerkuchen .Nähe des Speisemarktes )

Eee
5 Achtungsvoll8

Damenconfeciton - , Modewaaxren- , Teppich- , Möbelstofl⸗ und Cardinen - Lager. Gotttr firsch ,
EEEEEESEAEEEEEEEEEEEBE e eeeeee

8 — — — —

610 t den eihnachtett
empfehle : 12 2

——

E.
.

——

4

Ausverkauf

——

Mannheim Mannheim S 3
8 — S

H 4, 15, Speisemarkt . Herm. Epp, H , 15, Speisemarket . — 8 88 5 8 8 8
Wegen Umzug verkauſe mein * E 8 8

8 21% Gn S 3großes Lager in Woll, Leinen⸗ und Baumwollwaaren 3 3 8
zu herabgeſetzten Preiſen . 12012 2S 22 255 8 S

— 555 K
Zum Beſuche meiner 12854 ——— —

Honiglebkuchen “ Emil Kölle .
. Kalt noſeite. ＋1

18

＋

21 0

Weinnaonts-Ausstolung ewe
P3,2 Wilh . BuschP39,2

Lade hiermit ergebenſt ein . Zugleich empfehle eine große Parthie Corſetten ,
Schürzen , Krauſen , Hänbchen ꝛc. in beſten Qualitäten zu ſehr billigen
Breiſen .

In Firma K. Steyer

Franziska Rau ,
N 1, 9 Kaufhaus N 1, 9 .

— — — —. —— —————

555 Sümmtliche
Chocolade , Cacao , Thee , 7

Gelegenheisgeſchente
n . Wn Wihnuchta⸗Saturäkel

5 2, 5 D 2, 5 ſin nur vorzüglichen Qualitäten zu den billigſten Preiſen , 12855

Niederlage 9164 Er Ist 1g R San ,NB. Wegen Aufgabe des Artikels verkaufe ſämmtliche Stollwerk' ſcher rikate.
0Sonnen⸗ und Regenschirme PRRS — Schwetzingerſtraße 183 .

in nur guter Qualität zu Fab⸗ikpreiſen mit 20 pEt . Rabatt . 10676 88 — —
SSSS — — PS Großer 12050 5 E

6 für alle Branchen , ſolib , leicht Spiegel - Ausverkauf 1 Rree und billig , bei 9122
Gn znahmsw. bill . 38 Haih S9 in a Fagonen zu ausnahmsw bill. 9

9 • 8M. Bürelnklau , Preiſ . , paſſ . für Weihnachtisgeſchenke im
16

E S . 17 . 3 88888888 1, 8 .
I S
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Möbei-Fabfik undLagsr. ,
Jacoh J . REIS 0

G 2. 22 u. 23 Mannheim G 2. 22 u . 23 1
(heſtehend ſeit 40 Jahren ) ,

Geſchäfts⸗Uebergabe.
P

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich zu Ihrer Kenntniß zu bringen , daß ich die unter der Firma

Joh . Frey ſcit 65 Jahren an hieſigem Platz beſtehende Wagenfabrik mit allen Vorrächen an heutigem

Tage dem Herrn Friedr Kaltreuther hier übertragen habe,
Jabew ich Inner für das der Firma bisher bewi⸗ſene Vertrauen meinen ve bin Uchſten Dank

ausſpreche bitte ich Sic , Zaſſelbe in gleichem Maße meinem Nachfolger zu Theil werden zu laſſen und

erbleibe mit
Hechachtung egebenſt

Mannheim , 1. Dezember 1885 . Dietrich Frey .

Bezugnehmend an vorſtehende Anzeige , crlaube ich mir hierdurch ergebenſt mitzutheilen, Daß ich

die mit dem heutigen Tage übernommene Wagenfabrik weiterführen und gleichzeitig eine Beſchlagſihmiede

damit verbinden werde . 85

Hinreichende Mittel und Sachkenntniß , die ich mir in den erſten Fabriken Oentſchlands er erben

habe , ſetzen mich in den Stand allen Anforderungen der Neuzeit gerecht zu werden und halte ich uich zu

geneigtem Zuſpruch beſtens empfohlen .
Hochachtungsvoll

Friedrich Kaltreuther .
K 1, 14 .

Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen , daß nach Anlage eigener E

Schreinerei für die Folge hochfeine

Schlafziumer-, Wohnzimmer- und Kalons - P
ſowie alle übrigen feineren Möbel 3¹

ſelbſt fabrizire und ich durch Engagement tüchtiger Kräfte allen An⸗

entſprechen kann . Gleichzeitig empfehle

Complette Zimmereinrichtungen ,
worin ich in jedem Genre großes Lager nnuterhalte .

Polſtermöbel, Matratzen und Betten,

einfache, polirte & lackirte Möbel

Mannheim , 1. Dezember 1885 .

zu billigſten Preiſen .
In Folge der immer wieder vorkommenden Irrthümer weiſe

wiederholt darauf hin , daß mit anderen hieſigen Möbelgeſchäften in

durchaus keiner geſchäftlichen Verbindung ſtehe . Meine Verkaufs⸗

lokalitäten befinden ſich 12,152

Nur G2 . 22 und 23 .

Warnung !
Dem verehrlichen Publikum zur gefl . Kenntnißnahme , daß die Allein⸗Vert

Fabrikats für Mannheim und Umgegend ausſchließlich in den Händen des

Herrn Ludwig Biow D I, 11

ruht , Allenfallſige Anpreiſungen von anderer Seite könnten nur dienen , das Publikum irte zu führen,
indem außer Obigem bis jetzt Niemand am dortigen Platze die hocharmige Kapſer Univerſal⸗Nähma⸗

ſchine mit neuem Knopfloch⸗Apparate von uns
—

— hat oder erhalten wird.
Gebrüder Kayser , Kaiserslautern .

69 12289 Hoflieferanten .

8 8

retung unſeres

LILETNEAE E

Erſte Mannheimer Ofen⸗Chonwaaren⸗Labril
J2 , 7 von Friedrich Holl J 2, 7

mupfehle mein Lager in altdeutſchen Oefen in allen Deſſins und Farben ,

ſowie Kochherde , Wandbegleitungen , Bauornamente ꝛc. zn den

ſilligſen * billigſt ausgeführt . 10655 Ceeschä ft - ＋ erl 0 gun
pherten Heuden F ene

— E0,h am Fruchtmarkt

FNaähmaſchinen⸗Reparaturen
werden in eigener Werkſtätte

hpünktlichſt ſchnell und billig be⸗

ſorgt . artin Decker , 10687

Mannheim , A 3, 5.

5

Zöpfe ,unter Garantie für guten Sitz , liefert in
9 85 Sruſeh

Locken , Ckignon , Toupet⸗Scheftel

94. 9 L. Steinthal , . 9 von Schilling ' sche Verwaltung u c 0
Mannheim . E 5 No . 1 .
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Roman Beilage
Irene jah ihn ernſt und klar an und reichte ihm die Hand:
„ Kommen Sie ! “

Theodor preßte ihre Hand an ſeine Lippen und ſtürmte ſehr unceremoniell
a 0 i ſch e n Bo 1 fi 3 3 e it un 9 5

ſigehe
— Als er nach Monaten in war , hatte er

dieſelbe Irene wiedergefunden , die er verlaſſen . . Es war nur Freundſchaft
Ausei ;

geweſen, was ſie ihm bis jetzt geſtattet hatte ; aber in ihrer Freundſchaft war Mauuheimer Stadt⸗Auzeiger und Handelszeitung .

ſie f
—

5
Ein Gefühl wie tiefe Beſchämung kam über

Nrah
als ſie des

S *

Auftrütts im Theater gedachte. Zum erſten Mal in ihrem Leben war ſie

öffentlich und vor aller Welt abgelehnt worden . Wie ein Schreckgeſpenſt hatte
Th ron und Altar. 5 —

dieſe Großwutter ihr junges Leben begleitet , und ohne daß ſie ein einziges
Roman von Mar von Schlägel . 5

Mal mit ihr geſprochen , war Irene , die in dieſem Falle ja nur durch die
( 2 . Fortſetzung . )

Ohren ihrer Mutter hörte , genöthigt worden , die Fürſtin⸗Mutter als den böſen Thauwetter hatte alle Wege des Parks durchweicht, und dieſem Umſtande

Geiſt ihres Hauſes zu betrachten . —
war es wohl zuzuſchreiben , daß Gräfin Irene v. Hahndorf die Imit breiten 9

Irene blieb ſtehen und lehnte ſich ſinnend an den Sockel eines Marmor⸗ Steinplatten gepflaſterte Esplanade der modernen Thermen zum Auf und

knaben , der im römiſchen Kriegerſchmuck das kleine Schwert gegen ſie zu ziehen Niedergehen wählte .
'

Miene machte . In dieſem Augenblick hörte ſie Schritte hinter ſich. Unwill⸗ Die Tochter des Fürſten war wie gewöhnlich mit größter Einfachheit ge⸗ 6

kürlich wandte ſie ſich um , ihren Weg fortzuſetzen ; aber erbleichend blieb ſie kleidet , ohne daß deshalb die Vorzüge ihres hohen und für eine weibliche Ge⸗ 9

ſtehen und hielt ſich wankend an dem kleinen Römer . ſtalt ungemein kräftigen Wuchſes weniger zu Tage getreten wären . Es ſchien

Es war die Fürſtin⸗Mutter , welche von einem Diener in verſchoſſener ihr bei der Wahl ihres Anzuges — des eng um die Hüften ſchließenden Pelz⸗

ernung gefolgt , an ihr vorüberging . Einen Augenblick jäckchens , des aufgeſchürzten grauen Kleides und der hochgeſchnürten Lederſchuhe

Greiſin auf der Gräfin geruht , dann wandte — mehr um ungehinderte Bewegungsfähigkeit , als um Kleidſamkeit zu thun ;

luß um und kam auf das junge vielleicht gerade deßhalb erreichte ſie letzteren Erfolg um ſo vollkommener .

Gräſin Irene war allein . Sie hatte es ſeit Jahren abgelehnt , irgend

Livree in einiger Entf

hatten die dunklen Augen der

ſich Erſtere wie mit einem plötzlichen Entſch

Mädchen zu .

„ Irene ? Irene Hahndorf 2 “ fragte die Greiſin in ihrem kurzen harten eine Begleitung auf ihre , oft ausgedehnten Spaziergänge mitzunehmen , und hatte

Ton , indem ſie ſich vornübergebeugt auf ihren ſtatt des Griffs mit einer Krücke bei aller Unbeliebtheit ihrer Mutter und ihres Bruders dieſe Sorgloſigkeit

verſehenen Schirm ſtützte . Ihre Geſtalt war nicht hoch und ſchon ſehr hin⸗ noch nie zu bereuen gehabt .

fällig , und ihre Hand , die den Schirm hielt , bebte leiſe ; aber trotzdem lag in Den dichten , braunen Schleier , den ſie in der Stadt gewöhnlich trug ,

der Erſcheinung der alten Dame eine achtunggebietende Energie , deren Einfluß über das kleine Baret zurückgeſchlagen , die friſchen Wangen lebhaft gefärbt

ſich Niemand ſo leicht entzog .
den nicht ſehr kleinen , aber hübſchen Mund halb geöffnet über blendend weißen

„ Ja, “ antwortete Irene , die zum dweiten Mal im Leben ihren Stolz Zähnen , und die grauen Augen blitzend , ſchritt ſie auf und nieder . Der laue

Weſt , der wie eine leiſe Frühlingsahnung über die entlaubten Bäume daherkam ,
wanken fühlte unter den durchdringenden Blicken der Mutter ihres Vaters .

„Ich habe Ihnen neulich weh thun müſſen gegen meinen Willen — in löſte eine aſchblonde Locke nach der anderen aus der Gemeinſchaft mit ihren

der Loge, “ fuhr die Fürſtin⸗Mutter , durch das bleiche Ausſehen ihrer Enkelin Schweſtern und legte ſie ihr ſchmeichelnd über die breite weiße Stirne⸗

gerührt , fort . „ Es richtete ſich nicht gegen die Perſon ; ich weiß , daß Sie ein Manchmal blieb Irene bei einer der kleinen Statuen ſtehen , welche , Amo⸗

gutes , reſpektables Weſen ſind ; aber es gibt eben Prinzipien in der Welt , harte retten in allen denkbaren Verkleidungen und Gemüthserregungen darſtellend , das

Nothwendigkeiten ! Wehe den Herrſchern , die keine Prinzipien haben ! Der Fürſt niedere Marmorgeländer krönten , und betrachtete ſinnend die kleinen Meiſter⸗

hätte mich nicht herausfordern ſollen . “
werke . Unwillkuͤrlich hob ſich ihr Blick auch zu den Medaillons , welche in

„ Er iſt mein Vater , Durchlaucht!“ erhabener Arbeit die Köpfe der verſtorbenen Regenten zeigten . Der heitere

„ Und mein Sohn ! “ antwortete die Fürſtin , wie es ſchien , nicht im lebensfreudige Ausdruck in Irenens Antlitz verdüſterte ſich. Von ihrer ganzen

Geringſten verletzt durch die Zurechtweiſung ; „trotz alledem mein Sohn ! Doch Familie hatte ſie es lange am tiefſten gefühlt , daß durch ihr Wappenſchild der

es geht ein abſcheulicher Wind hier, “ unterbrach ſich die alte Dame , indem ſie chwarze Balken hing . Aber dieſe Stimmung war in letzter Zeit immer ſelte⸗

die ſcharfgeſchnittene Naſe in die Luft hob, „ komm, Kind , wir wollen hier ner wiedergekehrt , und immer raſcher überwunden worden . Manchmal war ſie

etwas auf und ab gehen . Beim Stehen kältet man durch bis in ' s Mark . “ ſogar verſucht geweſen , ihre eigenthümliche Stellung zu ſegnen , ſeit ſie wußte ,

Irene fühlte , daß ihr in dieſer ſeltſamen Lage nichts übrig blieb , als zu daß dadurch Theodor v. Gemmingen ihr ebenhürtig ſei . Sie war 28 Jahre alt ,

gehorchen . Schweigend trat ſie an die Seite ihrer Großmutter und ging mit und durch das Leben ihrer Mutter am Hofe klug genug geworden , um zu

wiſſen , daß Theodor ſie liebe .

ihr die Esplanade entlang .
Der Fürſtin⸗Mutter wurde es ſichtlich ſchwer , die Unterhaltung wieder Sie⸗ hatte bis jetzt , trotzdem ſie die Tochter eines Fürſten war , werng

anzuknüpfen . Mauchmal ſtreifte ihr Blick ſeitwärts , wie in tiefem Mitleid , Männer höherer Art kennen gelernt. Die beſſeren Elemente des Adels , die

die ſie hoch überragende Geſtalt des neben ihr einherwandelnden Mädchens . meiſten höheren Beamten und Offiziere hielten ſich, ſoviel als es ohne aufzufallen

Endlich begann ſie :
möglich war , der Hofhaltung der erlauchten Gräfin Hahndorf ferne . Und von

den fremden Abenteurern ⸗von Diſtinklion “ . welche in der Umgehung ihrer

( Tartſekune folat !
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Einem hieſigen und auswärtigen Publikum mache hiermit die 8 30 77Anzeige , daß ich am hieſigen Platze , im Hauſe des Herrn Kleider⸗ 5 2 *fabri

öpfe , Scheitei ,Ufabritanten Stern , Litra F 4 , 3, eine
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85eröffnet habe .
12008 aller exiſtirenden Schiſſchen⸗Nühmaſchinen 5
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Durch langjährige Thätigkeit in dieſer Branche und billige Ein⸗
19 * 9,

käufe bin ich im Stande , meine Abnehmer billig und reell zu be⸗ PDVorzüge der „ Domina “ ; 5 8 225 1917
dienen und bitte um geneigten Zuſpruch.

5 Leichter und ruhiger Gaug . Große Schiſſchen⸗Spule, Jolx, Sohlen . U. Saumaterialien⸗Mit Hochachtung Ginfachheit der Conſtruktion . welche zweimal ſo viel Garn aufnimmt Handlung Mannheim775
8 0 Solidität und der Aus⸗

9
wie - Maſchinen. Holzhof vis - - vis dem neuen Schlachthaud1 8 führung . Schnelles und ſicheres Einſetzen der Nadel 8

33 end 2
Go0 ried Tramp ex, M. Die reibenden Theile ſind vom beſten Selbſtthätiger Spnkapparch⸗ 38 SS 1 e,Stahl gehärtet und nachſtellbar . Auslöſung des Riemenlaufs . Bauholz , Nahmen .Großer Durchgangsraum . Spannungsauslöſung des Oberfadend . 1

Sorten S
Schöne und gleichmäßige Spannung Hochſtellen der Nähfüße in 3 Poſitionen Spalierlatt und Deckleiſten ,

—
des Oberfadens . Bibrateur zum Nähen v. Verzierungen . Thonrohr . Backſteine ,

Meinen verehrten Kunden zur Nachricht , daß ich die diesſährige Weih⸗ Kräftiger verſtellbarer Transporteur , Aufnähen der Soutache von unten . Ziegel und Dachſchindeln ,
Kachtsmeſſe nicht beziehe und empfehle daher zum Feſte als geeignete Geſchenke Einfaches Schiſſchen

Ochiſſchen⸗Ausheber . Feuerfeſte Steine u . Klebſand ,
ineiue feineren

12,159 mit Selbſteinfädelung . Gute Vernickelung der Theile .
Hiegel und Falz⸗Ziegel ,Neues sehr leicht gehendes Gestell mit Klapptisch . Mauerrohr , Tuffſteine .Banaren ,

8 r8 Wer Intereſſe für Nähmaſchinen hegt ober die Abſicht hat, eine Nähma⸗ Sümmtliche Sorten RuhrkohlenArbeitſtänder — Blumentiſche — Vanierkörbe * Zehuſeſſel ktc . ſchine zu kaufen , verſäume nicht , ſich von den außerordentlichen Vorziigen Zuchen⸗ und tannen Scheitholz ,dieſer neuen Erfindung zu überzeugen . 10678 Lanz und zerkleinert . 8968
eine große Auswahl in

Haupinirderlage bei : HrinePuppen - und Kinderwagen RRRB Gkündlichen Zitherunterrichtin ſolider Arbeit zu billigen Preiſen . 0. Schammeringer , Kechamker , Methode Ph . Grasmaun ) ertheiln0
gegen mäßiges Honorar 1117180
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Mutter einen Tummelplatz für ihre eigene Ungebundenheit ſuchten — von den will nicht mit einer Geſellſchaft zuſammengeworfen werden , für die Sie nurhervorragenden Literaten , welche die Luft des Hofes ſelbſt da nicht entbehren Verachtung zu hegen ſcheinen. Bei jeder anderen Dame , möge ihr Rang dergonnten , wo man mit einer gewiſſen derben Natürlichkeit das „ Wir leſen nichts “ höchſte ſein , würde ich, wenn ſie mir derart begegnete , Gleiches mit Gleichemleich einer rühmreichen Deviſe Jedem entgegenhielt , der ſich nicht einzig um pergelten , bei Ihnen vermag ich das nicht ! Und deßhalb will ich Ihnen fern
ſie flachen Albernheiten des Tages , um Skandal und Toilette bekümmerte — bleiben . “
on den Stellenjägern und Freunden ihres Bruders endlich war Irene v. Hahn⸗ Es war zum erſten Male , daß Irene eine ſolche Sprache hörte . IhreHorf ſtets mit inſtinktiver Scheu zurückgewichen . Die blaſirte Jagd nach Neuem , abweiſende Art hatte ſchon öfter zu ergötzlichen oder peinlichen Scenen gefuͤhrt,Her zerfahrene , flackernde ſogenannte Geiſt der Anderen , deren Genius ſich nur aler ein plötzliches Verſtummen oder verlegenes Räuſpern war die gewöhnlicheJoweit erhob , um mit ſchwerem Flügel den feuchten Boden zu ſtreifen , den er Antwort der davon Betroffenen geweſen , welche ſich innerhalb der konventionellenIben verlaſſen , die niedere Kriecherei der Dritten endlich waren ihrer einfachen Formen mehr oder weniger geſchmeidig hin⸗ und herwanden um über deu unbe⸗Herſtändlichen Natur , in gleichem Grade unverſtändlich wie zuwider . haglichen Augenblick mit Anſtand hinwegzukommen .Das geſellſchaftliche Mißverhäliniß , in welchem die Familie des Fürſten Da wagte es plötzlich ein Mann , der ſie ausgezeichnet und ſich dadurchlebte , die derb⸗natürliche und von keinem höheren Moliv getragene Zuneigung in ihren Augen entwürdigt hatte , wie die Anderen , mit edlem Trotz jene her⸗
hes Familienhauptes zu Frau und Kindern , die eben ſo oft in gewaltthätigen kömmlichen Schranken niederzureißen und ihr , der Tochter eines Souveräns ,obkern , wie in unmännliche Nachgiebigkeit und Schwäche ausartete ; der mit vor Unmuth blitzenden Augen und vor Schmerz zuckenden Lippen zu ſagen ,Lebenswandel ihres eigenen Bruders endlich , der ihr nicht ganz verborgen blei⸗ daß ſie kein Recht habe , ihn zu verachten Irene hatte keinen Spott fürhen konnte — hatten dem Charakter Irenens allerdings eine gewiſſe Einſeitig⸗ eine Naivetät , welche jeder erfahrenen Weltbame Anlaß zu den beißendſten Er⸗heit verleihen müſſen und eine der vorzüglichſten Folgen derſelben war , daß ſie widerungen gegeben hätte . Gluthröthe wechſelte auf ihrem Antlitz mit Todten⸗nie Männer ohne Ausnahme ziemlich hart beurtheilte und demgemäß behan⸗ bläſſe ; ſie erſchien ſich in jenem Augenblick wie ein zurechtgewieſenes Kind , undHelte

der Mann , der ſo zu ihr zu ſprechen wagte , im Glorienſchein eines Helden .Es hob Ireneus Meinung von denſelben nicht , daß ſie die Behand⸗ In einem Drang , dem ſie nicht zu widerſtehen vermochte , ſagte ſie mit un⸗ung , die ſie ihnen zu Theil werden ließ , meiſt geduldig hinnahmen und nur ſicherer StimmeElegentlich mit Klatſch vergalten , für welchen ihre Mutter immer ein geneigtes „ Ich habe Sie ohne Grund verletzt ; vergeben Sie mir ! “Ohr hatte .
Sie ſah das Zucken ſeiner Lippen und den feuchten Schimmer in ſeinenJu dieſe Umgebung und Stimmung war Theodor v. Gemmingen ge⸗ ſchönen Augen ; und da ſie fühlte , daß auch ihre Faſſung ſie verlaſſen werde ,keten , der Jüngling von 36 Jahren , wie er ſich ſelbſt genannt , mit ſeiner verſuchte ſie ein freundliches Lächeln und wandte ſich mit einer gleichgiltigen Fragezeichen Fantaſie und ſeiner anſpruchsloſen Ritterlichkeit , und ſie hatte ihm an ihre Mutter .Hißtrint und ihn ferngehalten mit einer Hartnäckigkeit , welche um ſo größer Von dieſem Tage an verkehrten Irene und der Standesherr auf einemHard , je heftiger ihr Herz zu pochen begann , wenn er ſich ihr nahte , und je anderen Fuße mit einander . Ihre ſtarre Zurückhaltung war gewichen , undbeniger ſie ſich von der Erinnerung an ihn zu befreien vermochte , wenn er wenn auch beobachtender Ernſt der Grundton ihres Weſens blieb , ſo eröffnet⸗fern war .

ſich Theodor doch bei manchem Anlaß eine entzückende Fernſicht in ein reiches ,Anfang war Gemmingen ' s Selbſtgefühl in hohem Grade verletzt warmes Gemüth , dem nur die Liebe fehlte, um in maßloſem Glück oder imworden durch die an Schroffheit grenzende Zurückhaltung Irenens , die er nur Sturm der Leidenſchaft ſich zu verzehren .ihtem Stolz auf ihre Eigenſchaft als Tochter eines Fürſten zuſchreiben konnte ; Theodor war zu ſelbſtlos und ritterlich , um jetzt, da er gewiſſermaßen ihrund er ſenkte ſeine blauen Augen nicht vor dem kühlen Blick der großen Vertrauen ertrotzt , daſſelbe zu mißbrauchen . Auch bangte ihm davor , durch eineKauen Sterne . Bald aber gaben ihm ſelbſt ihre dürftigen Antworten die unbewachte Gefühlsäußerung den Frieden ihres Zuſammenſeins , vielleicht dieſesUeberzeugung , daß ſie zu klug ſei , um einem ſo zweifelhaften Vorzug , wie ihre ſelber , für immer zu zerſtörenHerkunft , ſo viele Rechte einzurämen ; und endlich glaubte er den Schlüſſel zu Das Verhältniß der Beiden konnte bei dem in Ludwigsbad herrſchendenihrem Benehmen gefunden zu haben . Geiſte nicht unbeſprochen bleiben , und Irene täuſchte ſich darüber nicht ; dasEines Abends , als ihm eine ſchroffe Abfertigung Irenens wieder alles bewies das zornige Aufblitzen ihrer grauen Augen, die noch ſchärfere Betonung
Blut in die Wangen getrieben hatte , trat er nach einer Pauſe wieder auf ſie ihrer Antwort , wenn ſie durch eine Zudringlichkeit ſich oder ihren Freund ver⸗zu , als ſie , auf die Stuhllehne ihrer Mutter geſtützt , dem Whiſtſpiel zuſah, letzt glaubte .und ſagte kurz und ernſt :

Endlich ſchlug die Stunde des Abſchieds . Theodor wurde durch ernſt„ Euer Erlaucht ſcheinen die Duldung , durch welche mir Koͤnigliche Hoheit Pflichten nach ſeinem Stammſitz abberufen und auch der Hof ſollte binnenIhr Vater meinen Aufenthalt in Ludwigsbad verlängert haben , nicht zu bil⸗ Kurzem in die Reſidenz zurückkehren.ligen . Geſtatten Sie mir daher , daß ich mich verabſchiede . “ Der Abſchied zwiſchen dem Standesherrn und der Fürſtentochter war kurz„Exzellenz “, antwortete Irene ſehr betroffen , „ich glaube nicht , eine Rück⸗ „ Sie haben ſich überzeugen können, Erlaucht, “ ſagte Theodor mit ſchwer⸗ſicht gegen Sie außer Acht gelaſſen zu haben, die ich den Gäͤſten meiner Eltern mürhiger Stimme , „ wie wenig ich mich zum Hofmann eigne. Wenn ich in dieſchuldig bin . “
— Reſidenz komme , geſchieht es Ihretwegen — und Sie haben daher ein Recht„ Das nicht, “ entgegneteg der Fürſt nun ſeinerſeits ſtolz und kühl, „ Sie und gewiſſermaßen eine Pflicht , zu beſtimmen , ob ich kommen oder fernkaben mich behandelt , wie die meiſten anderen am Hofe Anweſenden . Aber ichh bleiben ſoll . “
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Erstes Cale - Versandi - Geschäſt 8
C. Th . Cheliu maleen ARR .Ludw 1g8e
in Säckchen zu 9½ Pfund neito: Jin Säckchen zu 9½ Pfund netto :

feinſt Campinas für Mk. .030 [f. grün Ceylon Nr . 4 f. Mk. . 50
feinſt grün Java 0 . — fein 5 8 10 . 50 8

93 fein gelb Java . — fei
5 2 fe 11 . 80 f

extrafein gelb Java „ „ 10 . — feinſt „ 13 . — 865
f. Jeilgher Vgrün , „ . 60

tbohnig , belſth 6
GGelikater weſtind . Café ) 1 P f

allerfeinſt größt. Neii⸗
9 großt . NS. fſt . G ackeione-Perl . 10 . 50 35

Sherrx gr für 10 . 50 2417 5 0 91 2 aAllerſſt 0Jeyl on - Perl 1. 13 . 20
„ „ 11 . 50 % (gèrößtfeurig )

55 3

Alle Sendungen geſchehen Franeo gegen Nachnahme oder
8Ualitäts⸗Caſé )

er Abnahme , namentlich Originalballen , bedentende Preiz⸗
ermäßigu6 vorherige Einſ Mit weiterem Sorien⸗Verzeichni

56 und Muſter —1
691

11354
endung des Betrages .
he zu Dienſten .

G O

X 2 , 1
rüher

Uuhn
grEbs. “ rcheile , welche

„Kaſſer
en wirblurgen Punſerer Ralſen

Preiſe ſen, do,

ddurch an , daß 0 xſt Güligen iniglich zu maſde ptoir
Wir zeigen WSneltäkär wetteren 1

ſolcher in achen, uckg
er enn ſolchene erwach *

Gir vezüglich Lage ſin
en

Maſſer ,
we „en darau ceverman

zu bieten in dend gebrsUnren. weiteren Koſt aukt ſich g
aun ab e abgeben it Ubers
abgeholt wifeineren Hu Keiſtungzfäh agchſten a.
beliehige von unſere die vorzüg

emen ſuch
en wirunſ als 8

aſch
ö

Fugleich
bring

8 1 W 30
11876

in

Kaffee.

— SANLExV :

DER KONGQ

Uld die Gründung des Kongostzates
Arbeit und Forschung .

Autorisirte deutsche Ausgabe,

Vit über hundert Abbildungen und mehreren Karten .

In zwei Bünden .

Geheftet 30 M. Gebunden 35 M.

Das Werk ist auch in 30 Lieferungen à 1 M

durch jede Buchhandlung zu beziehen .

— —

Leipzig : F. A. Brockhaus

0906

60 So

Gſchen

S

Unter Garantie
eten Stand⸗ u. Taſchau⸗

rſt billigen Preifen ſchnell
u . dauerhaft reeparirt . U 3, 1. 12015

Ankauf von getragenen Kleibern ,
he, Stieſel , Aumpen , Kav⸗

Bapier ,alies Giſen , Metall
u. ſ. w, zu den öchſten Preiſen . 10656

— G 7, 32.

Peien —
——

Pfefeif fen !
1 Meter lange completle Pfeifen , ( garan⸗
tirt echt Weichſelrohr ) per Otzd . Mk. 25.
Unter / Otzd . wird nicht abgegeben .
8759 Verſandt gegen Nachnahme ,

Hugo Storsberg ,
Pfeiſenſabrik , Erkrath , Rheinl .

Zerbrochene Porzellan⸗ , Glas⸗ und

egenſtände werden dauerhaft
A. Wick, D 5, 1 revarirt . 9152

J . Keck , J 2 , 14
Au⸗zund Verkanf getragener Klei⸗

8

der , Schuhe und Stiefel . Repa⸗
raturen an Schuhen und Stiefeln werden

1220⁵ichnelt?und billig beſorgt .

Cüklpauloeleur e— — w. fſetgeklebter durchetepp-
Pilzsonle B. T7/, mit imitieter Loderenage —
M. 5¼ mit holzgenagelter ſestex Tuchsohle 8
M. 6/ , Cordschuhe, Tuchschuhe mit holzge-

—
nagelter ſester Tuchschle M. 11. Bei grösserer
Abnahme viel bill. Ief. G. Engelherdt , Zeitx.

Setragene Schuhe und Stiefel
werdden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
werden ſchnell und billigſt beſorgt . 10647

Frauz Engsier , 8 4, 7.

gut MiachSihlachtyferde
zu höchſten Preiſen8 Müller, Pferdemetzger ,

Schwetzingerſtr . 48.

Achtung!
Die Buchbinderei

von Georg Deutsch
Hemshof - Ludwigshafen

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in

dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten ,
unter Zuſicherung ſolider und billiger

Bedienung. 10658

Medizinal⸗

Dorſchſeher. A0 Dalluſthrun
in Flaſchen und loſe

gorſiurt , pulver. Alaun und

Migraineſtiſte
empfteblt billigſt 11274

C . Pfefferkorn , P 3, l.

Heilung radikal !
— —

Epilepsie ,
Krampf - u. Nervenleidende ,

geſtützt auf 10jährige Erfolge , ohne Rück⸗
fälle bis heute . Broſchüre mit voll⸗

ſtändiger Orientirung verlange man
unter Beifügung von 50 Pfg . in 10880marken von

Weſtiche E 5
887

eſtliche 10 er⸗
Dr. ph. Boas, gerſtraße 38,

Frankfurt a . M .

. Viereck' s Berlag in München .
34
9 Soeben erſchien

[ Rodbertus , Marr ,
von C. A.

Laſſalle .
Sozialwiſſenſchaftliche Studie Schram ,

[ Gerfaſſer der „ Grundzüge der Nationalokonomie, “ von „ Ein Wort

zur Verſtändigung in der ſoz ialen Frage “ ꝛc. )
Die Arbeit dürfte in der ſozialpolitiſchen Welt großes Aufſehen

erregen , da ſie für die ſoziale Frage unter kritiſcher Würdigung der

diti bedeutendſten Sozialiſten unſerer Zeit eine Reihe von neueſten

Geſichtspunkten eröffnet .

Gegen 6 Druckbogen Tert. Ladenpreis 1 M. 20 Pf .
— — 0

In demſelben Verlage ſrd u. A. erſchienen :

Haſtyſlict , Unfaloerſcherung und Normalarbeitstag .
*

Sasialreche liche von Dr. Kari Fleſch ,

Stadtrath ( früher Rechtsanwalt ) in Frankfurt a. M.

Preis1 M. — Pf.

elektr otechniſche Revolution .
aftlich dargeſtellt von einem Fachmann .

ichen Iluſtrationen . Preis 2 M.

Ein⸗ und Dreijährig
Wie lange e wir dienen . Von einem 5 Of

Breis 1
M.

it ſche Zeit⸗ und St fragen .
12346

Offtzier ,

Pf. pr. Heſt23 Hefte à 20 . 0

Kur eögeſchnitteenes8 und

d

ungebkhelt
92 ſtes Naterial zum Fener ranzünden , liefert à Mk . . 20

per Jeater Frei an ' s 9 80

L Metzel. Holzhof vis - - vis dem

neuen Schlachthaus .

cht nur Radlauers Hühuerau⸗

genmittel , radienle , schmerz -
jose Sofortige Wirkung . Carton

mit Flasche und Pinsel 60 Pf.

2) Radlauers Coniferen - Geist ,

von prachtvollen Tannenwaldgeruch ,
zur Reinigung und Ozonisirung der

Zimmerluft . Fläsche . 25 Pl. , 6

Flaschen 6 M. Zerstäuber von 75

Pf. an, 3) Radlauers Spitzu egerich -
bonbons . gegen Husten und Heiser⸗

keit , SSebachtel — 50 Pk. , sämmtlich

aus Radlauers Kothe Apotheke in

Posen , prämiürt mit der Goldenen
Medallle . Depöt in Mannhein

in der Exhedition, Badischen

Volkszeitung E 6, 11973

Slaſenkrankheiten
f0015

Settu . , Stein ꝛc ) Ge⸗

ſchlechtskr . , Schwäche Impotenz ,
Frauenkranky . , ꝛc. , ſelbſt in den

verzw . Hällen, heilt ſicher in

kurzer Zeit , — Proſp . gratis .

F . C. Bauer, Spezialiſt , Baſel⸗

Binningen , ( Schweiz . ) 11886

ür die 90 965 Opfer derk

telbsthefleckuug ( Onanie ) und

zeheimen Ausſchweifungen0

1
bas verühmte Werk : 3

.
Belau

6 Slklimnnm
reit 27 Abotld . Preis

9 — ark. Leſe es jeder , der an den 5
ſchrealichen Folgen dieſes
Laſters leidet , ſeine aufrichtigen
Belehrungen1

Lauſende vom ſichern Sode .
Zu bezieben durch das Verlags⸗
Magazin in Leipzig , Neumarkt

% Hwie durch jede Buchhandlung 9neuen Schlachthaus .
Holzhof Vis - - vis dem

0065 5

in Maunkeim .

vetten jährlich

Medieinische Seifen

von C. H. Oehmig - Weidlich
Zeitz . Proy .

12 irlümerie-Fabrik, geg ründet ii.
fehlen in ſolgenden SSorte,
„Borax , Camphor⸗ Carbol⸗

1007.

Glyce Schwefelmuch , Jodſoda⸗ Kräu⸗
ter⸗ , Salichl⸗, Schteftl⸗ Sommerſproſ⸗
ſen⸗, Tanninbalſam⸗ , Theer⸗ , Theer⸗
ſchwefel., Thümol⸗ , und
Venelianer⸗Seife ,

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt
der Glycerin⸗Schweſelmilchſeiſe zuzu⸗
wenden , welche gegen Finnen , Miteſſer ,
ſowie alle läſtigen Hautausſchläge das
beſte und wirkſamſte Mittel iſt und
eine reine zarte Haut dauernd erhält .

Verkaufspreis : größere Stücke à 45 Pf .
Zu baben bei : 11803

A. Arras , Coiffeur , Maunheim .
Die Dreherei von Emil Fiſcher

0 3, S empfiehlt ſich im Repariren
von feinen Ballfächern , Kunſtgegen⸗

Baſeline⸗ ,

bein und Bernſtein . 9156

eißſticken , Buntſticken , Stielſtich⸗
und Maſchinennäherei wird

angenommen 10776
S . Levi 1 3, Ha 3. Stock .

Unterzeichnete empfiehlt ſich im

Kleidermachen
in und außer dem Hauſe .

Josephine Riedel ,
11623 6 2, 8, 4. Stock .

Trauringe ,
maſſive in 8 und 14 Karat , Gold von
14 Mark an das Paar . 10720

J . Kraut , Ahrmacher,
10

Cinilſtandesregiſter der Siadt

Mannheim .
Noy. Verkündete :
28. Ad. Reitermann Fabrikarb . u. Eliſ .

Müller .
28. Joh . Horn , Maurer und Chriſt .

Large .
28. Peter Gräbel , Tagner u. Anna

Glier .
30. Joh . Emil Grohe , Metzger u. Marg .

Wieberkole .
30. Carl Gippert , Schuhm . u. Marg .

Hauer .
30 . Friedr . Heingärtner , Fabrikarbeiter

u. Marie Ther . Döderlein .
30. Peter Müller , Vorarb . Agnes

Schmitt .
30. Mich . Heß, Anwaltsgeh . u. Marg .

Neſer .
30. Dan . Grün , Landw . und Erneſt .

Clara Pfeifer .
30. Andr . Schaible , Schreiner u. Cath .

Heißl
30. Joſ . Dormbach , Muſiker u. Agathe

Röſinger.
Dezember .

2. Dr . Sigm . Feßler , Rabbiner und
Amalie Unger .

3. Mart . Bald , Seribent und Anna

Joſ . Müller .
3. Phil . Bücklein , Eiſendr . u. Eliſ .

Magd . Englert .
3. Joh . Ad. Krapp , Diener u. Eliſ .

Gebhard .
3. Joh . Spies , Tagl . u. Anna Marie

Röſch .
3. Joh . Conr . Weiß , Schreiner und

An. Marie Jung .
3. Ed. Fiſcher , pr . Arzt und Eliſ .

Nering⸗Boegel .

Nov. Getraute :
28. Joh . Ad. Müller , Schulverw . m.

Eliſ . Großelſinger .
28. Peter Beringer , Diener m.

Münch .
28. Serophin Weber , Formſtecher m.

Marie Ußmann geb. Remmel .
28. Johann Lutz, Schmied m. Marie

Vormwald .
28. Eduard Gries , Anwalisgeh . m.

Adolf . Landes .
29 . Carl Friedrich Brecht , Schloſſer m.

Chriſtine Siegele .
30. Carl Paul , Hofmuſikus m. Frzka ,

Kley , geb. Renſch .
Dezember .

1. Wilg . Meiſter , Maurer m. Barb .
Croiſſant geſch . May er.

. Phil . Brittinger , Eiſengieſer m.
Marie Mamseell .

9. Heinr . Jac . Hoffmann , Zimmerm .
m. Carol . Reuß .

3. Joh . Ant . Bell , Schiffer m. Rof .

Luiſe

Sommer .

Noy. Geborene :
20. d. Transportunteru . Joſ . Maas e.

S. Chriſtian Joſef .
25. d. Schreiner Friedr . Dauphin e. S.

Friedr . Georg .
d. Wagner Wilh .
Friedr . Wilh .
d. Tagl . Sylo
d. Schloſſer Nicol .
Valentin .

28. d. Aufſeher Seb . Seeger e. S.
d. Kaufm . Aron Blum e. T. Panla
d. Schloſſer Joh . Phil . Groß e. S.
Carl .

„ d. Rangirer Ad. Gaſſenmaier e. T

Frida Marie .
27. d. Kaufm . Franz Mündel e. T.

Paulus e. S.

Eder e. T. Joh .
Muth e. S.

Katharina .
27. d. Wirth Joh. Meengemer

e. S. Franz
„Karl⸗⸗

28. d. „Maſchmenheizer Hch. Laurenzi ,
e. S. Heinrich .

28. d. Opernſänger Albert Rom.
e. T. Senta .

30, d. Schmied Mose

Marie

ſtänden , ſowie Schmuckſachen in Elfen⸗

30 . d. Poſtſekretär Phil .
Emilie .

0
d. Kaufmann Geeorg Goos e. S .
8 Arl Ludwig 8 rg.

21 . d .
8
Ernſt Leopold .

Nov.
28. Carl , chreiners Jaeob Huf ,

6 M. 1 95
28 . Luiſe

C des Vergolders
Heinr . 55 M iS

29. d. verh ivatmann Ignaz Roth
74 J . 10 2

29. b. verh . un Stephan ,
54 J . 10 M 8

29. Leonh . geb. Sorg Wiw. de⸗
6Zinngießers Georg Pilz , 68 FJ.

M. 22 T. a.
29 . Magval, , Tochter des 10

Friedr . Kreſſer , 4
3 1 5530 . Marie Agnes , T. d. Buchb⸗ Fidr

Schäfer , 1 J . 4 M. 2
30 . d. verh . Wirth Adam Knaus , 50

J . 10 M. a.
30 . Carl , S . d. Schloſſers J. Philigp

Groß , 7 8 6.
30. Luiſe Cath . Auguſte ,T. d. Mu

lehrers Lubw. Langer, 1 M. 2T. a.
30, Softe , geb. Weſtheimer , Wlw , bes

Tob . Dreifuß , 70 J . a.

Joh . Ernſt , S. d. Malers HellmSe 268. 9T. a.
2. Adam Martin Joh S . d. Tagl

Joh . Joſ . Wolf, 9 2
1. Cath . , geb. Deck, Chefr. d. Maſch .

Chriſt. Schramm, 26
28 T. a.

2. Cath , geb. Dilger , W
Wiw. d. Tagl

Joh . Chr. Mack, 50 J.
5 M. 6 Ta

2. Anna , geb. Seisci Ehefr . des

Kfm . Georg Goos , 31 J . 6 M . 3

3. d. led . Geisler , 22 J . 7

M. 16 T
8. Erneſtine , 5 Heinrich , Ehefr .d

0 Aug . Schlachter , 29 J

1. M. g.
4. Barb . , geb. Fuchs , Ehefr . d. Pri⸗

vatm . N. Lindenberger , 69 J. 1 .a

3. Carl Ludw . , S. d. Kaufm , Georg
Goos , 3 T. a.

Kirchen⸗Aufagen.
Evangel , prot . Gemeinde ,

2. Advent .
Trinitatis⸗Kirche⸗

½9 Uhr Predigt .
Herr Stabtv . Kaufmann

10 Uhr Predigt
Herr Stadtpfr . Greiner

Concordien⸗Kirche .
½10 Uhr Predigt .

11 Uhr Kindergottesdienſt,
Herr Stadtpfr . Ruckhaber ,

2 Uhr 6 riſtenlehre.
Herr Stapfr . Greiner u.

Herr Stadtpfr . Ruckhaber ,
6 Uhr Predigt .

Herr Stadto . Rohrhurſt⸗
Lutherkirche ,

10 Uhr
11 Uhr Chriſten lehrc.

Herr Pfr . Fingado .

Katholiſche Gemeinde .

e
2. Sonntag im 6.

6 Uhr Früh
8 Uhr Zweiter Gottesdieuſt

½10 Uhr Hauptgottesvienſt.
vigt und Amt, )

11 Uhr Meiſe .
2 Uhr Chriſtenlehre .

½8 Uhr Sakrament .
Montag .

3 Uhr Beicht .

Dienſtag
Feſt Maria Empfängmß . Haunt⸗ und

Titularfeſt der Mar iſchen Sodalität .

6 Uhr Frühmeſſe
6 Uhr Zweiter Gotkesdienſt,

½10 Uhr Hauptgottesdienft. Amk.

11 Uhr Meſſe .
½10 Uhr Feſt⸗Prebigt burch Herr

Dr . Kayſer von Weinheim ,
Sobalität . Prozeſſion , Te

deum .

In der Schulkirche .

Sonntag und Dienſtag ,
9 Uhr Kindergottesdienſt

Im kath . Bürgerhoſpitaß ,
Sonntag .

8 Uhr Singmeſſe .
4 Uhr Abendpredigt .

Dienſtag ,
8 Uhr Singmeſſe .

/45 Uhr Abendandacht ,
Untere Pfarrei⸗

10 Frühmeſſe.
r Singmeſſe.

95 uhr Amt mit Predigt .
11 Uhr Meſſe ,

2 Uhr Chriſlenlehre.
½8 Uhr Bruderſchaftsanbacht

Dienſtag .

Feſt Maria⸗

½7 Uhr Frühmeſ
8 Uhr Singmeſſe

½10 Uhr Amt mit Predigt⸗
11 Uhr Meſſe .

½3 Uhr Vesper ,

Neckar⸗Kirche ,
Sonntag ,

„. 10 Uhr Amt mit Pre in,
Dienſtag .

½10 Amt mit Segen .

ee Gemeinde .
Sonntag .

Gottesdienſt ,

23 —

Dezember⸗

( Pre⸗

Bruderſchaft ,



Badiſche Volks⸗Zeitung .

Vom 15 . November 1885 an befindet ſich mein Geſchäft :

Versandt - Geschäft
n Kaftee — Thee — Chocolade — Speiss - und Lampenöl — Conserven

ausländ . Weinen — Spirituosen und Cigarren

6. Dezemoder .
—— 7EEEFEEE

Färberei ma Reinigung
für Herren ⸗und Derorations⸗ und

S 5520 2.

L Krat„ mer 10921

5
Ouis E 181

Laden : 8 1 Nro . 8. Fabrik : Schwetz . ⸗Vorst .

E5 Neckarſtraße , Thoräckerſtr . —4 .

— —
—

9829

in Litra & A Nr . Sa , orne

Lager
neben der Unionbank . 5 Larren- aller Sorten

Ohne Anwendung übertriebener Aupreiſungen empfehle ich mich begens , Selbſt 9 Hem den , fertiger

der kleinſte Probeverſuch dürfte überzeugen , daß Alles Normal⸗ Herren⸗

4
„ücht und hrompt, billig und aut Hemden Damen - und

4 gelieſert wird .
Hoſen

Kinder -

9 Ich danke meiner werthen hieſigen und auswärtigen Kundſchaft für das mir ſeither ges
ſchenkte Vertrauen und bitte um fernere Gewogenheit und gütige Empfehlung in Bekanntenkreiſen. und 2 H eln d eh,

Preise und Mormen werden durch Preiscourant fxirt . “ Jacken , eigenes

Nach Auswärts Gamaſchen . Sabrikat ,
Expedition iin Postpaqueten und Eisenbahncolli . 0 1, 5 Regenschirme 0 1, 5

Proben ſtehen ſoweit als möglich zu Dienſten . Preisliſten franko .

C 4, ga . Hannheim . 0 4, ga .
80

Reſtbeſtände aus meinem Oetailgeſchäfte in M 1 , 1 werden im 95 M W„ Eingang durch das Hofthor “ zu äußerſten Preiſen ausverkauft, “ 1139

Aroes Lager 8 Serten,4 Oefen⸗
in schwarz , vernickelt , und cuivre poli

von den Eiſenhüttenwerken Elſenbera & Hochſtein

von 8597
Gebrüder Gienanth .

Zu haben bei der Haupt⸗Vertretung ſü
Mannheim und Umgegend von

Alexander Heberer
in Mannheim

ee ee— 02 2.

Piaukeu. i 1 Rihe des Suhwante
Mannheim .

Größte Auswahl! Hiliigſte Preieel
hietet nein Magaziu beim Einkauf fertiger

Heren- & Knaben- Garderoben!
Damen - & Mädchen - Mäntein

Complette Herren⸗Anzüge von Mk . 15 bis 35

—

—
ens

*—
Compl . Herren⸗Anzüge hocheleg . „

37
„ẽ 50 .

Herbſt⸗Paletots „
0

„,
8 . E

Winter⸗Paletots 555 —
Winter⸗Paletots hochelegant 5

32 906
Huaben - Auzüge und Unaben⸗ paletots

für jede —— paſſend von Mk . . — an .

Grosses Lager in Tuch & Buckskin .
für Jufertigungen nach Maaß .

Damen - Regenmäntel von Mk . 7 an ,

Damen - Wintermäntel von Mk . 10 an .

FJ . Sachs , E 3 , 1 .

9
4

6

90
2

68

—————

10916

Ranges , gewöhnliche Wirthſchaften , Metzger⸗ und Bäckereien , Apotheken ,
Waſſerkräfte mit Fabriken ; Verleihung von Kapitalien ouf Häuſer und Güter⸗

0 Verkäufe von Liegenſchaften wie Verpachtungen werden jeberzeit angenommen
lund reell ausgeführt .
an mich wenden , finden

ivon Schuldforderungen

der Objekte ſeit —
1872 bis —

über 25,000 .

S neueſten Sachen in Meerschaum⸗ - Berns

wie Rauchrequisſten aller Art bedeutend vergrößert und bitte um

in größter Wahl , gute Qualitäten , ſehr billig .

7 9 — 9 —
Ph . Schäfer

Liegenschafts - , Agentur - und Commissions - Bureau

Maunheim , I. 6, 12.

Die Agentur verkauft und verpachtet durch Vermittelung :

( Große herrſchaftliche Beſitzungen, Oeconomiegebäude , Sägemühlen , Brauereien ,

Waldungen , Kandgüter, Görten, Milchwirthſchaften und Brennereien ,
jebenGerber⸗ und Spinnereien , Gaſthäuſer, Cafes , Reſtaurationen jeder Größe

Mohler ,

Diejenigen Kauf⸗ oder Pachtliebhaber , die ſich bireet

roße Auswahl und gute Beſorgung . Der Einzug
Ar Art wird übernommen unb auf das Billigſte und

Prompteſte beſorgt . 9109

* Handschuhel
Eine große Parthie

Ziegenlederhandſchuhe
in ſchwarz und allen Farben , für Damen und Herren werden 0

FEweit unter dem Selbſtkoſtenpreis
zu ſolgenden Preiſen ausverkauft .

F ür Damen : 2knöpfig Mk . . —

3 . 40 .
4 . 80 .

6 „ . 30 .

Für Herren : Eknöpfig Mk . . 25 .

9

5 7

1 77

77 5

HGarantirt ächt Zlegenleder !
Zurllckgesetzte Lammleder - Dammenhandschuhe

2, 3 und aknöpfig zu Mk . . — das Paar , ſoweit Vorrath .

Gebr . Eckert ,
— —

P

——88

608888 Gfenis er .
Regulir - Füll - Oefen neueſter Facons , nebſt vielen

86
Sorten

Oeſen in größter Auswahl . Ferner empfehle ich meine vorzüglichen 8892

gusseisernen SpPar- Regulir - Herde unter Garaulit .

— Fuld- alenlen U Nr. 5.

1. lerrnanne Barar
9110

1064¹ 5 gros . — on

Um mein zu reduziren , habe ich ver⸗

e Bedarfs⸗ und Luxusartikel einem

Ausverkauf ausgeſetzt ; beſonders mache dabei auf
eine Parthie Stickereien, Fantaſie⸗Möbel ,
Schnitzereien wegen gänzlicher Aufgabe des Ar⸗

tikels aufmerkſam .8

Erſhiſtsibernahar 0 Cn fel ung.
Die ſeither unter der Firma Carl Seibert in 2 1, 1 hier

Elfenbeinſchnitzerei
habe ich käuflich erworben und empfehle mich in An ffertigung kunst⸗

Voller Elfenbeingegenstände auf Stock - und Schirmgeite , Albums ,

Cigarrentaschen eic .

Gleichzeitig habe ich mein Geſchäft durch

5

8 betriebene

reichhaltiges Lager der

en und Stöcken , ſo⸗teinwa

SSeseesseessesssssssseses

geneigten Zuſpruch . Hochachtungsvoll 10793

0 1, 1 . Rich . Adelmann 01 , 1 .

Reparaturen werden im Hauſe billig und prompt ausgeführt.
Seraorlic 5 den redaktionellen Theil L. Frey , für den Retlamen⸗ und 8 F. A. Werle , beide in Mannheim⸗
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empiehle ich meine

0

Zu Weihnachts - Bäckereien

die auch ohne grossen Abschlag
stets Zum billigsten Fagespreise von mir geliefert werden , Die hochfeine Qualität

und Preiswürdigkeit meiner Mehle ist pewiesen durch die Zunahme meines

Kundenkreises . Ausser sogenannten Kaiser - und Blüthenmehlen , empfeble ich

ächt ungarisches Mehl

aus der Dampfmühle von Bernhard Back Söhne in Szegedin und übernehme Jedermann

gegenüber die Verbindlichkeit das Zu liefern , was ich zu liefern verspreche .

Johann Schreiber ,
am Neckrthor .

10682

durch ihre außergewöhnlich gute Backart
unſerer rühmlichſt bekannten,

größten Crfolgen
bis jetzt unübertroffenen in allen Kreiſen mit den

hier eingeführten
˖˖6

Polks-Borfcklung für die zugend .

Teealer in Weinhein
Sonntag Nachmittag 4 Uhr

Fridolin
oder :

Gang nach dem Eisenhammer .

Abends 8 Uhr :

Don Cäsar von Bazano .

Charakterbild in 5 Aufzügen .
Es ladet freundlichſt ein

H. Söffinger , Pirektor .

Perſteigerung.
Mittwoch , 16 d. Mts . und die

darauffolgenden Werktage , Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr werden im hieſigen

ſtädtiſchen Leihhauſe die Pfänder vom

Monat November 1884 Lit . X No.

70,578 bis mit No. 77,735 , welche am

15. d. M. nicht ausgelöſt oder erneuert

ſind , gegen baare Zahlung öffentlich
verſteigert. 12848

Mannheim , den 1. Dezember 1886 ,

Die Leihhaus⸗Verwaltung .

Tahtüſ erkeigeruug .

Nachmittags 2½ Uhr

E oerſteigere ich in der Schwetz⸗
ingerſtrage Nr . 59 im Hinterhaus

( Garten ) :

10 vollſtändige Schlafbetten , Tiſche ,

Bänke , 1 großer Küchenſchrank mit

Unſerſatz , Schränke , verſchiedene große

Vogelkäfige , verſchiedene Vögel als :

Amſeln , Droſſeln , Blutfinken , Kana⸗

rienvögel und noch allerlei Hausrath

wozu einladet 12383

F . Brodbeck , Auctionator .

die trotz der hilligen Preiſen zu den feinſten Bäckereien verwendet

werden können .

Grosse Preisermässigung sämmicher Backartikel
in unbedingt feinſten Qualitäten .

Gebr . Kautmann 3,

Heute treſſen
in guter

5 7* 8

ganz friſche Schellſiſche , pr . Pfund 25 Pfg . ,
Cabeljau , Seezungen , Turbots ,

Winter - Rheinsalm ,

7

Kölle

Süsse Bratbückinge ete .
F 1, 1

Telephon Nr . 299 . 9108 Breitestrasse

J . Knab , C 2 , 3 .

——
Eocse Kaüten Perlene H011 12877

Größte Auswahl in allen
Für den

Neuheiten der Saiſon . “
Weihnachtstiſch

empfehle mein reichhaltiges

Lager in

Regenſchirmen.
Arbeitshemden ,

Arbeits⸗Blouſen ,
Arbeitsſchürzen ,

Arbeitskittel ,

Kragen ,
Taſchentücher ,

Cravatten
un reiher Mawahl ſchr lili

Max Keler
9

8 2
0 3, U.

2 Die von meiner werthen Concurrenz ſo vielſeitig

und warm empfohlenen : 0
Der

4 Augenblicks-Copist ase

SWeihnachts
Backerei Actiten e

8
Schriften , Zeichnungen , Noten ꝛc. ſowie

2
ſind auch bei mir in nur vorzüglichen Qualitäten

Leonhard Hitz
E2 Kr . 16, Mlauken .

1 hlt. 45

auch von Plänen , Zeichnungen ꝛe, die

Sauf Metallplatten gefertigt ſind .

Portoermäßigung als Druckſachen . Appa⸗
5 äußer illi iſ aben .

und zo äußerſt billigen Preiſen zu h ate en e Rien

Zubehör . Proſpekte , Druckproben gratis

Ph . Gunck . LL 2, 2 und frei .
12321

Zittau i . S . Carl Dammann .

Stockſiſche und Tittlinge

Garantirt icht ital .

Per Pid . 20 Pig.
bei 10700

eorg Diets,
Flügel, Pianino

u. ſ. w. 12666
( uen und gebraucht )

Verkauf und Vermiethung.

Inſtrumentenhandlung .
8

Husten , Raiserkeit , Hals - ,

Brust - und Lungenleiden etc .

beſt' bewährtes , angenehm⸗

ſtes Haus⸗ und Genußmittel

für Erwachſene und Kinder .

Proſpekte mit Gehr . ⸗Auw und

vielen Atteſten bei jeder Flaſche .

Niederlage in Mannheim bei : J .

Uhl , Colonialwaaren⸗ u. Delikateſſen⸗
Handlung , M 2 . — Jacob Sichten⸗

thäler , 65 , 10 . — Heinr . Thomae ,

Schneider . 11115

Hotel Voelcker ,
Annweiler ,

empfiehlt den verehrlichen Reiſenden
reine Weine und gute Küche . Feine

Zimmer ſchon von 1 Mk. an . Coulante

Preiſe. 12810

Max Förſter , Beſitzer .

Landstuhl .

Hotel Zum gold. Engel.
Anerkannt gute und billige reine

Weine und Biere , Vorzügliche Küche .

Billige Zimmer . Reelle Preiſe , 12311

9 Sontag , 7. Vezenber

Größen .

111711

' s la . — Daniel Kegler , k 1 . 6 ,

In Sudwigshafen bei Guſtav

* * 6

Geſaugverein „ etmaia “
Sonntag Abend 8 Uhr Humori⸗

ktiſche Abend⸗Unterhaltung im

Lokal , wozu die Mitglieder mit Fa⸗

milien freunblichſt einladet

1282⁵ Der Vorſtand .

10 Geſaugverein „Ceucordia⸗
Sonntag , 6. Dezember , zur Ein⸗

weihung unſeres neuen Vereinslokals

Muſikal . Abendunterhaltung
im Lokale des Hrn . Ebenrecht , 2011,1 ,

Neuer Stadttheil . 12328

Das Einführen von Nichtmitgliedern
iſt geſtattet , ſoweit es der Raum er⸗

laubt . Der Vorſtand .

Geſangverein Kreundſchaft .
Lotal : „Halber Mond . “

Samſtag Abend ½9 Uhr Probe ,

wozu die Mitglieder zum pünktlichen
und vollzähligen Erſcheinen einladet

12329 Der Vorſtand .

Sonntag Abend im Lokal mit

1—
8

wozu wir unſere Mitglieder mit Fo

milienangehörigen freundl . einladen

Der Vorſtand .

Freiteligiöſe Gemeiade .
Sonntag , 6. ds. , Vormittags 10 Uhs

Vortrag

des Herrn G. Schnelder am Caſino⸗

Saale , R 1, 1, über :

Jeu Jrrgaug dis Lebens Jeſu .
Nach dem Vortrag :

Gemeinde⸗Verſammlung .
Tages⸗Ordnung :

Delegirtenwahl zur Synode ber ſüb⸗

deutſchen Gemeinden in Mainz.
Der Vorſtaud .

Zwei I. Hypothelen
à 6000 Mk . werden aufzunehmen

geſucht . Näh . im Verlag . 12600

22

Schüler
des Gymnaſiums , Realgumna⸗

ſiums und der Realſchule , welche

Nachhilfe bedürfen oder ihre Hausauf⸗

gaben unter Auſſicht und Anleitung
ſertigen wollen , finden hiezu geeignete

Gelegenheit. Unterricht in allen Fächern .

Näh . N 3, 15 , 2 Stiege hoch . 12816

Seder⸗Mauſchetten in allen
Schutz gegen Näſſe u. Kälte

bei L. Weber , Saller ,E 2, 9. 10694

——
und 0

Handkoſfer bei „ Herzma

912⁵ E 2 , 12 .

Pfänder werden in und aus dem

geihhaus beſorgt , unter Verſchwiegenheit,
Q 3, 15 part

—

—93 K

Entlaufen .
Ein großer Hund mit

blauen Augen , ( aus

Weinheim ſtammend , löwenarti

geſchoren , auf den Namen „Schwei⸗

zer “ hörend , entlaufen . Vor An⸗

kauf wird gewarnt . Abzugeben

gegen gute Belohnung auf dem

Werkylatze der Firma Werle 8

Hartmann , Rheinvorl . , Mühlau

bei Joſeph Sommer . 12882

Ein Bund Schlüſſel verloren .

Abzugeben gegen 3 Mark Belohnung

in der Expedition .
12359

Ein Portemounaies
mit etwas Inhalt geſunden . 1288U

E 57 14 .

7 85 7 *

Kten Sein

Gebrauchte Bücher
kauft F . Nemnich , Buchhandlung
und Antiquariat .

11539

Leere Flaſchen
kauft L . Herzmaun , E 2. 12 . 9147

E 2, 12, L. Herzmann .

Pylinder - Hüte
kauft S. Herzmaun , E212 9440

91731J Gebrauchte Möbel u. Betten

zu kaufen geſucht⸗ ＋ 2,22 .

Milchwagen
zu kaufen geſ . Näh , im Verl⸗ 11709

9149

22
Für 4 Mark 50 Pf .
verſenden frauco ein 10 Pfd . Packet

feine Toiletteſeiſe in gepreßten

Stücken , ſchön ſortirt in Mandel⸗ ,

Roſen⸗ , Veilchen⸗ und Glycerin⸗Seife .
Allen Haushaltungen ſehr zu empfehlen .

Ph . Coellen , & Cie .

12602 Crefeld .

Ein füchüger Schneider empfiehlt

ſich i. Anfertigen von Herrenkleidern
aller Art . Neparaturen werden gut

9172J Leere Flaſchen kauft zu den

höchſten Preiſen , T 2, 22 .
— — — —

hafen , [Hafenmeiſterei IV.

D
Im Neckar

ſind am 4. Dezember 1885 angekom⸗

men : S J . Gilsdorf , Schiff Cähe⸗

nap , von Duisburg , Schifſer W. Er⸗

lenbach , Schiff Geſchwiſterliebe , von

Duisburg . Schiffer H. Schildberg,
Schiff Fanny , von Duisburg . Schiffer
H. Langmann , Schiff Helvetia, von

Duisburg . Schiffer W. Klöcmer , Schiff

Catho , von Düisburg . Schiffer
O

friſch und gut gewäſſert bei
1196s Hoffart Wtw . , K 4, 22 .

W Planken . 6
8

2
N

und billig beſorgt bei 12358

Fritz 0 1, 14. Lenkewitz , Schiſf Bogaerls I , von Cöln ,

Brillen auft zan zut und billis

——
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Wegen gänzlicher Aufgabe der Niederlage

IPworblicher Erzeugn
Großer Vorrath ächter Verſerteppiche für Vorlagen , Divans und Fenſtermäntel .

sessessesesess
ſir klaſiſche Kirchen⸗Mluſih

Ludwigshafen a . Rh .
Sonntag , den 13. Dezember , Machmittags 3 Uhr

in der prot . Kirche

CONCERT
unter gütiger Mitwirkung von Frau Richard aus
Mannheim ( sopran ) , des Hrn . Kapellmeisters Lux
aus Mainz ( orgel ) , des Herrn Hofmusikus R .
Müller II . aus Mannheim ( Horn ) und der
Kapelle des 2 . bad . Grenadierregiments „ Kaiser Wilhelm “
Nr . 110 in Mannheim . Direktion : Herr H . Bieling .

PROGRAMM :
I . Abtheilung : 1) Bearbeitung des Chorals „ O Gott , du

wommer Gott “ von J . S. Bach ( Hr . Lux ) ; 2) a. „ Das Gebet
des Herrn v. Clasing “, b. „ Herzlich lieb hab ich dich “ v. Calvi -
Sius ; C. „ Adventslied “ v. Bartniansky , gem . Chöre ; 3) Geistliche
Kie für Sopran v. Fr . Morlacchi ( Frau Richard ) ; 4) „ Andante “
für Horn v. Saint - Saéns (EHr. Müller ) ; 5) „ Geistlicher Dialog aus
dem 16 . Jahrhundert für gem . Chor und Alt - Solo mit Orgel-
begleitung v. A. Becker ( Alt - Solo : Frl . Clossmann ) ; 6) „ Fan⸗
käsie über Mozarts Weihelied “ f. d. Orgel v. Fr . Lux ( Hr. Lux) .

II . Abtheilung : Grosses geistliches Tonstück für Soli , Chor ,
Orgel und Orchester ( im Manuscript ) v. Fr . Lux .

Eintrittspreis für Nichimitglieder : Schiff Mk. , Emporen 60 Pfg.
Karten sind am Eingange zur Kirche zu haben .

Die Kirche ist geheizt .

12366) Der Ausschuss .

Stadt - Park Mannheim .
Sountag , den 6 . Dezember 1885 , Nachmittags —6 Uhr

Grosses Concert
lusgeführt von der Kapelle des 2. Bad . Grenabier⸗Regiments Kaiſer WilhelmNro . 110 , unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn O. Schirbel .
Eutree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .

Zugleich beehren wir uns die ergebene Mittheilung zu machen , daß vom4 Dezember d. J . ab unſere Reſtauration dem Herrn C. Stebinger , ſeitherWirth im Saalbau in Darmſtadt , übertragen wurde . 8

Die Reſtauration iſt nunmehr wieder täglich geöffnet und wir laden zuberen fleißigem Beſuche hiermit ergebenſt ein .

Der Vorſtand .
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend , erlaube ich mir einem verehrlichen Publi⸗

zum hiermit , die von mir übernommene Stadtpark⸗Reſtauration auf das
Angelegenſte zu empfehlen .

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein , durch aufmerkſame Bedienung , 16
borzügliche Speiſen und Getränke meine werthen Göſte auf das Beſte
zufrieden zu ſtellen . 12870

Hochachtungsvoll

C. Stebinger .

6 9
8

Weihnachts⸗

Ausverkau
meiner ſämmtlichen

tleiderſto
in bedeutend herabgeſetzten Preiſen .

—

—

555

8 ¹9 8
11
E
20

Beſonders empfehle eine große Parthie
F

Coupons oon 3 bis 15

—*
12661

E welche — wie alljährlich — ſehr billig verkaufe .

J. A. Ettlinger.

Leberknödel , ſo groß wie a Filzhut , pickfein , und

Baviſche Bolks⸗Zeitung . 8. Dezember .9

9 9
8 8 25

13 82 5 8 8
9

das Magazin bis Eude Dezember geräumt wird .

E . Seeger , Mübel⸗Fabrik. SSSssSsS2e
SSSSSSSeSssSesesss

Reſtauration Zimmermann g . Markt .
Samſtag , den 5. und Sonntag , den 6. Dez . 12363

GROSSES CONCERT
ausgeführt vom Maunheimer Stadt⸗Orcheſter .

Samſtag Anfang 8 Uhr , Entree frei . Sonntag Anfang 3 Uhr , Entree 10 Pfg .
Es ladet zu zohlreichem Beſuche freundlichſt ein 12319

Zimmermann .

a Bier , wie a Nußkern .

Reſtauration „ zur Hoffnung . “
Sonntag , den 6 . Desember 1885 ,

Nachmittags 3 Uhr

Streich - Concert
des Mannheimer Streich - uartetts ,

wozu höflichſt einladet J . Boruhofen .
NB. Friſch gebackene Fiſche .

Weißes LJamm .
Heute Samſtag den 5. und Sonntag , den 6. Dez.

9 6 8
5

der beſtrenommirten Komiker⸗Ouettiſten und Bolksſänger
Schulz ck Humblet .

Programm . Zum 1. Male , originell und neu : „ Die beiben Landſol⸗daten “ , „ Die beiden Zeitungsleſer “ und „ Uns hobn ' s ' halten . “
Anfang Samſtag 8 Ühr , Entree frei ; Sonntag 3 und s Uhr , Entree 10 Pfg.Gut Wein und Bier , das lob ich mir ,

Bekommt man nur bei Epting bier . 12860

Conterthalle flberner Auker.
Heute Samſtag , den 5 . und Sountag , den 6. Dez . 12352

Grosses Concert & Vorstellung
der berühmten Singſpiel⸗Geſellſchaft bummeldinger & Seip.

Auftreten des Concert⸗Sängers und Salon⸗Komikers Herrn Dummel⸗
dinger . Auftreten der hier ſo beliebten Original, Onettiſtin Frl . Grethchen ,des unſtreitig erſten Original⸗Komikers und Mimikers Herrn Hauer , des
Bandonion⸗Virtuoſen Herrn Seip , ſowie des Violinvirtuoſen Hrn . Heuriei .
Anfang Samſtag 8 Uhr , Entree frei , Sonntag 8 und 8 Uhr , Entree 10 Pfg .

Soldnes Schaf .
( Fr . Weltin )

Sonntag , den 6 . Dezember

Grosses Concert & Vorstellung
der allererſten und beſtrenommirten Spezialitätgeſellſchaft Fidelio .

Auftreten der Original⸗Charakter⸗ und Geſangs⸗Komiker Buck , Schröder ,
akob ' l und Wilhelmi . 1235

Programm neu . Alle weitere Reklame unnöthig , Anfang 3 und 8 Uhr .

Reſtauration Eintracht . 12261 Der

Arbeiter⸗Fortb . ⸗Verein
R 3, 14 .

Montag ,7. Nov . abends 8¼ Uhr
findet im kleinen Saale des Sgalban
von ſeiten des Herrn Dr . Lange aus
Dresden ein Vortrag ſtatt , über

Eiu Beſuch bei den Mormonen .
Der Beſuch des Vortrags iſt für

Jedermann unentgeltlich . Wir laden
ergebenſt dazu ein .
12318 Der Vorſtand .

Geſang⸗Verein Sängerlän .
Sonntag , den 6 . Dezember

Abends ½8 Uhr

Abend⸗Uuterhaltung
im Lokal T 2, 7, wozu die Mitglieder
mit Familienangehörige und Freunde
einladet 12270

Der Borſtand .

Geſellſcaft Zwick⸗Narren.
Samſtag , 5. Dez . , Abends 8 Uhr

Geburtstagsſeier und Coutert
Gapelle Thalla) mit

L. B .
Sämmtliche Mitglieder werden hiezu

eingeladen . Wegen ſonſtigen wichtigen
Angelegenheiten erwartet pünktliches
Erſcheinen 12243

Der Vorſtand .

Bezirks⸗Hewerkuerein.
Orteverein

der Fabrik⸗ und Handarbeiter
Mannheim I .

Lokal „ Neckarhafen “ K 4, 1.
Samſtag , den 5. Dezember 1885 ,

punkt ½9 Uhr

General⸗Verſammlung .
Tagesordnung : 1) General⸗Raths⸗Pro⸗
tokoll . 2) Neuwahl des Vorſtandes . 3)
Sehr wichtige Vereins⸗Angelegenheiten .

Neu hinzutretende Mitglieder werden
ebenfalls daſelbſt aufgenommen .

NB. Es werden die verehrlichen
Mitglieder freundlichſt gebeten recht
zahlreich zu erſcheinen , da die Tages⸗
ordnung von großer Wichtigkeit iſt , um
dann bei der Neuwahl des Vorſtandes
recht kräftig , für nur befähigte Mit⸗
glieder zum Vorſtand zu wählen , damit
dadurch der Verein mehr in den Bor⸗
dergrund gebracht werden kann .
12166 Der Vorſtand .

Olymp .
Sonntag , den 6. November

nsflus
nach Feudenheim . Abfahrt Nach⸗
mittags 2˙0 Uhr . Zuſammenkunft
am Bahnhof der Dampfbahn , wozu
Mitglieder und Freunde höflichſt ein⸗
ladet 12864

Der Vorſtand .

Krauken⸗Uuterſtägungs⸗Bund
der Echneiber. (C. . )

Montag , 7. Dezember , Abends 9 Uhr

Haupt⸗Verſammlung
im Zweibrücker Hof , Q 4, 6.

Tagesordnung :
1. Neuwahl des Lokal⸗Vorſtandes .
2. Aufnahme neuer Mitglieder .
3. Verſchiedenes und Entrichtung der

Beiträge .
Um zahlreiche Betheiligung erſucht

orſtand .
Samſtag , 5. Dezember

Großes Komiker⸗Concert
der

eiiS
Buck , Schröder , Jakob ' l und Wilhelmi .

Programm neu . — Alle weitere Reklame unnöthig . 12656 erſcheinen .

Geiberkverein der Schueiber.
Montag den 7. Dezember

Abends ½9 Uhr

Außerordentlihe Perſammlung.
Tagesordnung :

Neuwahl des Vorſtandes .
Es wird jedes Mitglied erſucht zu

12887
Anfang Abends 7 Uhr . Der Vorſtand .

6 72 7 12349
Iut Loküle de Hrte Sfan Münch

e

Se e e 8 U Geſammtprobe .

Großes Concert und Parſtelung.
Auftreten des beliebten Komikers Herrn Nelſon , unter Begleitung des Pia⸗niſten Hru . Bictor Buſch — Entree frei. 12358

Hestauration Z. bayer . Hisl .
Samstag , den 5 . Dezember 1835 :

62. 13 Zult Ofeuloch C2,13.
Gauz Maunheim u. Umgegend

kenut ihn ,
denn er macht munter .

Prima Herrheimer Federweißen ,
Liter 15 Pfg. ,Sachſenhäuſer

Erbort⸗Apfelwein ſowie Lager⸗
Bier wie Oel empſiehlt 12005

Heinrich Reifſel .
NB. Jeden Samſtag Schlachtparthie .

Stille Schlachtparthie .
Erlaube mir hiermit Jedermann freundlichſt

einzuladen .
E. Kitzmüller .

Bismarkſtraße Nr . 22 .
12378

Seelberſertigte ſolide Arbeit ,

Auf bevorſtehende Feiertage em⸗
pfehle ich reingehaltene

Weiß⸗ und Rothweine ,
prima ſelbſtgekelterten

Apfel⸗ und Birneuwein
lärztlich emplohlen ) ,

owießfeinſte Arac u. Num , Bunſch⸗
21 f bon . 540 ar Sch kranzen in dedei Hiſeneee ,Schuu Gilzel von M. . — an , bis zu den ſeinſten M . Weiß ,

Sorten in Saſian⸗ und Rindsleder , 12 • 85 *
Handkoffer und Taſchen von M. . —

an , bis zu den feinſten . Großes Lager in Vortemonnaies , Brief ,
taſchen Cigarrenetuis Hoſenträger ꝛc. ꝛc. in nur Printa Waare ,zu den billigſten aber feſten Breiſen empſiehlt

Leonh . Weber , Sattler .
12340 ) F 2 Nr . 9.

liche Speiſen .
Billige Preiſe ,

Louis Groh, , Reſtauration
Mosbach ( Baden. )

Vis - - vis dem Bahnhof .
Gute Biere . Reine Weine . Vorzüg⸗

Aufmerkſame Bedienung .
12809

9

SSS



*
K

*

1 Haus mit Scheuer
und Stallung in Mitte
der Stadt , bei —5000

üßM. Anzhlg . z. Preis von4552,000 M. zu verkaufen .

—— P 5, 23, 2. Stock . 11497

E 1, 12 Narktſtr.
Geſchäftshaus 30

EEMeter tief , mit großem Laden,
Seiten und Hinterbau ꝛc. zu vermiethen
event . auch zu verkaufen . 11962

Ein
G4 * 62 9

Friſeur⸗ 1. Barbier⸗Geſchift ,
das ſeit 84 Jahren in beſtem nachweis⸗
lich rentablem Betriebe ſteht , iſt ſammt
Raſir⸗Stube und auswärtiger Kund⸗

ſchaft unter günſtigen Bedingungen zu
vermiethen oder zu verkaufen .

Offerten unter KE 11740 ,
Expedition ds . Blattes . 8

Wegen Wegzug
find in Q 1, 19 , 2. Stock Küchen⸗ und
Kleiderſchränke , Schreib⸗ , Waſch⸗ und
Nachttiſche , Stühle , Plüſchgarnitur , 4
vollſtändige Betten mit tannen . Bett⸗
laden , 2 halb und 2 ganz franz . Bett⸗

an die
11740

laden mit Roſt , 2 Conſols mit Mar⸗ S

morplatten , Bilder , Spiegel und ver⸗
ſchiedene Gegenſtände faſt neu , ſehr
billig zu verkaufen . 11776

Eine guterhaltene eiſerne

Drehbauk
11 Leitſpindel zu verkaufen .

Eheiſezimmer⸗Einrichtuug
in Eichenholz , ſehr ſchöne Arbeit , billig
zu verkanfen bei 12141
David Graab , Schreiner , G 7, 34.

Billig zu verkaufen .

Chiſoniere, fl kiderſchränke
Küchenſchräuke , Bettladen , Co⸗
mode und Zul dauerhaft
gearbeitet in K 4. 11398

— —18

Sappäceflele“
ſehr billig zu verkaufen .
11931

Sopha
15 ſchönes zu 106
11920 G 5, 19, parterre ,

Gine faft nene Mühnaſcine,
ſu verkaufen . B 2, 12.

Eine getragene ſchwere ——
Remontoir⸗Uhr mit Doppeldeckel ,
iowie einige goldene Damennhren
zillig zu verk . J 3, 21, 2. St . 11976

Eine gute Ital . Geige billigſt zu
derkaufen . Wo ? ſagt die Expedition
38. Blattes . 12097

Gebrauchte e⸗
hrauchte Deckbetten , gebr . Ofenrohr
ju verkaufen HK 7, 8, 11795

Ein alter und ein ganz neuer

Winterüberzieher
u verkaufen⸗
Schneidermſtr . Brannſchweig 07,2

Chiffonniers , halbfranzö . Balehen
nit und ohne Roſt , Waſch⸗ und große
fommode mit vier Schubladen , alles
auber und gut gearbeitet , billig zu
2Krkaufen . S 2, 2, part . Uinks. 11644

Wein⸗ und Moſtfäſſer
hillig zu 8658

T 2, 22 , Mannheim .

Harzer Hahnen ,
505 Sänger , ſehr billig zu verkaufen ,

12175

5, 23 .

P 3, 6, Htb. , 2. St .
5

gut erhaltenes Tafelklavier
ſu verkaufen . 12180

M 1, 2½ , 8. Stock .

9* *3
Eiu Kinderwagen

Kllig zu kaufen geſucht , Offerten sub
Nr. 12288 an die Erveb . 11288

wiſerne Speißtrag eru . Speiß⸗
ſieben zu verk . H 7, 8. 17796

Ein ſtadikundiger , junger verheiralß ,
Mann ſucht als Ausläufer oder
ſonſtige Stelle , Näh , in d. Expd . 12217

Eine junge
men Aeußern , welche in der Lage iſt

3000 M , Caution zu ſtellen , ſucht
eine Stelle als Verkäuferin oder Vor⸗
ſteherin einer Filiale eines

——
—

geſchäftes . Dieſelbe ſpricht 3 Sprachen
und iſt in der Buchführung bewan⸗
dert . Offerten an das Burean

nationale E . Kann , Straßburg
im Elſaß . 12293

Ein braves Mädchen
( Näherin ) ſucht noch einige Tage
Beſchäftigung im Flicken u. Ausbeſſern .
Näb . U 2, 8, 4. Stock . 11704

Eine Fran ſucht Beſchäftigung im

Stricken , Häkeln und Sticken . 1145⸗
Frau Bildſtein , 20 2,2 überm Neckar .

Ein junges Mädchen ſucht eine
Stelle als Ladnerin zur Aushilfe .
Näh . D 4, 5, 2. St . UHinterh . 12041

Eine junge Fran ſucht Monatsdienſt
121²3³ H 6 “ im Hofe .

Eine Frau ſucht den Tag über ein
Kind zu ſchenken .

Näh . 8 2, 9, 2. Stock .

Eine junge Frau ſucht Monats⸗
dienſt oder Bureau zu reinigen . 12267

2 4 , 17
—. ——

2. St .

I Stpl . in jeder Stadt sucht
L. Wolfk , Hamburg ,

Schlachterstr . 2. Illustr . 311700 Preisc , 25 Pl .

ätige 18 kür Kautsch.
9

Tüchtige Proviſtons⸗Reiſende
werden für einen lohnenden
Artikel 12071

4, 6, porterre .
1227¹

Tüchtige Schreiner 4 45 ,

Ein guter Rockarbeiter auf Woche
geſucht . C 7, 21 . 11592

Ein junger Mann , möglichſt
cautionsfähig , findet aufdem Burean
einer General⸗Agentur Stellung .
Bedingungen : Solidität , Gewandt⸗
heit in Schrift und Wort , im Innen
und Außendienſt . Offerten sub . V. 8.
12368 a, d. Exped . erbeten .

Das conceſſionirte internationale

Stellen⸗Vermittlungs⸗Burean

E . Kaun in Strüſbütg
bedient die werthen Herrſchaften und
Gewerbetreibenden koſtenfrei und erſucht
um gefällige Vacanzen . 11966

Stellenſuchende jeder Art , beſon⸗
ders auch Rötel⸗ und Restaurant⸗
Fersonal werden jederzeit gut placirt .

Zuternationales
Stellen⸗Vermittiungs - Bureau

10 . Pergamentergasse 10 .

Straßburg .
P. 8, Anfragen können nur berück⸗

ſichtigt werden , wenn Freimarke zur
Rückantwort beigefügt iſt .

Kellnerinnen , Köchinnen
für hier und auswärts ſofort geſucht ,
ſowie Mädchen mit guten Zeugniſſen
werden ſtets placirt durch 9162

Frau Klar , J 3 , 21 .

Kellnerinnen , Köchinnen
für hier und auswärts fortw . geſucht ,
ſowie Mädchen jeder Art empfiehlt und
placirt Fr . Becker . B 6, 7. 11978

Dame von angeneh⸗ 9

Inter⸗
E

in
5 Obe 0 von

05 Herrn
( Wohn⸗ und

aſchnmet) möbliſitt oder unmöb⸗
fferten erbeten unter

4.

37 11681
agazin

zu vermiefhen . Gebr . Bielefeld ,
Ein geräumiges 2ſtöckiges Hinterhaus

mit groß m Keller , Brunnen im Hof ,
in guter Lage , iſt als Comptoir oder

Magazin bis Frühjahr zu vermielhen .
Offerte beliebe man unter 12295 an
die Exped , d Bl . zu richten . 12295

in LadeH 2, 10 ein Sa en zu

9 2 *2 Lagerräumlicheiten zu ver⸗
miethen . 11584

5 J Metzgerei u. Läden2 105 11a
durch J . Zeiger

zu vermiethen . 11017

5% Neckarg, , großer Stall ,40 2, 3
Schuppen und Haus⸗

ſpeicher ſof , zu verm . 12046
————————————

Großes N

CW. ohnungen . W.

B 5 7 2 Zimmer und Küche ſo⸗
2 ſort zu verm 11758

2 O—
03 , 2 3 Schillerplatz , 3. Stock ,

terzimmer zu vermiethen .
1 kleines möblirtes Hin⸗

11401

G4. 3ü e immer
9 DN nebſt Zubeh . pr . 1. Jan .

zu vermiethen . 11760
Näheres im Laden .

0 4 6 zwei Zimmer , Küche und
9 Keller an ruhige kinder⸗

loſe Leute ſofort zu vermiethen . 11788
Näheres zu erfragen im 2. Stock .

I 2 7 an den Planken ſind 2

Manſarddenzimmer ſogl .
zu beziehen . 11708

D 4, ſchöne Wohnung im

2. Stock mit 5 Zimmer
und Küche bis 2. März n. J . zu ver⸗
miethen . Näh . F 5, 23 , 2. St . 11498

5
2, 6

im 8. Stock 4 Zimmer ,
6 Küche , Magdkammer und

Keller , ſof . zu vermiethen . 9799

E 4 1 ein Zimmer mit 2

2 Betten zu v. 11420

EE 990) Woong . v. 2 ZimmernE D5 260 ꝛc. zu vern . 11784

6 eine kleine WohnungG 45 21
ſof , zu verm . 11712

* 8. St. , ein Zimmer a. d.
G 2 , Straß gehend mit 2

Beiten ſof , zu verm . 11543

00 1 zwei leere Zimmer zu ver⸗

2 miethen . 11598

00— 7, 1 Wertſtatt mit oder ohne
Wohnung ſof . z. v. 11852

G 75 155 4
2 ger . neue Manſardw .

„e , kuhige Fam . zu
verm . 11872

H 1, 1* Markt . 2 Manf . ⸗Zim⸗
mer an kinderl , Leute

zu verm . Näh . 3. St . 120⁴⁸

2 ein leeres Manſarden⸗H 95, 22
zimmer , auf die Straße

geh. , an 1 ält. Franenz . z v 12142

7. Selke .

5 „
93, vor den Gartenanlagen , E 2 St , 1 frdl . 3 . möbl .

2 7, 2e
nächſt dem Feuerwehr⸗

0 6, 9 zu verm . 11732

Abungsgchäube , iſt eine geſunde freund⸗
liche Wohnung von 4 Zimmern , Küche
und Zubehör mit Benutzung des Gartens

billig zu vermiethen . 11805

75 Wohnungen von 2 bis 84 10, 1la Sienerg mit Küche und
Zubehör , in der Nähe des Perſonenbahn⸗
hofes durch F . Zeiger z. verm . 11016

20 1 2 1 unmöbl . Zimmer ſof .
9 zu vermiethen . 11830

7 Neckargärten , 2 ſchöne420 2, 14
Wohnungen billig zu

vermiethen . 11558

L 2, am Neckardamm , —3

Zimmer u, Küche billig
zu vermieihen . 12333

Ein großes leeres Parterrezim⸗
mer zu vermiethen bei 1201

Fr . Witzel , Schiffswerft .

Eine ſchöne Wohnung im II . St . a. d.
Straße geh. 2 Zimmer u. Küche n. Zugehör
b. Januar zu verm .

Schwetzingerſtr . 41 . 11861

Eine Wohnung zu vermierh . 1 50

Friedrichsfelderſtr St . Frankfurt .
1 neu gebaute 2ſtöckige Werkſtätte ,

12 Meter lang , 8 Meter tief , mit oder

ohne Wohnung in 20 1, 10. Dieſelbe
kann man jetzt noch nach Belieben ein⸗
theilen Näheres U 1, 5, 1St . 12161

An den Planken
eine eleganke Wohnung im 4. Stock ,
6 geräum . Zimmer und Zubehör mit

Waſſerleitung , iſt per 15 . Dezember
oder 1. Januar 1886 zu vermiethen .
Näh . E 2 , 1 , Roſenthal . 11604

Wohuungen zu permiethen.
Mehrere Wohnungen ſategbeziehbar zu vermiethen .

Traitteurſtr . —10 , Schwetz Vorſt
Im Neubau der Ringſtraße ein

ſchöner vierter Stock v. März ab zu
vermiethen . Näheres bei J . Wanzel ,
D 8, 2. 12291

E 5
5 , 5 Schlafſtellen ſofort

11 90ziehen .

E 7 , part . , 1 beſſere

F 4 18 eine ſchöne Schlafſſtelle
9 zu vermiethen . 12191

842
benützung zu verm .

H 1 Eein möbl . Zimmer z. v.

4, 9 Näh . im Läden . 12259

H 6, 6
für ein Mädchen ſo

zu vermiethen . 12186

H 75 19 5. St / möbl , Zimme
pr . 1 Jan , preiswür⸗

dig zu e 122²92

J 2, 8 * St . , ein einfach möbl.
Zimmer zu verm. 12105

827 203 3. St . , ein großes ſchön
—9 möbl . Zimmer an zwei

beſſere junge Herren billig z. v. 11605
1möbl . Parterrezimm⸗

4J 4,5 12a a. einen anſt , Herrn ſof⸗

6 parterre , Zimmer mit

zu vermiethen . 11870

ein möbl . Parterrezim ,
85

9J 4, 15 ſofort zu verm . 11915

K 2 24 4. St . , 1 möbl . Zimmer
9 auf die Straße gehend ,

billig zu vermiethen . 11832

K 3, 1* 5. St . , 1 gut
2 Zimmer auf die Straße

gehend , mit Kaffee zu 22 Mark ſofort

zu vermiethen . 11731

K 4 1 2. St . , 1 ſchön möbl.
9 Zimmer für einen oder

zwei Herrn zu vermiethen . 12021

Jein einſach möbl . ZimmerN 15 8
ſogleich zu verm . 1146 67

N 4 1 ein möblirtes Zimmer zu
2 vermiethen . 12011

0 6 ein ſchön möblirtes
9 Barterrezimmer ſo⸗

fort zu 11329

0 7, 14 3. St. , 1 freundl . möbl .
im. ogl. 8. v. 12209

P 6 7 ſ7I gut möbl . Zimmer
9 mit und ohne C

5 möblirtes Zimmer zu9 3, 18 vermiethen. 11671

0 3 2 3. St . , ein möbl . Zim.
9 ſof . zu verm . 12237

9

4, 2* ein möbl . Zimmer zu

vermiethen. 11738

I 3, 10 2. St . 2 ſchön möbl⸗

Zimmer auf die Straße
geh. an oder Herrn zu vermiethen .

Anzuſehen v. Mittags 1 Uhr an . 12268

R 5, 6 2. Siock , 1 frbl . Zimmer
auf die Straße gehend , an

zu verm . 11512

H 4, 5 ſchöne Schlafſtelle für 2
iter . 12828

ein ſol . Fröul. ſof . zu verm . 11749

R 6 1 Möbl . Parterrezimmer
9 zu vermiethen . 11820

H 5, 5 Schlafſtelle zu ver⸗

miethen . 12227

J 1 11 2. St . 3 weiße Roß ,
2 2 eine ſchöne Schlaf⸗

ſtelle zu vermiethen . 11972

II 3 35 3. Stock , eine freundl .
9 Schlafſt . auf die Straße

gehend zu vermiethen 12249

2 3, Stock, einfach möbl⸗S 2, 22 Zimmer a. d. Shraß
geh. , an einen ſol . Arb . z. v. 1184

5 4. Stock , ein M610 r168

9 Zimmer auf die Straße

gehend , ſofort
—9 zu verm . 10686

4 5 6, 138 „ein möbl . Zimmer
zu 12272

J 4, II ſohre Sla⸗ 2. Stock , ein möb . irtes6351
ſtelle zu verm . 12163 Zimmer z . v. 11714

2. St . , Schlafſtelle zu3J 7,2 W
Sudwigshafen .

1 Schlafß 2 gut möblirte Zimmer , mit

ſeparctem Eingang , im Hauſe desK 45 Näher im Laden 11914

0 2, 22 Hth. , 3. St , 1 gute
Schlafſtelle für 1760Herrn zu vermietben . 1735 5

R 4, 22 3
1184

H 4 eine Manſardenwohnung
2 zu vermiethen . 11993 S 4 11 eine gute Schlafſtelle zu

2 vermiethen. 12082

H 4 25 eine neue hergerichtete
2 2 Wohnung zu v. 11838 ＋ 2 4. St . eine ſchöne Schlaf⸗

2 ſtelle zu verm . 11892

15 1 kleine Wohnung zuH 95 16 vermiethen . 12160 r 4 1 Seitenb . ,3. St. , beſſ. Schlaf⸗
„ 4 ſtelle f. 1anſt . Mädch. 12091

H 6 5 eine Schlafſtelle zu ver⸗

9 Omiethen . 12236
St . ,

S lle fü

EBE
Anſtändige Mädchen uchen und

finden Stelle bei Fran Reinig in

Weinheim . 11366

Gut empfohlene Mädchen ſeder
Art ſuchen und ſinden Stelle bei Fran
Härlin , H 5, 1, 2 St . 12234

Gut empfohlene Mädchen ſinden
aufs Ziel Stelle und können den geehr⸗
ten Herrſchaften nachgewieſen werden .
12268 Frau Bick J 1. 14 .

Zum Ziel wird ein braves Mädchen
das etwas Kochen kann , ſofort geſucht .
Zu erfragen in der Expedition 12040

Ein Mädchen welches ſelbſtändig
gut bürgerlich Kochen känn und häus⸗
liche Arbeit mit übernimmt , zu zwei
älteren Leuten aufs Ziel geſucht . F 4, 3
2. Stock . 120⁵¹

Ein Parihte Vorzellan⸗Spiel⸗
waaren und Balg⸗ billig

12380zu verkaufen . 2 3, 32 ,4. St .

igcheftne als W rkzeugmacher ,
Modellſſchloſſer oder Reparateur . Zu
erkragen i. d. Erped . d. Bl . 11955

in junger verh . Mann ſucht
Stelle als Schreiber oder Ausläufer .
Off . unter 12262 an die Exped . 12262

Ein Schneider nimmt Kunden an,
in und außer dem Hauſe . 122¹8
„Näberes in der Erpd . d. Bl .

Eun Gärtner , (19 Jahre alt)
im Bouquet⸗ und Kfän ; machen bewan⸗
dert , ſucht Stelle . Näh . i. Verl . 12013

Eine kinderloſe Wittwe
dom Lande ſucht telle a8 Haus⸗

oder Köchin . im
12235111924 B 2, 12.

Eine junge Frau ſucht Monats⸗

dienſt , geht auch Waſchen und Putzen .
12260 Q 4, 3, 2. Stock .

Eine Waſchfran geſucht . 12320
8 B 6, 14.„

Ein junges ſolides Mädchen aufs

Ziel für Kinder u. Hausarbeit geſucht ,
12350 L

125
9 .

3* 85 5 Siockperle einer Wirth⸗

ſchaft wird ein

Lccal
geſucht . Offerten unter Nr . 12315 mit

Kleine Wohuung,
2 Zimmer per ſofort in den Quadraten
Pbis U von kleiner anſtändiger Familie
geſucht . Offert . mit Preisangabe unter
Nr . 11985 an den Verl ds . Bl . 11985

beſorgt die Exped . 12315

＋J 19 eine auf die Straße
5 gehende Parterrewohn⸗

ung , beſtchend aus 2 Zimmern und

Küche an ruhige kinderloſe Leute zu

vermiethen . 11928

6 Schlafſtelle zu vermiethen .U 2, 7 12413
5 überm Neckar , 1 Schlaf⸗2 2, 2

ſtelle für ein Mädchen
zu vermiethen 11456

99Manſardenwoh . , 2 Zim⸗
4 2, 23

mer, Küche, 5 1ſie
Leute zu vermiethen. 11482

4 — 28 2 Zimmer , Küche und
ö Werkſtatt oder Magazin

9 zu verm . Näh . 8. St . 12282

23. St . , gute Schlafſtelle
—* 45 10

zu vermiethen . 11188

wegen AbreiſeK 4, 8¹ 2 Küche zum
1. Dez. oder ſpäter z. v. 12000

männliche SchlafſtelleßzuL4 , 144 wernittber 12220

N 2 EZimmer und Küche an
N 9 17 ſtille Leute zu verm .

Näheres 2. Stock . 11462

P 4 11 2. Si . , 4 Zimmer mit
— 9 Zugeh . ſ. z. v. 12233

99freundl . Wohnung im
5 23 3. Stock , 2 Zimmer ,

Küche u. Zubehör ſof . bez. z. v. 11459

7 5 Neckardamm1 Schlafſt . f .
9 . Mäoch . . verm . 11860

Eine Schlafſtelle ſoſort zu verm ,
11470 Schwetzingerſtr . 39, 2. St .

3. St . , 2 beſſere Schlaf⸗
zu verm . 12371

„ 1
2. St . 7 ſchön möbl⸗
Zimmer ſ . 8. 0. 12149

0 75 15 2 Treppen , ein ſehr gut
möblirtes Zimmer zu

20 Mer per 1. Dezember z v. 11455

975
D 3, 4. St . , 1 Zimmer möbl .

Mädchen zu vermiethen .

Meßger, Haupt⸗
Näheres

11356

Herrn Lingenfelder
ſtraße , billig zu vermiethen.
2. Slock ,

2, 10 ennen 2 junge Leute
( Jsraeliten ) Koſt und

Loais Se 11752

HH
4. St . , 1 anſtänd . junger5 ,

6
Mann in Koſt und Lo⸗

gis geſucht . 12094

J . L2b ie

J 4, 17 Koſt und Dogis,

＋ 7 12 2. St . glein gut
2 Zimmer mit oder ohne

Penſion zu verm . 12351

% . St . Ein gr . gut möbl .4 7, 26
Zimmer a. 2 anſt . Herrn

m. od. ohne Penſion zu verm . 11877

1 4 3
part . , gute Koſt

7

und Dogis zu

vergeben . 11709

N 2. St . , Koſt u. Logis an
2 ſol . Leute z. vergeb . 11621

R 6 2 Koſt und Logi⸗ .
2 1132¹

M 4 10 3. St . möbl. Zimmer m.
2 Koſt f. 1 Herrn z. verm .

11871

4 8 1 beſſere Schlaſſtelle mit

OſePenſton z. v. 12245

R 1 2. Stock , 2 ord . Mädchen
2 k. Koſt u. Logis erh . bei

11495 Frau Hoffmann .
oder unmöblirt an ein

11402

0* ein möbl . Zimmer z. v.E 1, 14
Zu erfragen im Laden ,

Marktſtraße . 12278
. 4 , 1920 Pi

Koſt und Logis . 12086

R 8 12 2 Zimmer u. Küche ꝛc.
2 auf 10. Dez. zu verm .

Näheres 2. Stock . 12099

B 6 mehrere Wohnungen z. v.
0, ( Näheres E 6, 8. 12258

E 2 8. St . , per 1. Dez . 1 ſchön
2 A möbl . Zimmer 3. v. 11380

O part . , gute Schlafſtelle m.S 2, 12 Koſtp Woche 7 M. 11814

E 8 6 2 Treppen , ein hübſches
9 möblirtes Zimmer à Mk.

15 — monatlich zu verm . 11926

4, 4 ein leer Zimmer zu ver⸗

miethen . 11969

3. Stock , 3 Zimmer ,
＋ 6, 4 * 5a

Küche
*
Zubehör

zu vermiethen . 12044

F 4 11 gut möbl . Zimmer im
9 2. Stock an einen beſſ .

Herrn bis 1. Dez. zu verm . 11406

F 5 1 möbl . Parterrewoh , an
2

66, 6 Hinterhaus , ( Reuban) zwei
Wohnungen je 2 Zimmer

7
Küche ſofort zu verm . 9848

Lo al für Tanäunterricht geſcht , „ Küche und3 Zimmer
9 14 Keller zu verm . 11451

1 od. 2 Herrn z. v. 11678

G 5, 14
ein ſchön möbl. Parter⸗

2, St . , ein ſchön möbl .

G 5, 17
Zimmer vis - - vis dem

Zimmer z. v. 12058

Badner Hof zu 12280

zu vergeben .

8 2, 20 2. Stock , Koſt u. 1

43 , 1 im Hinterbau 2, Stoc ,

Neckargärten . Koſt und24 1, 1
Logis für ſolide Arbeiter

Koſt und Logis . 11789

12042

Theil an einem Zimmer ſowie

Koſt , kann ein anſtändiges Mädchen

(ifr . ) in guter Familie erhalten . 12022
E 4, 15, 2. Stock .„

I gut möbl . Zimmer mit oder ohne

Penſion z. v. Zu erf , i, d. Expedit , 12265
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Aufträge 18 Art für Weihnachten werden bis zum 22 . Dezember

5 entgegengenommen und bestens ausgeführt . 11856

690 Aufnahmezeit von —3
— —

Wi
—. ——

empfiehlt in Auswahl .

Paletots , compl . Anzüge , Joppen ,

Knaben⸗Anzüge u . ⸗Paletots ,
aus ſoliden Stoffen zu billigen festen Preiſen .

Cravatten ,
Hosenträger , Reisedecken ,

HBerrenschirme .

Artikel
werden ſtets zum

Einkaufspreise
und darunter abgegeben.

88 —. — nach Maas. ——
6

els willonnkuks

Welhracbis-csshenf
für Herren

empfehle mein beſtaſſortirtes Sager in

Hamburger und
192 050

00

0 Stück
Bremer Cigarronſ: eat
bigaretten ,
fauch - und Schnupftabake.

J . D. Brandt ,
R 1 , 2 am Markt . R 1 , 2 .

NB . Insbeſondere halte mich verehrl . Vereins⸗ Vor⸗

—. — 8 5—————————
fen .

12165

88668838098888686666860. Schuhwaaren -
3

2
Ausrerkaul .

4

8 Usverkau 8
3 Wegen Aufgabe des Geſchäftes verkaufe ich mein ſämmtliches Lager 69

en⸗, Dauten⸗ , Kiuder⸗Stiefel und Schuhen

2 Procent unterm Einkaufépreiſe . 8
8 Das Lager kann auch corplet käuflich übernommen und zugleich

um Fortberr rieb des Geſchäftes der Laden und Einrichtung 2518 G9
Sen werden . 12248

35 25 Carl Lang P2,7 .

ZuK5 laiſches Waſſer
Job . Chr . Fochtenberger in Heilbronn

hmt durch ſeine heilſan ten Wirkungen bei Angenleiden und
5 1 Nerven ſowie als vorzügliches Toilette⸗Mittel , empſiehlt in

Flacons à 35 , 60 , u . 90 Pfg . die alleinige Niederlage für Wein⸗

beim von

S . Seklett

Ses

mnW-sBunpeequeien

—

e

Niée 2,6 .

Gan

c h l8 .

In

ieden

annehmbe

Süch

C 6, 13 .

12872

ſchböne Kammkasten

Wegen gänsliche, Auuſgabe meines hieſigen Geſchäfts und mbolicht ſchueller
Räumung des Lokals verkaufe ich das ganze

zu erſtaunlich billigen Preiſen — —
Ich mache die geehrten Damen auf dieſe beſonders g

heit , ihren Bedarf
i1

decken, aufmerkſam

Paradeplatz , 0 2, . 1

Zweiknöpſige Damenhandſchuhe von Mk . . — an .

uusverkauf
von

2

zurückgeſetzten Spielwaaren jeder Art .

Um möglichſt raſch damit zu räumen wird bedeutend unter dem f
Fabrikpreis 7

abgegeben , wovon ſich Jedermann überzeugen wolle . 1984⁴ 3

C. Garbrechts Nachf .
Ausverkauf nur 0 1, 13 .

8 —

Weinnachtsgeschenken,

a Lager
uſtige Gelegen⸗

12369

Grosser C b 13.

ſiſches Spielmaaren⸗Fabriklager P l, .

C.
64

18

Durch den vor

erf 0 . 93
9 05

Jahr eine noch

u grüßere Auswahl un

als :

leer e Parfumeriekästchen

Reiſeneceſſair⸗ und Reiſerollen ,
Taschenbürsten & Kämme , Spiegel ,

feine Odeurs und Heifen,
Schildpattbärmnme M . Nadeln

und viele nützliche zu Geſchenken paſſende Artikel

zu billigen aber feſten Preiſen .
Einem recht zahlreichen Zuſpruch entgegenſehend zeichnet

12372Hochachtungsvollſt

E 1, 16 . Palnken, Vis - - vis dem Pfälzer Hot⸗
ilh . Clorer ,

Posamentier

C 25 6.

mpfiehlt zu
Weihnachten ſein reichhaltiges

Lager aller Arten

Poſamentier⸗
Arbeiten

in ſchönſter Ausführung zu billigſterPreiſen .

SEEEEEEEEEE

Sämmtliche Artikel
Zur

2

— Bäckerei
9 empfiehlt bestens 12375

N . Fusser ,
0 7 , 5 . Iungbuschstr . G 7 , 5 .

12241 PPP
Berantwortlich iür den rebakti 555 Theil 8. Frey , für den Reklamen⸗ und — F. N Werle , beide in Mannheim .
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